
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
32 (1898)

293 (17.12.1898)

urn:nbn:de:gbv:45:1-682023

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-682023


AK „Nachrilhküt" Äschkillen
IS glich mit Ausnahme der
Somi ' und Feiertage , '/«jähr¬
licher Monnementspreisl Mk.
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— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expe ition Peterstr . s.
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Nachrichten

Inserats finden die loitkfänW
Verbreitung und kosten Pros
Seile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen -ExpÄntionen von Fi
Büttner, Mottenstr. 1, und Ant.
Paruffel, Haarenstr .S. Delmrn»
Horst: J .Töbelmann. Bremen:
denen E. Schlotte u. W-Scheller

Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde- und Landes - Int eressen.

^ 283. _ Oldenburg , Sonnabend) den 17 . Dezember 1898. XXXll . Jahrgang
Hierzu fünf Beilagen.

Zur Geschichte der Philippinen.
G Oldenburg , 17. Dezember.

Mit den Philippinen und Kuba fallen die letzten Juwele
aus der Krone des spanischen Kolonialreiches: das erste Stück
amerikanischer Erde , das Ferdinand der Katholische seinem
Reiche einverleibte, und der letzte Archipel, der das Ende der
Eroberungen des ungeheuren Reiches Karls V. kennzeichnete.
Kuba und Luzon symbolisieren den Anbruch und den Unter¬
gang des kastilianischen Reiches, in dessen Staaten die Sonne
nie unterging.

Die Inselgruppe der Philippinen , gewissermaßen ein
Brückenpfeiler zwischen Ostasien und Australien, ist wie Java,
Sumatra und Borneo nichts anderes als ein Teil des Kon¬
tinents , der von den Gewässern infolge vulkanischer Eruptionen
begraben und in einzelne Stücke gerissen wurde. Sie setzt
sich, von Norden nach Süden laufend, aus den folgenden
Hauptinseln zusammen: Luzon, Mindoro , den Kallassianen,
Paragua, Samar, Paray, Legre, Zebu , Negros , Bohol und
Mindanao . Nur ein Teil dieser Inseln , die zusammen mit
den vielen kleineren Riffen und Eilanden einen Flächeninhalt
von 30 Millionen Hektar besitzen , ist den Spaniern unter¬
worfen, und Mindanao z . B.» die zweitgrößte Insel Archipels,
ist im Innern noch fast ganz unerforscht.

Die Spanier wurden auf die Philippinen zuerst durch
die Reise des Portugiesen Magellan (richtiger Magalhaes ),
der im Aufträge Karls V . ausgesandt war , um die sagen¬
haften Gewürzinseln zu entdecken , aufmerksam gemacht. Am
Vorabend des Passionssonntages des Jahres 1521 setzte
Magalhaes nach den Mühseligkeitenund Entbehrungen , welche
die Umschiffung des Kap Horn mit sich gebracht hatte, zum
ersten Male den Fuß auf den Boden Mindanaos an der
Stelle des heutigen Buheran . Von den Eingeborenen, die
sich in der Nähe der Küste angesiedelt hatten , freundlich
empfangen, verweilte Magalhaes einige Zeit auf Mindanao
und entdeckte von hier aus die Insel Zubu und schließlich
Luzon. Aber sein Bündnis mit den dortigen Eingeborenen
veranlaßte ihn unvorsichtigerweise, eine Expedition gegen die
wilden Bewohner der Insel Mactan zu unternehmen, und er
fiel, im Kampfe tödlich getroffen von den Pfeilen der Wilden.
Seine Leute verließen darauf die Philippinen unter Führung
Sebastian del Cavos und sahen Spanien erst gegen Ende
des Jahres 1522 wieder. Karl V . organisierte darauf, ver¬
trauend auf die glühenden Schilderungen der Heimgekehrten,
nacheinander vier weitere Expeditionen mit dem Aufträge , von
jenen entfernten Inselgruppen für die Krone Spaniens Besitz
zu ergreifen. Fünfzig Jahre nach dem Tode Magalhaes,
als auch Karl V . bereits feinen letzten Schlummer im
Eskurial schlief , im Jahre 1571 , landete Miguel
Lopez de Legaspi , der Vizekönig von Mexiko, mit fünf
Schiffen und 400 Mann an der Insel Luzon. Ein
tüchtiger Feldherr und geschickter Verwalter , war Legaspi
der wirkliche Eroberer des Archipels. Er war es auch , der
die von Magalhaes auf den Namen des heiligen Lazarus
getauften Inseln zu Ehren des regierenden Königs Philipp II.
Philippinen nannte . Der neue Gouverneur unterwarf sämt¬
liche Eingeborenen seiner Macht , suchte sich aber gleichzeitig
den Chinesen, die bereits Handelsbeziehungen mit den
Insulanern angeknüpst hatten , gefällig zu erweisen , und be-
günstigte ihre Ansiedelung im Lande. Er gründete überdies
die Stadt Manila und ließ am Eingänge der prächtigen
Bucht mehrere Forts errichten, die noch heute bestehen.
Gleichzeitig legte er den Eingeborenen im Namen PhilippsII.
einen Tribut auf , zahlbar in Goldstaub, Baumwolle u . ähnl .,
eine Abgabe, die ebenfalls noch heute gesetzliche Kraft besitzt.
Während LegaspiS Thätigkeit wurde die bis dahin als Strafe
für Diebstähle gebräuchliche Sklaverei abgeschafft , und, da
auch sonst Gerechtigkeit und Unparteilichkeit vorwalteten, trug
die spanische Herrschaft nie den grausamen Charakter, den sie
auf Kuba und in Südamerika hatte . Der Einfluß der
Missionare, die den Eingeborenen das Evangelium predigten,
verlieh der Regierung eine religiöse und väterliche Tendenz,
und die kulturellen Fortschritte gingen mit der Ausbreitung
des Christentums Hand in Hand. Unter dem Nachfolger
Legaspis wurde Manila von einem chinesischen Piratenführer
in Brand gesetzt ; doch gelang es dem spanischen Gouverneur,
das chinesische Heer zu vernichten und die Stadt wieder
aufzubauen. Im Jahre 1603 revoltierten die aus der Insel
ansässigen Chinesen und belagerten die Hauptstadt . Der
spanische Gouverneur richtete darauf ein furchtbares Blutbad
unter ihnen an, in dem 23,000 Rebellen umkamen. 1717
wurde ein anderer Gouverneur in seinem Palast von der
unzufriedenen Bevölkerung ermordet, und das Jahr 1762

sieht die Engländer vor den Thoren der Stadt , die sie ohne
Kriegserklärung bombardieren und plündern . Sie dringen
auch bis in das Innere des Landes vor, werden aber nach
dem Friedensschluß mit Spanien gezwungen, die Insel Luzon
zu räumen.

Seit diesem Zeitraum spielte sich auf den Philippinen
kein weiteres Stück Weltgeschichte ab, bis die Flinten
Aguinaldos und die Geschütze des Admiral Dewey die Be¬
völkerung abermals in die rauhe Wirklichkeit zurückriefen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern Mittag 1 Uhr in Hannover
ein und nahm in Begleitung des Reichskanzlers und seines
militärischen Gefolges das Frühstück bei den Offizieren des
Königs-Ulanenregiments ein . Um 4 Uhr fuhr der Kaiser
nach Potsdam ab ; das Regiment war vor der Kaserne auf¬
gestellt und begrüßte ihn bei der Abfahrt mit Hurrarufen.
Die Schulen waren auf Befehl des Kaisers nachmittags ge¬
schlossen . Abends 8Vt Uhr traf der Kaiser in Potsdam ein.

— Einen Brief Kaiser Wilhelms hat der deutsche
Botschafter in Wien, Graf zu Eulenburg , welcher auf fein
Ansuchen von Kaiser Franz Josef empfangen wurde, am
Donnerstag dem Kaiser von Oesterreich überreicht. In Wien
wird das Schreiben als befriedigender Abschluß der zwischen
den beiden verbündeten Regierungen anläßlich der Aus¬
weisungsangelegenheit stattgefundenen Erörterungen betrachtet.

— Prinzessin Heinrich von Preußen ist am
Donnerstag in Hongkong eingetroffen. Daselbst ist für die
Prinzessin ein Haus für die Weihnachtstage gemietet worden.

— Nach einer Meldung der „ Kreuzztg.
" aus London

^ sollen der Delagoa - Schiedsspruch und das deutsch¬
englische Abkommen spätestens im Februar des kommenden
Jahres veröffentlicht werden, wahrscheinlichdurch ein Blau¬
buch kurz vor Eröffnung des englischen Parlaments.

— Nachdem eine Verständigung über , die Vertretung
Bayerns beim Reichsmilitärgerichtshof erzielt ist , hat
der Kaiser am 1 . Dezember das Gesetz über den Militär¬
gerichtshof nebst Einführungsgesetz vollzogen.

— Der Weberausstaud in Krefeld ist noch nicht
beigelegt. Die Vereinigung der Stofffabrikanien beschloß am
Freitag einstimmig, die neuen Forderungen der Arbeiter
zurückzuweisen und überhaupt nicht früher wieder in Verhand¬
lungen einzutreten, bevor nicht die Arbeiter , die zum größten
Teil kontraktbrüchigsind, die Arbeit wieder ausnehmen. Auch
die Weber halten an den von ihnen gestellten Bedingungen
fest. In der Stadtverordnetensitzung am Donnerstag teilte
Beigeordneter Bertram mit, es seien seitens Arbeitswilliger
Gesuche um Polizeischutz gestellt worden. Daraufhin seien
die Beamten angewiesen worden, unter allen Umständen Ar¬
beitswillige zu schützen und vor thätlichen Beleidigungen zu
bewahren.

— Das preußische Staatsministerium hielt am
Freitag eine Sitzung ab. Nach der „ Voss. Ztg ." ist in der
Sitzung die Stellungnahme zum Import des
russischen Petroleums zur Sprache gekommen . Neuer- I
dings war die Vermutung aufgetaucht, daß die Standard.
Oil Company (Petroleumring ) mit der deutsch -russischen
Naphtha -Jmport- Gesellschaft in Verbindung getreten sei. Der
russische Finanzminister hat jedoch behauptet, daß eine Ver¬
einbarung zwischen der Standard Oil Company und den
russischen Petroleum -Exporteuren nicht bestehe , von ihm nicht
genehmigt worden sei, auch niemals genehmigt werden würde.
Die Naphtha -Produktionsgesellschaft Nobel in Petersburg
hat in Deutschland das von den Petroleumindustriellen in
Baku betriebene Exportgeschäft übernommen und in Deutsch¬
land eine Zweigniederlassung errichtet. Sie hat damit
günstige Ergebnisse erzielt und hofft, noch weitere Zuge¬
ständnisse zu Gunsten des russischen Petroleums zu erringen,
wie Erhöhung der Tests , Verkauf des Petroleums nach
Gewicht u . s. w. Die Strömung im Schoße der Regierung
scheine diesen Bestrebungen entgegenkommenzu wollen.

— Gegenüber der in Kreisen deutscher Fabrikanten aus¬
gesprochenen Besorgnis , daß deutsche Zeichnungen und
Muster , die aus die Weltausstellung von Paris ge¬
schickt werden, in Frankreich nachgeahmt werden könnten, selbst
wenn auf sie in Frankreich ein Patent genommen sei, ist eine
Aussührung des Reichskommiffars für die pariser Weltaus¬
stellung, des Geh. Rats Richter, nicht ohne Interesse. Er
schreibt an ein berliner Blatt : „ Es ist allerdings richtig, daß
nach dem französischen Patentgesetz jedes französische Patent
resp . jeder Musterschutz ungiltig wird, wenn der geschützte
Gegenstand mit Wissen des Patentinhabers vom Auslande
in Frankreich eingeführt ist; es müssen daher auch die
Fabrikanten, deren Fabrikate und Herstellungsmethoden durch

französische Patente geschützt sind, die in Frankreich zu ver¬
treibenden Waren in diesem Lande selbst Herstellen lassen.
Es wäre aber unrichtig, hieraus den Schluß ziehen zu wollen»
daß diese Bestimmung nun auch der Beschickung der Aus¬
stellung mit ausländischen Schaustücken hinderlich sei, da sie
für die ausländischen Ausstellungsgüter ausdrücklich durch
Gesetz außer Kraft gestellt wird. Die deutsche Regierung
hat sich in dieser Hinsicht schon vor längerer Zeit mit der
französischen ins Einvernehmen gesetzt und von dieser eine
dahingehende Zusicherung erhalten. Uebrigens ist dasselbe
bei der Ausstellung von 1889 der Fall gewesen .

"
— Der Verband deutscher LebensversicherungS»

gesellschaften hat am Mittwoch in Berlin getagt. Nach
der „ Deutsch. Vers.-Ztg .

" wurde allgemein anerkannt, daß der
Gesetzentwurf über die privaten Versicherungsunternehmungen
einen entschiedenen Fortschritt gegen den jetzigen Zustand be¬
deute, und daß an dem Zustandekommen des Gesetzes mit¬
gewirkt werden müsse . Die größte Bedeutung wurde dem
tz 71 des Entwurfes beigelegt. Man war darüber einig, daß)
gegen die Entscheidung des Privatversicherungsamtes eine
Berufsinstanz geschaffen werden müsse ; ob mit der Berufung
das Reichsgericht oder der Bundesrat zu betrauen wäre;
darüber konnte eine Einigung nicht erzielt werden. Die
Oeffentlichkeit der Verhandlungen des Versicherungsamtes
wurde gleichfalls als notwendig bezeichnet . Die völlige
Gleichstellung der ausländischen mit den inländischen Lebens¬
versicherungsanstalten wurde grundsätzlich für richtig erkannt.

— Wie die „Deutsche Verkehrsztg ." meldet , ist zwei Post¬
assistenten gekündigt worden , die Dienststundenpläne ihres
Postamts der „Deutschen Postzeitung " überlaffen hatten.

— Der ständige Ausschuß des deutschen Landwirt¬
schaftsrats faßte eine Resolution , wonach von einer Fleischnot
in diesem Jahre ebensowenig die Rede sein könne wie im Vorjahrs.
Eine weitere Oeffnung der deutschen Grenze dürfte im Interesse
der Bekämpfung der Viehseuchen nimmermehr zugelaffen werden.

Ausland
Frankreich.

Die neuesten Enthüllungen des Abg. Grousset über
den falschen Brief des deutschen Kaisers, wonach Lemercier
auf Veranlassung Henrys im November 1894 einen solchen
Brief verfertigte, für den Hanotaux Henry 27,000 Franks
bezahlte, erregen, wie die „ M . Z.

" aus Paris meldet, das
größte Aufsehen. Der Brief wurde infolge der Intervention
der deutschen Botschaft vernichtet, aber Boisdeffre hatte eine
Photographie anfertigen lassen , die den Militärrichtern gezeigt
wurde und die Verurteilung von Dreyfus herbeiführte. Dupuy
bestätigte die Richtigkeit der Angaben Grouffets . Der
Kaffationshof wird diese Photographie in den Archiven des
Kriegsministeriums, wo sie sich befindet, beschlagnahmen.

Auf die Frage des Abg. Berry , ob die Regierung den
Befehl erteilt habe , Dreyfus nach Frankreich zurückM-
bringen , erwiderte Freycinet, die Regierung habe noch keinen
Anlaß gehabt, über diese Frage zu beraten, da der Kassations¬
hof die Rückberufung Dreyfus ' noch nicht beantragt habe.

Wegen des gegen Christian Esterhazy verübten Betruges
erließ der Untersuchungsrichter Bertulus gegen Major
Esterhazy einen regelrechten Haftbefehl . Die Grenz¬
behörde wurde entsprechend verständigt.

Großbritannien.
Zu den englisch - russischen Beziehungen ist eine wichtige

Kundgebung seitens eines hohen russischen Beamten zu verzeichnen!
Bei einem Bankett der „ Angko Eaucasian Oil Company " zu Ehren
des londoner russischen Finanz - Kommissars Tatischeff hob
letzterer in Beantwortung eines Toastes auf den Kaiser , von Ruß¬
land hervor , dis freundschaftlichen Beziehungen zwischen Groß,
britannien und Rußland bildeten eine wesentliche Bedingung für
den Weltfrieden . Der Redner wies mit Befriedigungdarauf hin,
daß die maßgebenden Persönlichkeiten in England zu einem freund¬
schaftlichen Einvernehmen mit Rußland rieten . Nachdem Tatischeff
sodann die Wichtigkeit der neuen englisch-russischen Gesellschaft be¬
tont hatte, fügte er hinzu , wenn in zwei Jahren der Augenblick
für die Revision des deutsch - russischen Handelsvertrags,
welcher die Grundlage für die Handelsbeziehungen Rußlands mit
Europa bilde, gekommen fein werde, dann könne England seine
Bedürfnisse und Wünsche formulieren in dem Vertrauen, daß die
russische Regierung nicht verfehlen werde, sie in sorgsame Erwägung
zu ziehen. Tatischeff befürwortete sodann die Beteiligung englischen
Kapitals an den russischen Handelsunternehmungen und erklärte,
der russische Finanzminister Witte lege großen Wert auf die
Konsolidierung der gegenwärtigen guten Beziehungen.

Spanien.
Dis Regierung setzt ihre letzte Hoffnung auf den ameri¬

kanischen Senat. Eine offiziöse Note besagt , die Regierung
werde die Ratifikation des Friedensvertrag -es durch den
amerikanischen Senat abwarten, ohne die Abtretung spanischen
Gebietes zu beschleunigen , da der Senat den Vertrag mög¬
licherweise nicht genehmigen werde.



Rus dem GroßherzoaLum.
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Oldenburg , 17 . Dezember.
* Vom Hofe. Se . K. H. der Erbgroßherzog und

I . H. die Herzogin Charlotte begaben sich heute Vormittag
nach dem Mausoleum , um dort Blumen uiederzulegen.* Graf Henckel von Donuersmarck , der bisherige
deutsche Ministerrcsident in Luxemburg, welcher bekanntlich
zum preußischen Gesandten beim hiesigen Hofe ernannt ist,
hat am Mittwoch dem Großherzog von Luxemburg sein Ab¬
berufungsschreibenüberreicht. Graf Henckel hinterläßt — wie
aus Luxemburg geschrieben wird — dort den Ruf eines liebens¬
würdigen und zuvorkommenden Diplomaten , der stets dienst¬
bereit war , wenn es die Interessen seiner Landsleute zu ver¬
treten galt . Seine Luxemburger Amtszeit war nur kurz und
hat nicht viel über ein Jahr gedauert.

* Spielplan des grotzherzoglichen Theaters.
Sonntag, 18 . Dezember. 42 . Vorst, im Avonnement: „ Der
Talisman "

, dramat . Märchen von L. Fulda . Dienstag,
20. Dezember, 43 . Vorst , im Abonnement : „ Der
Talisman " . Mittwoch , 21 . Dezember: 4 . Abonne¬
mentskonzert der großherzoglichen Hofkapelle.
Donnerstag , 22 . Dezember, außer Abonnement zu ermäßigten
Preisen , zum ersten Male : „ Frau Holle "

. Märchen in
5 Bildern von Wendel-Marburg , Anfang 4 Uhr. Sonntag,
25 . Dezember, 44. Vorst, im Abonnement: „ Der Ver¬
schwender" , Zaubcrmärchen in 4 Akten von F . Raimund.

* Viertes Hofkapellkonzert am Mittwoch , den
21 . Dezember. Herr Hoscellist Heinrich Grönfeld spielt seine
sämtlichen Soli mit Klavierbegleitung, welch '

letztere diesmal
von Herrn Otto Bake aus Berlin ausgesührt wird . Außer der
akademischen Festouverture von Brahms und Haydns Ls-ckur-
Shmphonie (Nr. 3), bringt das Orchester eine Neuheit von
E . Grieg, nämlich die höchst originelle zweiteSuite zu Ibsens
„ Peer Gynt "

. Aus die hervorragenden Meisterleistungcn des
Herrn Grünfeld sei vier nochmals nachdrücklichst hingewiesen.* Die vom hiesige» Knnftverein zur Verlosuug
MtgekMkfte» Kttttftwerke, etwa 40 an der Zahl , sind
morgen, Sonntag, von 12 bis 2 Uhr im Augusteum aus¬
gestellt. Die Verlosung der Welke findet am Dienstag Nach¬
mittag 4Vs Uhr statt.

* Ein schönes Werk christlicher Liebe thut all¬
jährlich um die Weihnachtszeit der hiesige Wirteverein durch
eine Bejcheerung bedürftiger Kinder. In einer vor wenigen
Tagen stattgehabten Versammlung wurde beschlossen , die dies¬
jährige Beschcerung am Donnerstag , den 22 . d . Mts ., um
4 Uhr anfangend. in der „ Union" stattfiudcn zn lassen. Es
wurde in Aussicht genommen, etwa 100 Ämdern zu be-
scheeren . Die Mittel dazu sind durch Sammelbüchsen und
freiwillige Beiträge aufgebracht, indes haben die Sammel¬
büchsen in diesem Jahre nicht die Summe erbracht, wie im
Vorjahre , obgleich damals noch 9 Büchsen mit Inhalt ge¬
stohlen wurden. Das schöne Werk des Wirtevereins begegnet
auch in anderen als Wirtekreifen großen Sympathien und
findet dort Unterstützung durch Geschenke und Gaben. Der
Wirteverein würde in diesem Jahre jür Gaben, die sich als
nützliche Geschenke für die Bescheerungeignen , herzlich danken.
Solche nehmen entgegen die Herren Nolte ( „ Union " ) , Mohn¬
kern ( „ Nudelsburg " ) und Hilgen (Markthalle ) .

* Dis Mitgliedes des Schlosser- und Schmrede-
inmmg zu Oldenburg und Osternburg einigten sich in einer
am Donnerstag in der Markihalle abgebaltencn öffentlichen
Versammlung über die Einführung einer Zwangsinnung . Die
Versammlung wurde von dem Obermeister der Innung, Herrn
Schloffermeister Otto , mit einem Hinweis ans den Zweck
des Zusammentretens eröffnet. Nachdem Herr Otto sich
darüber ausgelassen hatte, daß die im Jahre 1884 gegründete
freie Innung viel Gutes geschaffen habe, aber doch nicht das
ongestrebte Ziel erreicht hätte , erteilte er das Wort Herrn
Schlossermeister Hartmann aus Osternburg , der die einschlä¬
gigen Bestimmungen eingehenddarlegte und die Vorteile einer
Zwangsinnung in klaren Worten auseinander setzte. In der
Debatte über diesen Gegenstand sprachen mehrere Teilnehmer
an der Versammlung sowohl für wie gegen die Zwangs-
innunq.* Die Schülerzahl der hiesigen Schulen beträgt
im laufenden Wintersemester 4067 , und zwar 2227 Knaben
und 1840 Mädchen. Von diesen besuchen höhere Schulen
833 Knaben und 262 Mädchen, zusammen 1095 . Die
Schülerzahl der einzelnen höheren Schulen ist folgende:
Gymnasium 304, Oberrealichule 349 , Vorschule 180 Schüler,
Cäcilienschule 178 , Vorkiassen 84 Schülerinnen . Mittel¬
und Volksschulen besuchen 1387 Schüler und 1385
Schülerinnen , zusammen 2772 , welche sich auf die einzelnen
Schulen wie folgt verteilen : Stadtknabenschnle 607 , Stadt-
Mädchenschule ^ 312 , Stadtmädchenschule L 297 , Volks¬
knabenschule305 , Volksmädchenschule396 , Bürgerselder Schule:
180 Knaben und 193 Mädchen. Haarenthorschule 92 Knaben
und 86 Mädchen. Seminarschule 97 Schüler . Katholische
Schule , 106Schüler. 101 Schülerinnen . Von den Privat¬
schulen zählt die Thalensche Schule 140 Schülerinnen, die
katholische höhere Töchterschule7 Schüler und 53 Schülerinnen.
Privatschulen besuchen demnach 7 Schüler und 193 Schülerinnen,
zusammen 200.

* Im Fröbelschen Kindergarten findet auch - in
diesem Jahre wieder eine öffentliche Weihnachtsfeier statt.
Sie beginnt am Mittwoch, 21 . Dezember, nachmittags 4 Vs
Uhr , im Saale der „Rudelsburg " und wird aus allerlei
kleinen Aufführungen , Spielen und Gesängen der jungen
Kinderschaar bestehen . Alle Freunde der Kinder und des
Kindergartens sind bei der Weihnachtsfeier herzlich willkommen,
und wer dem schönen Fest im vorigen Dezember beiwohnte,
wird gewiß auch diesmal wieder erscheinen und noch manchen
Bekannten mitbringen. Insbesondere möchten wir den Eltern
jüngerer Kinder den Besuch der Weihnachtsfeier empfehlen;
bietet sie ihnen doch eine gute Gelegenheit, das Treiben und H
Arbeiten in dem oldenburger FröbelschenKindergarten dnrch H
Augenschein kennen zu lernen.

* Der Oberkirchenrat macht bekannt, daß , nachdem
die Zinsendes allgemeinen Pfarrwitwenfonds soweit
gestiegen sind , daß sie im Jahre 1899 zwei volle Zehntel
der Pflichtbeiträge sämtlicher Beteiligten zur Beamten-

°
Witwenkaffe erreichen , nach Artikel 4, Absatz 2 des Gesetzes
vom 13. Dezember 1894 , betreffend eine allgemeine Psarr-
witwenkaffe, in Zukunft, und zwar zuerst au dem auf den
1 . Januar 1899 fallenden Zahlungstage , von den bisher
noch auf die Beteiligten entfallenden Wo der Pflichtbeiträge,
die allgemeine Pfarrwitwenkaffe Wo übernehmen wird. Es
werden von den Beteiligten also nur noch Wo der Pflicht¬
beiträge kür die Beamten-Witwenkassezu tragen sein.

* Arbeiter -Kolonie Danelsberg . Die Zahl der
auf unserer Arbeiter-Kolonie befindlichen Kolonisten beträgt 42;
von ihnen sind 13 aus Bremen, 9 aus dem Oldenburgischen,
die übrigen aus andern deutschen Staaten; dem Beruf nach
sind unter den Kolonisten 1 Kaufmann, 1 Lehrer, 1 Techniker,
1 Kellner, 1 Klempner, 1 Maler , 2 Maurer , 1 Schlosser,
2 Schmiede, 3 Schuhmacher, 1 Zimmermann, 1 Schiffer,
1 Bote , 1 Stcindrucker, 1 Kistenmacher , die übrigen gewöhn¬
liche Arbeiter ; der Konfession nach sind von ihnen 31 evan¬
gelisch , 11 katholisch.

* Arbeitsnachweisder Herberge zur Heimat (Mühlen-
! straße 17 ) . Gesucht werden für hier : 5 Maurer, 1 Schuhmacher.

Nach auswärts : 1 Buchbinder , 10 Former, 1 Klempner , 2 Stell¬
macher, 1 Tischler.

* Neber Zweck und Ziel der Marinevereine spricht
heute Abend , wie schon gemeldet , Herr F. Rahneberg im
„Kaiserhos" . Der Besuch dieses Vortrages sei nochmals allen
ehemaligen und jetzigen hier anwesenden Angehörigen der Marine
empfohlen . Bekanntlich ist die Neugründung eines Marinevereins
für Oldenburg in Aussicht genommen.* Aufbewahrungsstellevoll Handgepäck ans dem
hiesigen Bahnhöfe . Bekanntlich wurde zur Weihnachts- ,
zeit im vorigen Jahre eine Hinterlegungsstelle eingerichtet für
Handgepäck, welches durch Verkauisgeschäste oder Mittels¬
personen der Gepäckausgabe am hiesigen Bahnhöfe eingeliefert
wird, und - welches gegen Auslieferung der Hinterlegungs-
schcine obgesordert werden kann . Diese Einrichtung scheint
nicht genug bekannt zu sein , undwolleu wir die Bestimmungen, die
derzeitvon der Eisenbahn-Direktionerlassen sind , hier wiederholen.
Bei der Aufbewahrungsstelle für Handgepäck auf dem hiesigen
Balmhofe, der Gepäckausgabe daselbst , wird an Handgepäck,
welches der genannten Dienststelle durch Verkanfsgeschäfle,
Mittelspersonen u . s . w. zugeht, aus Grund besonderer
Hinterlegungsscheine zur Aufbewahrung angenommen. Tie
Hintcrlegungsscheine, welche von der Fahrkartenausgabe in
Blocks von 100 Stück zum Preise von 1 Mk. für den Block
ausgegcben werden, sind mit fortlaufenden Nummern versehen
und in 5 Abschnitte eingetcilk . Die Abschnitte 4 und 5
dienen als Nummerzeltel und sind als solche den auizu-
bewahrenden Gegenständenhaltbar anzuheften. Den
Abschnitt 3 erhält der Käufer zum Zwecke des Ausweises bei
der Rückforderung. Die Auslieferung der hinterlegten Gegen¬
stände erfolgt nur gegen Rückgabe dieses Scheines nnd Ent¬
richtung der Aufbewahrnngsgebühr, welche für die beiden
ersten Tage 10 Pso . und für jeden weiteren Tag 10 Pfg.
>nr das Stück beträgt. Die Abschnitte 1 und 2 werden der
Aufbewahrungsstelle mit dem aufzubewayrenden Gegenstände
übergeben. Den Abschnitt 2 erhält der Ueberbringer nach
erfolgter Abstempelung als Ausweis der erfolgten Hinter¬
legung zurück . Die im übrigen für die Aufbewahrung
maßgebenden Bestimmungen sind bei der Gepäckausgabe Hier¬
selbst emrusehen.

1 . Berns , 16. Dezbr. In gemeinschaftlicher Sitzung
des Schulvorstandes und - Ausschusses der hiesigen Volksschule
wurde heute beschlossen , für die Zeit vom 1 . Januar bis
1 . Mai eine Lehrerin anzustellen für die 3 . Klasse der Volks¬
schule . Herr Lehrer Schwarting , der Mai d . Js . als Lehrer
der neu eingerichteten 3. Klaffe angestellt wurde, vertritt schon
seit Oktober den erkrankten Hauptlehrer M . in Oberhausen.
Seine Klaffe wurde abwechselnd von den beiden andern Lehrern
wahrgenommen. Gewählt wurde heute eine Lehrerin ans
Bremen.

Vielten bei Elsfleth , 16 . Dezember . Der Unterricht an der
hiesigen Schule , welche der Masern wegen geschloffen war, hat
dieser Tage wieder seinen Anfang genommen ; jedoch ist der Schul¬
besuch auch jetzt noch sehr schwach.

< » Wilhelmshaven, 16 . Dezember . Der 1 . Offizier des
Linienschiffes „Wörth"

, KapiiänleutnantOskarGraf Platen zu
Hallermund , ist zum Flügeladjutantendes Kaisers ernannt worden
und heute zum Antritt seines Kommandos nach Berlin abgereist.
Durch diese Ernennung tritt zum ersten Mal ein Seeoffizier , der
nicht im Range der Stabsoffiziere steht, in die Reihe der Flügel¬
adjutanten ein . Dis Stelle als solche ist neu geschaffen zur Ent¬
lastung des Chefs des Marinekabinetts , Frhr. v . Senden-Bibran, der
den Rang eines Kontreaömiralsbekleidet und als Admiral L ln. suits
des Kaisers geführt wird . Da Admiral v . Senden einen längeren
Erholungsurlaub angetreten hat , ist mit seiner Vertretung zunächst
Kapitän z. S . v. d. Groben beauftragt, dem zur Unterstützung
Kapitänleutnant Trommler, bisher 1 . Offizier des Linienschiffes
„Weihenburg "

, beigegeben ist. Als Flügeladjutant tritt nun noch
Graf Platen zu Hallermund hinzu , der in den letzten drei Sommern
zum Stabe der Kaiseryacht „ Hohenzollern " gehörte . Graf Platen
zu Hallermund ist ein verhältnismäßig junger Offizier . Im April
1882 als Kadett in die Marine emgetreten , wurde er 1885 Unter¬
leutnant z. See, 1869 Leutnant z. See und 1895 Kapitänleutnant.
1695 führte er das Torpedoboot „8 55" von hier nach den, Rhein
und vertrat bei der Nicdwwalv -Jubiläumsfeier dis kaissrl . Marine.
— Die Linienschiffe der 1 . Division des 1 . Geschwaders sind bereits
heute hierher zurückgekehrt, _

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernirnnrt die Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Wrchenbarrplah zn Eversten.
Große Erbitterung herrscht hier über den Beschluß des Kirchen¬

rats und Kirchenausschusscs betreffs des Kirchenbauplatzes.
Warum, so fragt man sich , wird der doch so günstig belegen?

Platz zwischen Kirchhossthor und Schule nicht berücksichtigt?"
Die vom Kirchenrat und Kirchenausjchuß dagegen gemachten

Einwendungen werden hier als vollständig haltlos betrachtet , sind
doch, wie die beim Großh. Oberkirchenrat eingereichte Petition

beweist, ca . V. aller Gemsindeeingesessenm anderer Ansicht . Wer.
halb trägt man den berechtigten Wünschen dieser Eingesessenen so
wenig Rechnung ? „

Um nun aber die Erbitterung, die betreffs Ankaufs des
H. Kahserschen Grundstücks herrschte, etwas abzuschwächen, wurde
das Grundstück des Herrn D. Meyer zum Kirchenbauplatz vor¬
geschlagen und vom Kirchenrat und Kirchenausschuß beschlossen, bei
verschiedenen Kirchenältesten Listen für diejenigen zur Emzeichnung
auszulegen , die das Grundstück des Herrn Meyer dem des Herrn
Kayser vorziehen.

Daß nun diese Listen die erforderliche Hälfte der stimm¬
berechtigten Eingesessenen nicht erhalten würden , war vorauszusehen,
da bei einigen Eingesessenen dir Kostenpunkt zu stark ,n Betracht
gezogen wurde und viele zu nachlässig waren , um hinzugshen und
zu unterschreiben . , . ^ „

Weshalb, kann man sich nun wieder mit Recht fragen , wurden
auch nicht Listen für diejenigen zur Einzeichnung ausgelegt , die
die Kirche auf dem Grundstück des Herrn H. Kayser erbaut haben
wollen ? Man will behaupten , daß für den Meyerschen Platz immer
noch mehr Unterschriften zu haben sein würden als für das
Kaysersche Grundstück.

Leider scheint sich an dieser beschlossenen Sache wenig ändern
zu lassen, da , wie vom Kirchenrat und Kirchenausschuß behauptet
wird , der Großherzogl . Oberkirchenrat nicht kompetent sei, hierüber
zu entscheiden.

Dis einzige Hoffnung setzt man hier nun noch auf unfern
Landervater , unfern allverehrten Grobherzog , der hoffentlich den
lebhaften Wünschen der bedeutend überwiegenden Mehrheit der
Gemeindeeingesessenen entgegenkommen wird ; es wird, wie ver¬
lautet, eine Deputation um eins Audienz beim Großherzog
nachsuchen.

Jedenfalls wird unser Kirchenbau , wenn alles andere scheitern
sollte und die Kirche auf dem H . Kahserschen Grundstück erbaut
würde , viele Gemüter noch Jahre lang in Aufregung halten , uns
auch unsere Nachkommen werden dem Kirchenrat und Kirchen»
ausschuß wahrlich keinen Dank zollen können. X.

Aus aller Welt.
Ueber eine Spieler - Affäre,

welche die ähnlichen Vorfälle aus den letzten Jahren weit übertrifft,
was die Höhe der in Betracht kommenden Summen anbekangt,
weiß das „Berl. Tsgebl.", dem wir die Verantwortung über diese
Abteilung überlaffen müssen, zu berichten. Das Blatt schreibt:
Seit einer Reihe von Jahren besieht in Berlin eine freie Ver¬
einigung , deren Mitglieder allabendlich zujammenkommsn , um dem
Spiel, in erster Linie Baccarat, zu huldigen . Dis Vereinigung
wurde besonders von Offizieren der Garderegimenter in der Nähe
Berlins und von zur hannoverschen Reitschule kommandierten
Offizieren besucht, ferner aber auch von Referendaren , Assessoren und
Räten zahlreicher BeamLenkollegien in Berlin und Potsdam, von
Sportleuten, Rsnnstallbrsitzern und Herrenreitern . Hierzu gesellten
sich Angehörige der hohen Finanz, aristokratische Abgeordnete aus
Reichstag und Landtag, sowie andere in Berlin vorübergehend an¬
wesende Personen , dis keinem der hiesigen Spielklubsangehörsn uns
daher gern dis Gelegenheit wahrnahmen, sich von zwei Mitgliedern
des „Klubs der Fröhlichen " (so nannte sich die Vereinigung ) dort
einführen zu lassen und in aller Stille und Verschwiegenheit dort tüchtig
zu „seusu". Der Klub nahm vor einiger Zeit in einem der ersten
diesigen Hotels Quartier. Gels spielte natürlich keine Rolle, und
so mietete man dort einen Saal, den splendidsten des Hotels, nebst
zwei Nebenzimmern für 1000 Mk . monatlich , und allabendlich würbe
tapfer gespielt . Aber während es in der Woche verhältnismäßig
ruhig zuging , gab es am Sonnabend stets „gi-aull ssu". Da kamen
Offiziere und Großgrundbesitzer von auswärts an , und oft geschah
es , daß man ununterbrochen den Sonntag durchspielte , bis in der
Nacht zum Montag die auswärtigen Herren wieder abreisen mußten.
Die Umsätze waren kolossal. So verlor der an allen internationalen
Spielplätzen bekannte ungarische Baron G . in ganz kurzer Zeit
120,000 Mark. In den letzten Monaten häuften sich überhaupt
dis Verluste der meisten Spieler im „Klub der Fröhlichen " ganz
enorm . Manche wurden völlig „ausgepumpt " , und gar manche
Stellung L In suits, mancher Uebertritt zur Reserve und sogar manche
Verabschiedung jugendlicher Offiziere war aus einen besonders
schmerzlichen „Anschuß" im „Klub der Fröhlichen " zurückzusühren.
Bald trat das Gerücht auf, daß diese kolossalen Verluste mit dem
Augenblick begonnen hatten , als ein älterer Herr mit den Allüren
eines tadellosen Gentleman in den Klub eingesührt worden war.
Er gewann und gewann , ohne daß ihm die sonst so trügerische Glücks¬
göttin jemals untreu winde . Er war von zwei über alle Zweifel
erhabenen Herren eingesührt worden . Uebrigens lieh er aus seiner
eigenen Brieftasche den „ Angsschosienen" erhebliche Summen, ferner
vermittelte er ihnen Darlehen. Binnen kurzem aber mehrten sich dis
Beweise dafür, daß man es mit einem Falschspieler zu thun hatte.
Dann bekam auch der Wirt resp. die Direktion des Hotels Furcht.
Zwar waren die polizeilichen Patrouillen, di; aus anderen Gründen
dem Hotel oftmals Besuche abstatteten , seltsamerweise an dem Spiel¬
saal stets vorübergegangen , ohne ihn zu betreten , aber es war doch
Gefahr vorhanden, und so wurde der „Klub der Fröhlichen " ver¬
anlaßt, sein Quartier zu verlegen , was er denn auch that. Nunmehr
ist die Affäre , die lange geheim gehalten wurde , öffentlich ge¬
worden , und es steht ein Skandal von großen Dimensionen
bevor , da der betreffende internationale Spieler, zahlreiche junge
Herren aus den besten Kreisen in eine wirtschaftliche Abhängigkeit
von sich zu bringen gewußt hat, und alle diese Dinge voraus¬
sichtlich in dem zu erwartenden Prozeß zur Sprache kommen werden.

Telegraphische Depeschen.
LDL. London, 17 . Dezbr. Lord Salisbury hielt

gestern Abend im Koustituiioiial-Klub eine Ansprache, in der
er sich über die inneren wie äußeren Angelegenheiten in all¬
gemeinen Wendungen verbreitete. Der Ministerpräsident be¬
tonte die Notwendigkeit, die Probleme der auswärtigen
Politik mit strengster Diskretion zu behandeln. Die Kritik
müsse die auswärtige Politik als Ganzes betrachten
und nicht einzelne Punkte herausgreisen, um die
Regierung zu verdammen, weil sie keinen Krieg angesangen
habe. Man könne sicher sein, daß keine Komplikationen vor¬
handen sind, die es erforderlich machen , mit den Kräften
Haus zu halten.

LDL. Kopenhagen , 16 . Dez. Die der hiesigen Firma
August Neubert gehörenden großen Webereien sind heute früh
niedergebrannt. Der Schaden wird auf W Millionen Kronen
geschätzt . In dem Betriebe waren 300 Personen beschäftigt.

LDL. Washington , 16 . Dezember. Präsident Mac
Kinky hat eine Verordnung unterzeichnet, nach welcher auf
Kuba vom 1 . Januar 1899 ab ein neuer Zolltarif in Kraft
tritt. Nach dem neuen Tarif werden die Zölle durch¬
schnittlich um 62 °/g ermäßigt.



Mit 151-, Rabatt Men Barzahlung
empfehle bis Weihnachten: Dmnenblousen, Kinder-
fleiLchen, Sommer - u . Moiree -Zwischenröcke , Moll.
Tischdecken, Schlafdecken und Rormal-Nnterzenge.

lulius lisi-mss, Schiiltiugstt . 16.

Der Ausverkauf
von Herren- und Damen -Winterstoffen, sowie von
Resten aller Art wird zn ganz antzergewöhnlich
billigen Preisen fortgesetzt.
Zeteler Weberei Äaußeu L Co.

gsrAckiMsMiv,

verlange Milstrr mit Angabe d. Gewünschten.

von Lite« L i<su886n, Lköfeiü.

Beachtell Sie das Schaufenster des Pelzmode -Magazin von
Laugestr. 38.

Langestraße26s, Langestraße26s.
empfiehlt bei niedrigster Preisstellung : Roffcr, llamen- nni» Toiitlfirnkaschen, Reisetaschen etc. , Jameu -Rmhiingetalche» , Hanbarbeits,
laschen , Driestaschcu, Rauknokentaschen, Rißkenkartentaschen, Reise-Receffaires, Vtaiöriemen, Jagdtaschen. Rucksäcke , patronentaschen-

Aktenmappen, Mukkmappen, Mchcrträger , Liuderpeitschen, Lättct , Reikränme, Mrdegeschirrc , Reit- u . Iahrpeistchen.

Schaukelpferde,
Rollpferde,
Hosenträger,

- F!

rLLk

Schreibmappen,
Markttaschen,

Portemonnaies,
Büchertaschen , Tornister ,

«Ligarrentaschen.
Die von mir gefertigten Tornister und Büchertaschen, welche dis Kleidung ungemein schonen, empfehle noch g anz besonders.

^ ^ - - " ,> ,, . . . .. -W! - « . . „ > > - -
-

^

Gkbr
.

Mr
,

^ u « u H4i » « lki « r

likatessen -Handlung , Langestr. 83, H8ZDNMMÄ ?8RGZ*- ^ 6lll6i 'N8lk'. 32ä.

^ 77" ^ "7'
, WßMA«, WMOGvMVW u. « GttvM

WLHllllchzöllEktill empfskle in gkossen Üu8^akl ru nisclk 'igsn ?n6i86n.
Reizende jDräsente ^ M. y L ^ ^" " ' iimder -^ ptetwaren.

feclüasnll Navei '

,

Reizende jDräsente
für Damen , Herren und Rinder.

Spezialität:

Friihstiilkskörbe
von 2 —30 Rlk.

Bei gefl. Bestellungen von aus¬
wärts genügt Angabe des Preises
und die Bestimmung , ob für Herrn
oder für Dame.

Größte Auswahl in

Marchantortcn
von 50 j) fg . bis ( 2 Alk.

ULlÄMn- unc! Okiokoiaäk-
fantLsis -^ itikk!

von 5 j) fg. bis 50 j) fg.
Größte Auswahl in

Warst und Fleisch-
Waren.

Zum Festbedarf
empfehlen wir:

Gänse , Enten , Puter , Fasanen,
Poularden , Rehrücken und - Reulen,

Hasen im Fell u . gespickt.
Geflüael , welches als weihnachts¬

präsent dienen soll, wird auf Wunsch
in hübsche Rörbe verpackt und ge¬
schmackvoll ausgeschmückt.

Gebe. Sasse,
Delikatessen, wild , Geflügel , Fische.

Haben Sie schon?
Ihren Bedarf in vkristreug, Marripan,
pynckani und llviiaumsaviisn gedeckt, sonst
versäumen Sie nicht, meine reichhaltige
ljVsiknLviil8- /Wss1v»ung zu besuchen.

NB. Empfehle die so schnell beliebt ge¬
wordenen brsunsn lluvkvn , s, Pfd. 50 -Z.

^oh. Kröger , Peterftratze
Eversten b. Oldenburg . Habe eineMilch¬

wirtschaft in nächster Nähe der Stadt
Oldenburg mit plm . 35 Scheffelsaat Land
bester Bonität zum beliebigen Antritt zn
verkaufe »».

Beruh . Schwarting , Rechmmgssteller.

Zu verkaufen ein vis-s-v>8 Wagen , fast
neu. und ein Knmmet-Pferdegeschirr nnt
Neusilberbeschlaq.

_ W . Brandes, Ziegelhosstr. 62.
Zu vermieten 2 möbl. Wohn - u . Schlaf¬

zimmer. Ziegelhosstr. 1.

Immobil - Verkauf.
Eversten bei Oldenburg . Im Anfrage

habe ich mit Antritt zum 1 . Mai 18VV
ein an derOfeuerstraße belegenesgeräumiges

Wohnhaus
veränderungshalber unter sehr günstigen Be¬
dingungenzu verkaufen.

Dieses Immobil enthält sehr geräumige
Unter- und Oberwohnung ( Eingänge separat)
und befindet sich in einem sehr guten bau¬
lichen Zustande. Es befindet sich beim Hause
ein großer gut gepflegter Obst- und Gemüse¬
garten und ist auch ein größeres Neben¬
gebäude vorhanden, welches zu Stallungen
oder Lagerräumen sehr gut zu verwenden ist.

Diese Besitzung kann sowohl einem Privat¬
mann? als auch einem Geschäftsmanne zum
Ankauf empfohlen werden. Sehr gut würde
hier auch eine Milchwirtschaft einzu¬
richten sein.

Bedingungen können jederzeit bei mir ein¬
gesehen werden.

Beruh. Schwarting , Rechnstllr.,
Verl . Gactenstraße.
Empfehle:

Ws» - , liasel - untt 6oeosnü88S,
Iann6nbaum- 6ÄCb8,

lannsnbaumlielüs , deliaumsselisn,
Apfelsinen,

bilnonsn, feigen u . 8. >v.
b 'll 'Sst.

Porzellan- , Steingut- u . Glaswaren-Geschäft,
UM" kaumgai -tsnsika^ s Un. 2^

3 u . 3 s.
Verpachtung von Lündereim

tzn Cversteu.
Der Gastwirt Johann Baseler z"

Oldenburg beabsichtigt seinezn Eversten
belegenen Gras - und Ackerländereien
zur Größe von ca. 7V Scheffelfaat in
paffenden Abteilungen aus mehrere Jahre
zu verpachten und wollen Pachtliebhaber sich am

Donnerstag, den 22 . Dezbr . d . J .,
nachmittags s Uhr,

in Wnrdemanns Wirtshause (Schramperei)
zu Eversten versammeln.

E . Memmen, Aukt.

Zn Weihiuichtseiilkliufen
mache ganz besonders auf mein neu sortiertes
Lager inHerren - u Damen -Handschuhen
aller Art . sowieHerren -Schlipsen lind sämt¬
lichenArtikeln zur Anfertigung künst¬
licher Blumen aufmerksam.
_ Fron Bernhalm, Kasinoplatz 1a.

Am Mittwoch, den 21 . d . Mrs , feiern die
Eheleute Arb. Heinrich Mhlers und Frau
zu Nadorst ihre Silber -Hochzeit

Ausverkauf "MW
in Kupferstichen, Oeldruckbildern, Haus¬
segen n . Spiegel . Einrahmungenbillig ! !

Haarenftr . 45 . 8 . Früchtning.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gut empfohlene Harts - und Küchsn-

mädchen wünschen auf gleich Stellung in
besserem Hause.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Konior,
Jakobistr. 2. _

Ein erfahrenes jungesMädchen sucht auf
gleich oder Januar Stellung nach Wilhelms¬
haven, Bremen oder Hannover.

Frau 8ti'uiilr, Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

»esucht. Für jeden Ort
ein Meinverkäufer. Kein

Laden , kein Betriebskapital. Erfind , so hoch¬
wichtig für allgem . Sicherheit, dich gesetzt,
zwangsw . Einfuhr, zu empfehlen . Sehr

Off sefick woll wat marken lat, un woll'n j hoh. Verdienst . Offerten an l. . llstbs,
lüttjen utgifft? Barmen Nr . 12.

. a . Ostern od . Mai e . Schuhmacher»
lehrliug . G . Rebbergen, Elsfleth.

Krügers Verm.-Jnstitut , Mottenstr . 21 .
'

sucht a . gleich und Neujahrj . Mädchen schl.
n. schl. u . g. Salair , zwei g . Salär f. Bremen.
Sucht eine Haushälterin f. Bremen b. einzeln.
Herrn , Knechte f. Bremen, 2 bessere Hausm.
für Bremen, Mädchen, die kochen können , eins
für Wilhelmshaven , eins für Geestemünde, für
Berlin , für Hannover , eine perfekte Köchin u.
ein Hausmädchen für London . Sucht z . Mar
Knechte u . Mägde , höchsten Lohn , e . Mädchen
zum Melken, selbständig, außerdem eine Perfekts
Köchin und zwei bessere Hausmädchen für hier
auf sofort oder Januar . Sncht Stellung
für ein besseres Nähmädchen, zwei gewandte
Haushälterinnen und für eine perfekte Köchin
zu Februar oder Mai.

Sucht Mitbewohner für 3 möbl. Zimmer
mit Kaffee.

Zu belege,r und miziileihen
gesucht.

Eversten b. Oldenburg. Im Auftrags
suche ich ans sofort oder 1 . Jnnnar n . I.
auf Hypothek anzuleihen gegen 4 °/g refp.
4 Vs 7» Zinsen, ^ 1VVS, SVV« , S5OO
und 3VVV, ferner zur erste»» Hypothek
^ 5VVV znm 1 . Januar oder1 . Mai n . I.
gegen 4 "

/o Zinsen.
Bernhd . Schwarting , Rechnungssteller,

Verl. Gartenstraße._ _
Zu verk. zwei junge

'
echte weißeSprtz-

hunde . Humboldtsir. 15.

Freundschaft.
Komme «ach dem Feste.

Großhenoqliches Theater.
Sonntag, den 18 . Dezember 1898.

42 . Vorstellung im Abonnement.
Dev Talisman.

Dramat . Märchen in 4 Akten von L. Fulda.
Kassenöffuung 6 , Einlaß 6Vz . Anfang 7 Uhr.

Montag , 19. Dez. : „Die Schutzgeister," oder
„ Der armen Kinder Weihnacht. " Weihnachts¬
märchen mit Gesang und Tanz in 7 Bildern
on Elise Bethge-Truhn.

Todes -Anzeige.

Jeddeloh I . Allen Freunden und Be¬
kanntenzeigen wir mit tief betrübtem Herzen!
an , daß meine liebe Frau und meiner
Kinder treusorgende Mutter, Schwieger- !
und Großmutter

Mathilde Henriette Dievcks
geb . Fiscker,

am 16. d . Mts. nach kurzer heftiger Krank- »
heit saust entschlafen ist. "

Um stille Teilnahme bittet
Der trauernde Gatte

Joh . Friedrich Disrcks
nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am 21 . d. Mts.,j

nachmittags 3 Uhr, statt.
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Als passende »

Weihnachts - Geschenke I
empfehle ich eine große Auswahl Neuheiten mg

Dainen-MM-Artikeln,
Ball- n. Gesellschasts Echarpes

LsU-vmIlSllgö,
schwnrz u.

Kopffichus
in Wolle und Seide.

Gürtel, NrmMeil u. Glize-Schleift«.
OoIH « r8.

Kragen und Manschette«.
Zwischenröcke

dom einfachsten bis zumeleganteste» Genre.

Blousenhemden
in Wolle «. Seide.

- Elegante Neuheiten . -

Zu Weihnachts- Geschenken
besonders geeignet.

Damen Schürzen
in reichhaltiger Auswahl.

LMbrokai - Zekürren.
Schwarze und coulemte seidene Schürzest.

boliv/arre reinwoll . Kaobsmii '-Zokilll'rsn.
Extra große Schürzen

für stärkere Damen,

aus Batist und neuen Fantafiestoffen.

Gutsitzende Haus- u. Wirtschafts - Schürze».
Servisr -Sokürrsn

A aus weistem Chiffon mit Leinenspitze » und FestonS.° Garantiert echte Lemcaschürzes
L 60 und 75

Herrenwäsche I
Neuheiten

in

Arawatten
in hervorragender Auswahl.

Aragenschoner.

in den bekannten besten Qualitäten-

Oberhemden
in allen Weilen am Lager.

ß kieu! Oberhemden mitweichem
Pilfnee - Einsatz.

Farbige Oberhemden in schöllen Mustern.
Knfkriigung von Obsl 'kkmciön

nach Maß
unter Garantie ; auf Wunsch liefere ich vorher ein Probehemd.

Krosse /Mswalil
in modernen gssiioktsn u . Piquee - Linsälren . 8 von w . Beuger Söhne in Stuttgart.

Kragen u . Manschetten
in den neuesten Faxons.

Semleurs , Themiselkes , Nachthemde«. !

Niederlage
der echten

prof . Dr . ) ägerschen
Normal-

Unterzeuge

Taschealücher.
Weißleinene Taschentücher

in verschiedenen Größen und in allen Preislagen.
Leinene Taschentücher

mit bunten Bordüren für Damen , Herren und Kinder.

Weiße SMst-Taschentncher
mit Hohlsaum (Handarbeit).

8pi1rkn1a8ok8n1üekkr
echt und imitiert.

Biele Neuheiten in

mit bunten Kanten.
Seidene Taschentücher,

weiß und farbig.
Für Weihnachtsgeschenke sehr beliebt:

Taschentücher mit gesticktem Namen,
in eleganten Kartons.

ck
" ^ IGlmt - Handschch

Die anerkannt guten

L Paar 1 Mk. 80 Pfg.
sind in schöner Faröenauswahl eingetroffen.

Prima Glacee -Handschuhe,
weiß, schwarz u. couleurt,

- - ---- für Dame « und Herren . - i-

Ball - Handschuhe
m den verschiedensten Langen.

lvinter - Handschuhe
in Wolle «. Leder,

auf alle Arten Handschuhe.

ll
.

V
.

kM S Ink. : ll. Kwt§tülll.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Dr. Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg,



i . Beilage
k» 293 kr «Nmhrkhtr » fir StM und L«ü>

" vom Lomubek), dm 17. Dyeucker INS.
Gedenket -er Arme»!

Kennt Ihr des Lebens schwere Sorgen,
Das Dasein in der Armut Kleid,
Die Kämpfe , aller Welt verborgen,
Voll tiefstem , wahrstem Herzeleid?

Kennt Ihr der Armut bitt'ren Kummer»
Wenn's am Notwendigsten gebricht.
Die Nächte ohne Ruh' und Schlummer,
Dis Tage ohne Glück und Licht?

Still betend wiegt auf schwachen Armen
Die Mutter ein ihr jüngstes Kind:
„Ach, Gott im Himmel , Hab' Erbarmen!
Himmlischer Vater, sei gelind!

Erhöre meine heiße Klage!
Dring' endlich uns doch Hilfe dar
In unserer elend ' armen Lage —"
Und hungernd weint der Kinder Schaar.

Zwölf Hände langen ihr entgegen.
Die Fingerchen so steif und rot;
„Ach, Mutter, laß Dich doch bewegen!
Ach, Mutter, Mutter, gieb uns Brod !"

„Zur Vesper brach mit müden Händen
Ich Euch den letzte» Bissen Brod;
Laßt betend jetzt an Gott uns wenden,
Daß er uns helf ' in uns 'rer Not !"

Es klingt so dumpf , wie im Vergehen
Die kalte bleiche Lippe spricht. —
Du Mutterherz voll Qual und Wehen,
Das fast im Daseinskampfs bricht ! —

Und trostlos hängt ihr Aug ' am Himmel,
Wo scheidend noch die Sonne winkt,
Und über alles Erdgewimmel
Der Dämm'rung gold 'ner Schleier sinkt.

Der Klang der Weihnachtsglocks zittert
Jetzt jubelnd durch die klare Luft,
Sie mahnt das Herz, sei's auch verbittert:
„Durch mich Dein güt'ger Gott Dich ruft !"

Doch horch ! Da tönet auf den Stiegen
Ein wohlbekannter Männerschritt,
„Der Vater !" ruft's, die Kleinen fliegen
Zur Thüre, „brachtest Brod Du mit?"

„ Ich bringe Brod und Holz zum Feuer
Und manche schöne Näscherei,
Vom Christkind kommt 's, s' ist alles Euer,
Kommt Kinder , kommt geschwind herbei !"

Das Weib ist blasser noch geworden,
Den Wangen wich das letzte Blut,
„Sag's Fritz ! Wo hast Du es erworben,
Das große , unverhoffte Gut ?"

Ihr Auge ruht, das liebe, trübe,
Auf seinem bleichen Angesicht,
Sie sieht es wohl , es ist so müde,
Von Weihnachtsfreude spricht es nicht.

Doch plötzlich schaut sie, starren Blickes,
Auf seine schwielig rauhe Hand —
Der gold 'ne Zeuge einst 'gen Glückes,
Er ward des Elends letztes Pfand.

„Fritz !" schreit sie auf, wie Messerschneiden
Zuckt es durch seine treue Brüst —
„Ach, sollte auch das Letzte scheiden,
Das einst mein ganzes Glück gewußt ?"

„Das Letzte", sprach mit wanker Stimme
Der lotenblaffe , arme Mann,
„Das Letzte, drum in Lieb ' und Minne
Der gold 'ne Jugendtraum sich spann !" .

Und draußen tönt im letzten Schlage
Der Klang der Weihnachtsglocke aus,
So innig rief am heut 'gen Tage
Sie zu dem stillen Gotteshaus.

„Gedenkt der Armen !" klang es heute
Durch all' den Hellen Jubelschall,
„Gedenket aller armen Leute,
An jedem Ort, allüberall!

Ihr Glücklichen, die ohne Sorgen
Ihr Euch zum frohen Fest vereint,
Gedenkt der Armut, still verborgen,
Die heute bitter darbend weint!

Ein jeder nehm ' von seiner Habe,
Was er entbehren kann , heraus
Und trag« es als Weihnachtsgabe
Den Armm in das dürft'ge Haus!

Drum, wer gesäumt zum heut 'gen Tage,
Dem sei mein Wort ein ernster Ruf,
Denkt Euch in eines Armen Lage!
Gedenket , daß ein Gott Euch schuf!

Gedenkt des Lebens schwerer Sorgen,
Des Daseins in der Armut Kleid,
Der Kämpfe , aller Welt verborgen,
Voll tiefstem, wahrstem Herzeleid!

Denkt an der Armut bitt 'ren Kummer,
Wenn's am Notwendigsten gebricht,
Gedenkt der Nächte ohne Schlummer,
Der Tage ohne Glück und Licht !"

Henny Wooge.

Aus dem Groß -enoatnm.
Der RaSdruS unserer « ii Ka,.rel !>onv «»ueicheu versehenen Originalbericht«
iß nur Uli: g-uau -r QueSenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich .«

über lokale Borkommnifie find der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 17. Dezember.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
Jever , 15. Dezember . In der Versammlung des Ausschusses

deS Jeverländischen Herdbuchvereins am 14 . d. M . wurde
der vom Vorstande entworfene Voranschlag über die Einnahmen
und Ausgaben der Kaffe des Jeverländischen Herdbuch-Vereins pro
18SS m der Abt. staatliche Stierkörung betr., mit 3069.73 Äk.
in Einnahme und Ausgabe , und ebenso Abt . L, Herdbuch betr .,
mit 3840 Mk . in Einnahmeund 3640Mk . in Ausgabe einstimmig ge¬
nehmigt . In Abt. sind zur Verteilung von Prämien an Stiele
2619.73 M . und in Abt . L zur Verteilung von Angeldsprämien
« junge Stiere 700 Mk . in Ausgabe gestellt . Sodann wurden

folgende Aenderungen bezw. Ergänzungender Statuten vorgsnommen:
1- Zusatz zu Z 13 der Statuten unter 4 : „Den Verein
gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten . Die Zeichnung und dis
Willenserklärung des Vorstandes erfolgt durch den Vorsitzenden des
Vereins, indem er zu der Bezeichnung des Vereins seine Unterschrift
beifügt ." 2 ) Dem Statut als neuen Z 43 beizufügen:

. „Die sämtlichen 'Mitglieder des Vereins unterwerfen sich wegen aller
Gebühren und Beiträge, welche sie der Vereinskaffs schulden, der

: Zwangsvollstreckung im Verwaltungswege, wenn sie die aus¬
geschriebenen Beiträge nicht zu dem vom Vorstande bestimmten , im
„Jeverschen Wochenblatt " veröffentlichten Zeitpunkt einzahlen . Der
Rechnungssührer hat über die Säumigen eins Restantenliste , welche

' -gemeindeweise geordnet , anzufertigen und dem Vorsitzenden des
' Vorstandes zu übergeben , welcher dieselbe dem großherzoglichen Amte
Jever zum Zwecke der Beitreibung übersendet . Die Restanten haben
für das Beitreibungsverfahren die bei der Zwangsvollstreckung im
Verwaltungswege geltenden Sätze an Ansagungs- und Pfändungs¬
gebühren zu entrichten ." 3 . Zusatz zu Z 23 Absatz 1 des
Statuts: „Jedoch sollen solche Mitglieder, welche gewerbsmäßig
Handel mit Vieh treiben oder als Kommissionäre fungieren , als
Mitglieder der Körungs - und Verbands- Kommission oder als
deren Ersatzmänner nicht gewählt werden dürfen ." — Ein Antrag
des H . Müller zu Z 41 des Statuts , Schließung des Herdbuchs
betr., den Zusatz zu machen : „Zur Erreichung einer Stammzucht
können an einem nach dem Jahre 1900 liegenden , vom Ausschuß
festzusetzenden Termine an nur solche Tiere in das Herdbuch aus¬
genommen werden , welche . . wurde vertagt. — Zu Z 4 der
Tagesordnung: Beschickung der Ausstellung in Frankfurt
betr ., wurden die Anträge der Herren Müller und Lauts : „Die
Frankfurter Ausstellung mit einer kleinen auserlesenen Kollektion
von Herdbuchvieh zu beschicken " nicht zur Beratung gestellt,
Weil auf Anfrage des Vorsitzenden der Ausschuß seinen Beschluß
vom 17 . September d. I ., „die Frankfurter Ausstellung nicht zu
beschicken, " wiederholte ! — Sodann wurden die Wahlen des Vor¬
standes der Körungs- und der Verbands-Kommission und der
Ersatzmänner vorgenommen . Es wurden durch Akklamation ein¬
stimmig gewählt : 1 . in denVorstand: O . Brunken- Middoge,
I . F . Janßen -Wüksswarfe , I . A. Janßen-Uffenhausen , H . Jürgens-
Hohenkirchen, H. Habben -Quanens, I . Oltmanns-Roffhausen,
H- Janßen -Ebkeriege . Zum Vorsitzenden des Vorstandes wurde
H. Jürgens-Hohenkirchen, als dessen Stellvertreter H . Habben-
Quanens gewählt . 2. als Obmann der Verbands-Kommission:
Bruhnken -Middoge , als dessen ständiger Stellvertreter F . F. Janßen-
Wulsswarfe, als drittes ständiges Mitglied I . A . Janßen -Ussen-
hausen . 3 . als Ersatzmänner der Mitglieder der Verbands- i
Kommission C. Habben -Quanens für I . F . Janßsn -Wulfswarfe,
H . Harken -Ebkeriege für I . A . Janßen-Uffenhausen , W . Janßen-
Funnens für H . Jürgens -Hohenkirchen, I . Drantmann-Schesp für
H. Habben -Quanens, Friedr. Andreae -Fedderwarden für H . Janßen-

' Ebkeriege, H . Christians -Sorgenfrei für I . Oltmanns-Roffhausen.
Endlich wurden 2 weitere Anträge für dis nächste Versammlung
zurückgestellt. (I . Z .)

Jever , 16 . Dezbr. Die vom Handels- und Gewerbe-
^verein ausgegangene Anregung auf Einführung des 9
Uhr - Ladenschlusses hat solchen Anklang gefunden, daß die
Geschäftsinhaber fast ohne Ausnahme sich mit dem Plane
einverstanden erklärten. Es ist daher zu erwarten, daß vom
nächsten Monat an alle Kaufläden Jevers um 9 Uhr abends
geschlossen werden. Mutmaßlich werden die Sonnabende
davon ausgenommen. Es liegt durchaus kein Bedürfnis dazu
vor, die Läden länger als bis 9 Uhr offen zu halten, denn
später ist der Verkauf in der Regel so unbedeutend , daß der
Kaufmann kaum die Kosten der Beleuchtung hereinbringt.
Das Publikum hat sich an die Einschränkung der Verkaufszeit
an den Sonntagen bald gewöhnt, noch schneller wird es damit
vertraut sein , daß nach 9 Uhr abends die Läden geschloffen
sind, und wird sich darnach einrichten. So werden die Ge¬
schäftsinhaber den verfrühten Ladenschlußhoffentlich bald als
eine Wohlthat empfinden; nicht minder werden die Angestellten
damit zufrieden sein . ,(J . W .)

Delmenhorst, 16 Dezember . Dem gestrigen Viehmarkt
waren zugeführt 94 Stück Rindvieh, 955 Schweine. Der
Handel in Hornvieh gestaltete sich flott , und wurden dem
entsprechende Preise angelegt. Der Handel in trächtigen
Schweinen war , da große Nachfrage von auswärtigen Händlern
da war , flott , und wurde» bis 100 und in einzelnen Fällen
auch darüber bezahlt. Der Auftrieb von Futterschweinenwar
nicht nennenswert. Der Ferkelhandel ging anfangs flott, ließ
aber später nach . Es wurden für 6 Wochen alte Tiere
I ,50 ^ und unter Umständen noch mehr per Alterswoche
bewilligt. ( „ D. K.

")
8 Bant , 17. Dezember. Der „ Verein der Gastwirte

von Bant, Heppens und Neuende" hielt am Donnerstag eine
Versammlung ab. Die im Laufe des Jahres angesammelten
Beträge der Sammelbüchsen und der Plakatsteuer belaufen
sich auf 112 Mk. Davon haben erhalten der Banter Frauen¬
verein 76,40 Mk-, die Armenverwaltung Neuende 16,54 Mk.
und die Armenverwaltung Heppens 19,06 Mk. In diesem
Jahre soll auch ein Stiftungsfest gefeiert werden. Von der
Verbandslotterie zum Besten der Witwen- und Waisenkaffe
des deutschen Gastwirteverbandes sind ca . 15 Gewinne nach
hier gefallen. — Durch Sturz aus dem Fenster erlitt das
Kind des Herrn Zeppmeiselzu Neubremen schwere Verletzungen.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 17 . Dez . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih -Band Ankauf Verkauf
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un- vCi . pCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,10 101,65
3 '/, bCt . do. ov. 101 101,55
3pCt . do. dv. 93,70 94,25
3 '/, pEt - Alts Oldenb . KonsolS . . . 100 101
3V- pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 100 —
3 vCt, do. do. . . . . 91,50 92,50
3 '/ , PCt . Schulvverschreibg . der staatl . Bodenkredii-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

8 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
3 '/- pCt . Preußische konsolidisrtsAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V, dCt . Pmrßischs konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do .
3 '/- pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshaüser , Stollrammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/^ PCt . Butjadinger Amtsv., Hohenkach.
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn
4pCt.Mos!au-Jaros!aw-Archangel Esb .-Pnor . gar.
4 M . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 PCt. alte .italienische Rente . .

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stücks v . 4000 frk. «.darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3 '/ - pCt . Pfdbr . der Nreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . PfandbriefederMecklenburg - Hyvotbeken-

und Wechselbank, unkündbar
"
bls 1805 .

4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-
zavlbar 102.

4 pCt . Warvs-Spinnerei-Priorit. . rüäzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCi . Eimabiung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCi . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsst.-Vrior.-Akt. III .Em. (4vCt. ZinsV . 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.

„ „ London „ „ i L. „
„ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Enerchütten -Aktien (Augustfehn ) 115 pCt . bez.

Bsrsicher .-Gesellschafts-Aktien per St . —
Diskont der Deutschen Rsichsbank 6 pEr.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCr

do. do. Konro -Korrent 5 pSt.

132,50 133M

100,90
101
94.20

100
100
98
98
97.50

100,50
100,40
100,50
93,60

93,70
58,95

101,10
101 .20
99,20

96,30
101,70

101
105

101ZS
101,55
94.7^

99
98,25

101,5»
100,95s
101,05
94,15

94,40
59,50

101,65
101,9»
99,75

96,85
102

96,70 97

106

168
20,365
4,18

16,79

168,80
20,465

4,23

Oldenb.

Oldenburg, 17 . Dezember . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V, pCt. Deutsche Reichsanlsihe , bis 1905 unkündbar 101,10 101,65
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101 101,55
3 pCt . dergleichen . 93,70 94,25
3V- PCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinse » . 100 101
3 pCt . dergleichen . . . . . . 91,50 92,50
3 pCt . Oldenburg . Prämisn-Obligationsn in PCt . 132,50 133,30
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 100,90 101,45
3V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101 101,55
3 vCt . dergleichen . . . . . . 94,20 94,75
4pCt. verschied. Amtsverbands- uCommunalanleihsn 100 —
3V - VCt. dergleichen . 98 99
4 pCt. Oesterreich. Goldrente , Stücks s. fl. 1000.— 101,10 101,05

„ „ „ 200.— 101,20 W1,90
4 PCt . Ungarische Gsldrente, „ „ „ 1000.— 101,10 101,65St. L fl. k00.— u . fl. Ivo imBerk. pSt.höher . ,
4 pCt . Italienische Rente, große Stücke . . 93,60 94)15

kleine do . . . 93,70 94,40
4pCt. gar.Eutm-LübeckerPrior .-ObligaiionenI .Ern. 100,50 101,50
3V- pCt. Bräünschweig . Landeseisenbahn -Obligat. — — .
4 PCt . Crefekder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 58,95 59M

dergleichen kleine Stücke . . 58,05 59,75'
4 PCt . verschied, gar. steuerst . RussischeEisenb .-Priort.

vsrst . Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,45 101
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen, III . Em. . . 76,70 77,25
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 99,90 100,45
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 99,10 —
4 pCt . dergleichen, bis 1902 unkündbar . . . 99,90 100,20
3 '/, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,90 98,20
3 '/, PCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,70 102
3 '/- dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,30 96,85
3 '/- PCt .. Hamb. Hhp . - B . -Pfandbriefs, bis 1908

unkündbar . 98,70 99
3 '/- PCt . Rhein.-Westfäl . Bod. -Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,50 97,05
4 PCt . Schwarzburg. Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 102,20 102,50
3 V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,20 99,80
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168 168,80

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20)385 20,465.
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —

Reise - u. Schlafdecken
in einfachsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten
für außergewöhnlich billige Preise zu kaufe», dazu
bietet nufer Weihnachts-Ausverkauf die günstigste
Gelegenheit.
Zeteler Weberei Zaußm L CG



Georg Müller , Hoflieferant,
DE'

Frühstückskörbcheu von 1 ^ bis zu den feinsten. Bei Bestellungen von aus¬
wärts genügt Angabe, ob für Dame, Herrn oder Familie bestimmt, sowie Angabe des an¬
zulegenden Preises . Nur Inhalt und Korb wird berechnet.

Marzipantorten von 10 H bis 10 Attrappen und Scherzartikel in
großerAuswahl.

Besichtigung meiner Ausstellung auch Nichtkäufern gern gestattet.
Bestellungen ans meine beliebten pommerschenGanse (garantiert weiß und nicht

thranig ) erbitte bald, um genau nach Größe und sicher liefern zu können.
Ferner empfehle zum äußersten Tagespreis : Junge Enten , Fasanenhähue,

Hirschrnckeu, Hirschkenlen, Kjänguruhfchwänze , Poularden , Puter , Reh¬
wild bei ganzen und ausgeschlachiet, Lauben (eigene Mästung ) , Wildschweine, Hummer,
Krebse und Anstern.

Georg Müller, Zchiittiuqstr. 3.
Telephon Nr. 5.

_ Hauptpreisliste bitte zu verlangen. Zusendung kostenfrei.

Fortsetzung der Auktion
von Heeren n . Knaben Garderoben,

sowie Mannfakturwaren.
Für Rechnung eines hiesigen Geschäfts werde ich am

MlWvek, cien 21 . uaö vonnsrBlag , äan 22. Vvrbr. 6 . 1 .,
morgens S Uhr und nachm. 2 Uhr anfangeud,

im Verkausslokal bei Fathschild , am Markt Nr. 11,
Hieselbst folgende Ware » öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist zum Ver¬
kauf bringen:

Herreu -Paletots , Herren -Anzüge , PelerknenMäntel,
Hosen , Westen , Bnrfchsn - Anzügs , Arbeiter -Garderoben,
Hemden , Kittel , Normal -Hemden und -Hofen , einen
Posten Schuhwaren aller Art ; Manufaktnrwaren , be¬
stehend aus Kleiderstoffen , Flanell , Drnckkattun, Bett¬
zeugen, Znlitts , Schürzenstoffen , Korsetts , wollenen
Tüchern , wollenen Hauben , cremen n. weisen Gardinen,
sodann große u. kleine Teppiche , woü . Schlafdeeken « sw.

und lade Kausiisbhaber dazu ein.
Vergällter.

Ssinsr Kiitv uncl stsinbvii vsröanlit so seinen Mlteuf unci
seinen enormen übsatr.

«WM

Znm Festbeöarf
empfehle:

Feinstes Weizenmehl,
Rosinen, Csrinthen , Snccade und

sämtliche Gewürze
KM ' in nur frischer Ware.

Neue WM -, Hasel - u . Paranüsse,
lannenb -lum - Lakss, Lkooolaäön,

Marzipan-Sachen
und Tannenbanm -LichLe

in allen Sorten.
U Täglich frische Branntwein-Hefe. HK
Gut gcr . hiesigenSchinken, Plack -, Mett -,
Leberwnrst n. Pinkel zu billigen Preisen. ,

tt . Mfsr -
, Nosenstr.

'

Vorzügliches
Weihnachtsgeschenk.
Empfehle meine hochfeinen

Dessert- mrd Tasrl -Liquenre
als Spezialität.

Liquerrr nach Art des Benedictiner
Dominikaner fKloster -Liqnenr ) :

Ganze Fl . 1 Ltr. Inhalt Mk. 3,50.
Halbe „ V- » .. „ 2.00.
Postkolliversand von 2 Flaschen an.

Zn Oldenburg zu haben bei
Herrn Hoflieferanten kv Lvrnntr, Gastsiraße?-

„ Kaufmann ö . itVsnrsI, Laugestraße,"
„ „ l.smp6 , Langestraße,
E, „ N Liiers , Achternstraße,'
« „ 1 FriedensplatzG. Biistilg.'

Ohmstede. Zu verk . ein Kuhkalb.
Schierenbeck.

Jprnnip Zu verkaufen eine schwere
LiedigeKnh nnd Quene , nahe am Kalben

I . D . Heinemaun.

Großer

Weihnachts-
Ausverkauf

zu ganz bedeutend heruntergesetzlenPreisen.
Passende Weihnachtsgeschenke:

ea . 30V abgepaßte
die ganze Robe schon von 1,80 Mk . bis
1V Mk ., früher bedesriend teurer.

I2 Dtzd. Damenhemde , gute Qualität , schon von
4,2V Mk. an.

I2 Dtzd. Beinkleider 5,50 , 6,60 , 7,80 Mk.

NegligG -Jacken und Ltnterziehzenge.
I2 Dtzd. leinene Taschentücher , Mk . 1,00 , 1,25,

1,50 bis 4,50.
1 großer Posten Gerstenkorn - Handtücher , Dtzd.

L,20 Mk.
Handtücher , Gläser - und Tellertücher , Staubtücher,

Tischtücher und Servietten sehr billig.
1V Meter schweres Elsässer Hemdentuch für

1,00 , 1,80 , 2,25 , 3,00 , 3,50 Mk.

Reste nndRestbestände
aus allen Abteilungen Mff "

ganz enorm billig.
S « ck«L' Käufer erhält ein Geschenk.

1
.

Vielem !,.
Lauqeflraße 49,

Mannsaktur- nnd Ausßener -Geschüst.

Feachtwagen.

USVVW-UStzvU qnn -LSNSJ

Spielwaren,
grotze Auswahl.

Puppenwagen.

Kaufmaunsladeu,

Baukasten , Handwerkskaste »,
Helme, Trommel », Bleisoldaten , Gewehre , Säbel,

Gesellschaftsspiele re.

Achternstr . 34.

Porzellauserviee,
Puppeumöbel , Sticke», Krudertische und -Stühle,

Karre « und Sonstiges.

usVnnll-L

«
-er

-W

BoioönL nsu
'sqrsjch -pwh »G



» Hok . LrenMe »«
Papierhandlung, Vläönburg, Hciligengeiftstrahe7.

Als Passende Weihnachtsgeschenke
W empfehle : Photographie -, Poesie -, Postkarten - u. Briefmarken -Album , Bilderbücher u. Jugendschristen in großer Auswahl.

_ _ Gesang - und Gebetbücher von den einfachsten bis zu den feinsten. "HW
Portemonnaies , Reise -, Hand - , Brief - und Banknotentaschen , Tornister , Briefkassetten , Schreibzeuge u. Schreibunterlagen,
Briefbeschwerer u. -Löscher, Glas - n. Genrebilder , Nippes , Haussegen u. Wandteller , Gesellschaftsspiele u. Mufstellspiele.

Man beachte die Preise
der in meiner:

Schaufenstern
ausgestellten fertigen

Paletots,
Mäntel,
Anzüge rc.

fär Herren und Rimbe »,
sowie der

Anzug - u. Hosenstoffe!

üü.8e>ililm-uin,
38 Achtemstr., Ecke Banmgartenstr.

Zwischenahn.
Weizenmehl

irr hochfeiner Qualität zum Feste sehr billig
zu haben bei

I . D . Gleimius.
Die sür das Fest bestellten beliebten

Rollschinken
von ca . 4 Pfd. an , sind angekommen und
liegen zum Aussuchenbereit. Preis Pfd. 1,20
kls sr -jx Müller ?, 8okiü 1img8li'. f5.

Neue Sendung
Datteln in Kartons zu 1 Pfd .,
Feigen in Kisten zu 1 Pfd .,

emgetroffen.
AUüN«r , ZeiiiMingslr. 5 .

Schönes Schaukel - «ns Roüpferd zu
verkaufen.

^ _ Nadorsterstr. 84.

von ! § ekmeekenck.
«- LekineU- lösuoli

/. V, Lo.
QarslQtirt rein.

VOSSL V
dlk . 2 .4V . 1 .25, 0.65.

Vsckaukstsllsn liurok ^il-ma-Lvkiiäsl' ksnnilivk

Kindermantsl, nochZu verkaufen einEtzhorn. Zn verkaufen ein Bnüen-
Haarenstr. 45.gut erhalten.Fr . Ahlers.

Ausverkauf
von

Schaukel - und
Rottpferden

zu den billigsten Preisen.

llewr . LsUersleäh
so , Mottenstr. so.

Empfehle: Weihes «. braunes Christ«
zeug, Ruflanf , Taunenbnumcakes, sowie
braune Gewürzkuchen in bester Güte.

Ang . Cordes , Ofenerstr . 23.

Z. H . Kröger,
8tkinvvg 24.

Empfehle zu
Weihnachts -Geschenke » -affend

DjiKM ^ rv « ,
vorzüglicheQualitäten, in eleganten, Hochfeinen
Packungen zu 25 , 50 und 100 SMck,

' sowie

Rauchtabake,
Meisen und Cigarrenspitzm.

Zwischenghn.
Galccehandschuhe

in allen Farben und Qualitäten
empfiehlt

A . V . kilvIIMSW « .

Neun
.
LsIIentecke

.
ra

Zu verkaufen schöneAepfel , eine Parlie
BnchSbaum und Lanbenkinden.

1 . Ehnernfir . 21.

kssinoplstr Kr. la.
Das Geschäft der verstorbenenFrau

Bauer wird von mir in unveränderter Weise
fortgeführt. Ich bitte, das meiner Vorgängerin
zu Teil gewordene Vertrauen auch auf mich
Gertragen zu wollen.

Fran Bernbalm.

Kand -, Meise - und Wohrkoffer in denver- l
schiedensten Ausführungen und Preislagen.

Damen- und Weisetascheu von den billigsten
bis zu den hochelegantesten von 2 bis!
36

Damen - Konriertaschen, reichhaltiges Lage:
der besten Sorten von 1 . 10 bis 15

Portemounaies,
außerordentlich großes Lager der versLic-
denstenSortm ; grvßanigeAuswcchlder neuesten
Muster von 50 ^ an bis zu den hochfeinsten

im Preise bis zu 10

Cigarrmtaschen
in ganz außerordentlich feiner Ware in jeder

Preislage bis 18

Hosenträger,
haltbarste Ware mit bestem Gummi , weichen
kernigen Ledergarnituren, haltbaren Schnallen,
im Preise von 50 1 . 1 .25 , 1 .50 , 1 .65, 2,

2.25 , 2,50 , 2.75, 3, 3.50, 4 , 5

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl:

aus einem Stück gearbeitet, auch als Wucher-
lasche zu benutzen.

Beschädigung der Kleider vollständig
ausgeschlossen.

Muster gesetzlich geschützt.
Ferner empfehle

die Klavpen mit Plüsch und Seehundsiell , zu 2,
2.25 ! 3 , 3 .25 , 3 .50 , 4 .50 , 4 .75 rc.

Büchertaschen vonLedertuch, Leder oder Plüsch,
1 .40 , 1 .75, 2, 2 .50 , 3 rc.

Wücherträger von 50 H an.
Arühstückstaschen von 30 H an.
Hummi-Kisch - und -Kommoden -Deche» in

abgepaßten Mustern und vom Stück.
Kischkänfer , Schrank- u . Schorusteiuöorde.
WU" Schlüssel - n . Messer-Wentel.
Schaukelpferdevon 5 ^ an.
Wollpserde von 50 H an.
Jahr -, Wert- und Kinder -Weitschen.
Zahnbürsten, Zahnöürstenständer.
Staub - und Krisierkämme.

Wm csca scheu , Waukuotentascheu, Wistten
karteutascheu, gediegeneSachen in reichste
Auswahl.

Weiserollen , Weise - Necessaires, Wkaid-
riemen.

Halsbänder , Leinen , Kührer, Weitsche«
und Kardätschen für Hunde.

Jagdtaschen, Krirrkssascheu.

Postkarten-Albams.
Mustkmappcn von 1 .80 an.
Schreibmappen und Schreibunterlage« in

größter Auswahl von 75 H an bis zu den
hochelegantestenim Preise bis 11

Aktentaschen , verschiedene praktische Sorten.
Kinderschürzen , Kinderkätzchen.

Markttaschen,
äußerst praktisch, von 50 H an.

Maidlaschen von 3 bis 25
Kleiderbürsten, KopMrsten . Kopfkar-

dätschen , Wartßürsten, Handbürsten,
Nagelbürste» , Kaschen - Necessaires,
Kaschenkämme.

20 .



Rur gegen Barzahlung . ^

I - ea LlemIierL
^ Streng feste Preises

Ns »» »« « - , Nvr « « » - » » Ä Lt » Ä « « H^N 8 vS »«
Diesem Artikel wird stets besondere Sorgfalt zugewendet , die Hemden zeichnen sich durchsaubere Arbeit , gute Stoffe und tadellosen Sitz aus, ich

-mMi- M «E - pxMisches Weihnachts -Geschenk:
V- Dtzd . Damen-Kemden mit Languette, aus gutem Hemden¬

luch 8,48 . _
Vs Dtzd . Aamen-Kemden ( Partie) mit Herzpasse, extra groß

und weit, aus vrima grobfäd. Hemdentuch 8,V8 ._

Vz Dtzd . Aamen-Kemden mit Handlanguette , aus feinem Hemdentuch, ^ 10,80.
Vs Dtzd . Damen-Kemden mit reich gestickter Passe, aus bestem Stoff verarbeitet, 8,88.
Vs Dtzd. Jauren -Kosen mit Besatz , aus gutem Stoff verfertigt, 5,40.

Damcn-Kemden, aus nur guten Stoffen verarbeitet, enorme Auswahl,
in allen Ausführungen , St . 85 H , 1,15 , 1,20 , 1,35, 1,40 , 1,50 , 1,60, 1,70,

1,80 , 1,90, 2, 2,25 usw.
jDamen - Wessel - Kemden , voll- j
ss ständig groß , guter Stoff, St .20 f

Aamen-Kemden, vollständig groß,
^ mit Besatz St . 55 <Z. ^
Wegligö -Iacken , aus weißein und buntem Barchend verfertigt, St . 85 H , 1,15 , 1,20, 1,40 . 1,60 , 1,80 usw . Kerren -Kemdeu, vollständig groß, St . 1,25 , 1,40 , 1,60, ^
2 , 2,25 Mädchen - und Knaöenhemden in versch . Formen und allen Größen , St . 35 , 45 , 48 , 55 , 60 usw . I >amen-Z8einkkeider , aus Hemdentuch und Barchend

verfertigt, mit Stickerei und Trimmina , St . 88 H, 1 .10, 1,25 , 1,40 , 1,60

ErklärrmgN
Durch praktische , patentamiüch geschützte,

in großen Massen gebrauchte Artikel ist schon
mancher reich geworden. Für einen solchen
Artikel sollen schleunigst — denn Zeit ist
Geld — an jedem Ort oder für größeren Bezirk
Alleinverkaufsstcllen errichtet werden. Die Er¬
findung ist so eminent wichtig für die allge¬
meine Sicherheit, daß die gesetzliche zwangs¬
weise Einführung zu empfehlen ist.

Zeugnisse von vielen hochstehenden, daher
durchaus einwandfreien Personen, — auch von
zahlreichenAlleinverkäufernin anderenGegenden.

Kein Laden erforderlich.
Bei Auswahl der Bewerber um eine Allein¬

verkaufsstelle wird mehr auf Fleiß und Ge¬
wandtheit als auf Vermögen gesehen.

Auskunft gratis und franko.
Offerten unter „Alleinverkauf" an A . L.

Bethe in Barmen.

Wohnungen.
Ztt verm . ger . Stube nebst Kammer.

Aug . Cordes , Ofenerstr . 23.

Verlorene und nachZnweisende
Sachen.

Zugelaufen 1 schwarz u . braun gezeichneter
Fox -TeerLer.

Zu erfragen in der Exd. d. Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche für einen jungen Mann zum

1 . Januar eine Stelle in der Marsch in einer
großen Landwirtschaft gegen Salär.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für einen gewandten Müllergesellen

Stellung zum 1 . Januar.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche nach Bremerhaven zum 1 . Januar
ein gewandtes Kinderfräulein gegen hohen
Lohn . Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche auf sofort Groß - und Kleinknechte,
Mädchen, die gut melken können , gegen hohen
Lohn, Knechte , 300 —400 Mädchen, 70
bis 80 Thaler , für größere Landwirtschaft.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Nadorst . Gesuchtzum 1 . Mai eine Magd,

welche melken kann . Wirt Joh . Helms.
Suche für mein durch einen Unfall krank

gewordenes Mädchen sofort ein anderes,
oder eine Frau zur Aushilfe.

Fr. L. Schomerus,
_ innerer Damm 2.

Oberhammelwarden. Gesucht aus Mai
ein Knecht von 14 bis 18 Jahren.

B . Lhümler.
Kl ei brock . Unterzeichneter sucht auf

Mai 1899 einen zweiten, dritten und
vierten Knecht von 14, 16 und 18 Jahren.

A . H . Brötje.
Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai 1 Knecht

von 14—16 Jahren und 1 Magd , die gut
melken kann . C . Albers.

Vereins - und Bergnngnngs-
Anzeigen.

Vbst- u . Kartenbsuvsrsin.
Mittwoch, den 21 . Dezember,

abends 8 Uhr:
V « I «l8LT« rS »sL » LSK.

Tagesordnung:
Heber die Behandlung der Zimmerblumen.

Den'chiedenes . Weihnachtsverlosung.
'

Etwas Nützlicheres als die Herstellbare«
^ « W MKinder - Schreibpulte
M» dürfte es für Kinder resp . Schüler nicht geben.

Wunderschöne gerade Haltung beim Schreiben, Lesen rc., daher keine Kurzsichtigkeit und
hohe Schulterbildung . Von Aerzten warm empfohlen; unbedingt nötig in jeder Familie.

Weihnachtsbestell »ugen erbitten baldigstD. B. Hinrichs L Sohn,
Lairgestr. SS.

Absolute Liobsrboiigegen ckus Ueruusstürren
bieten

h-,

Vier tvii-ü jetrt nooli sein üledsiss einer Ketabruussstren?
Ferner empfehlen in reicher Auswahl

Kinllvk'-Velovipeöen,
Sportwagen, blaue Kasten- u. Leiter¬
wagen, Puppenwagen , Schlitten rc.

Ar A- billiaN . A- A-

D . B . Hinrichs L Sohn
_ Langestratze 2Z.

/^eblung ! ?un ^ odv!
Nestes LioberbeitsresiermssssrNü . 3 .—
OwtÄUsost oaoll 8 ll'aZQ Uroke 06 . LotosZ Lurüoü . Das¬
selbe ebne Kioberbeitsvori -iobtunA Nü . 2 , —. Ia Ltrsioll-
rieraen Nü . 1,60 . Umsonst ^Veibrmobts -XataloA über
KtabUvarsri, NusHrwarso , Dkeileu , Do Ist- u . 8 i !bervvarsr>,

Ilürsll uocl viele ^ eubeiteo.
L . vv » elen L O ! « .,

Akalck bei 8olingsn 49.

Empfeble als besonders billig , zu

Weihnachts -Geschenken
paffend:

LLLGLÄVN'sLOSS in schwär ; und farbig,
Abgepastte Kleider in reiner Wolle von 3 ^ an,
Ballstoffe in allen modernen Lichtsarben.

Ballkragen und Balltücher,
Morgenröcke, Inpons , Schürze »,, U »nschlagetücher,

» Li-ren- unll öamsn-Wäseke,
Taschentücherin Seide , Batist, Leinen und Baumwolle,

Anzug - «. Paletotstoffe, / "WI
Utlierzeuge, Schirnre, Krawatten , Hosenträger,

Teppiche, Bettvorlagen und Felle,
Tisch -, Kommoden- und Divandecken,

Tischläufer und Schoner,
Reisedecke » und Schlafdecke ««.

Karlünen unö abgepaßt uu- vom Ztnck,
komplette Kaffee- und Thee-Gedecke,

Tischtücher , 110/125 em groß , Stück 1,60 i
sebr vreiswertServietten , 65/65 em groß , Dtzd . ^ 5 ,50^ 1 ^

preiswerr.

Konzert-Anzeige.
Das vierte Abonnement -Konzert der

Grostherzoglichen H -skk / p-llo findet am
Mittwoch , den 21 . Do^ riher, abeuhH
7 Uhr, im Theater statt . ;

Cellosoli: Herr Heinrich Grünfeld » kMK
preußischer Hofcellist a««s Berlin.

Programm : Akademische Festouverture
von Brahms ; Peer Gynt - Suite Nr. 2 von
E. Grieg (zum erstenMal) ; SymphonieNr.̂ 3
(Ls-änr>von J . Haydn : Eellosoli von TartiM
Valenfiu , Moskowski, Mvzart. Gabriek -Marrej
Saint Saens, Popper.

Klavierbegleitung : Herr Otto Bake «M
Berlin.

Der Kaffenpreis für die Plätze im Parkett;
im 1. und 2. Range beträgt 3 für das
Parterre 1 ^ 50 H, für das Amphitheater'
70 H und für die Gallerie 50 H.

Der Billet - Verkauf findet am Tage des
Konzerts vormittags von 11— 12V. Uhr und
an der Abendkasse in der Vorhalle des Theaters
statt. Das HofkapelldirektorinW.

2 um noisn NLU 8S.
Sorrntag , den 18 . Dezember,

AnterhaltMgs-
Koiyert.

Es ladet höflichst ein
Fr . Scheepker.

*
*
*
*
*
*
*

^ Turnvcrem
^5° Nadorst.

Zur Feier des am
Sonntag, den 8 . Jannar,

abends 6 Uhr arrsgd.,
stattfittderlden

IX. Stiftungsfestes
verbrnrden mit

Schauturnen
und

Ball
ladet ergebenst ein der Turnrat.

*

P . F . Ritter

Krieger-Verein
Ltzhorii -WliWieck.

Am 1 . WeihnachtStage:

Gesellschafts -Abend
mit Tannenbaumfeier und Verlosung beim

Kam. Klöver , Etzhorn.
Entree für Nichtmitglieder 30 Kinder 10

Anfang 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

_ _ Der Vorstand . ,
Oberhauseu. Am 2. Weihnachtstage:
^ « ^ » 1^

im Hotel zur Krone,
wozu freundlichst einladet

G . Geinewann.
^

Verantwortlich für Politik und Feuilleton5Dr. Ed . Höbsr, für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Berlag von B. Scharf m Olvenburz.



2. Beilage
M L93 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 17. Dyember 1898.

Aus Kauft und Wissenschaft.
Eine ebenso wundersame wie furchtbare Novität ge¬

langt augenblicklich im londoner Surreytheaterzur Aufführung . „Der
Kriegskorrespondent " , ein militärisches und nautisches Drama
von Bohne und Mrs . Sorbett, wurde von den Besuchern der höheren
und höchsten Regionen des Theaters mit rasendem Beifall ausge¬
nommen , im Parkett und ersten Rang dagegen schien man den Ab¬
sichten der Verfasser nur wenig Verständnis entgsgenzubringen.
Wenngleich man nun auch im Surreytheater schon Besseres gesehen
haben mag, so dürfte dort wohl noch kein Stück über die Bühne
gegangen sein, das grausigere Szenen aufzuweisen gehabt hätte , wie
eben der „Kriegskorrespondsnt ". Da entrollt sich gleich zu Anfang
ein unterseeisches Bild mit jenen unheimlichen Lebewesen, denen die
Tiefe des Meeres der angenehmste Aufenthalt ist. Inmitten dieser
Schrecken erscheint plötzlich der Helv des Stückes in vorschriftsmäßigem
Taucherhelm . Was er da unten zu suchen hat , begreift man
freilich nicht recht, es sei denn , daß er geschworen, ein Abenteuer
mit einem fürchterlichen Seeungeheuer zu bestehen. Und bald naht
sich in ein solches in Gestalt eines Haifisches . Es ist kein bloßer
Schatten einer Makrele , sondern ein vollkommen ausgewachsener,
energischer Requisiten -Hai von acht bis neun Fuß Länge und
mindestens drei Fuß Breite. Das scheußliche Untier schießt pfeil¬
schnell auf den in verzweifelter Pose schwebenden Mr . Glenney zu
und Versetzt dem Unglücklichen einen Stoß , der diesen fast veranlaßt,
sich einmal um seine Achse zu drehen . Er ermannt sich aber noch
im letzten Moment und sticht tapfer mit einerblanken Waffe nach
des Meeres Hyäne, die denn auch so vernünftig ist, zu Tode ge¬
troffen in die Tiefs zu sinken. In diesem Moment taucht zum
Ueberfluß noch eine weibliche Figur, die sich mit krampfhaften
Bewegungen an einen Rettungsgürtel zu klammern scheint,
in der submarinen Szenerie auf, und dann wird es
plötzlich dunkel . Die Haare stehen einem ob dieser
grauenvollen Vorträge auf der Bühne zwar nicht zu Berge , wie
die Autoren vielleicht erwartet haben mochten, aber man ist kon¬
sterniert und fragt sich verwundert , was das alles bedeuten soll und
in welchem Zusammenhangs es mit der Handlung des Stückes
stehen könnte. Diese Handlung aber — wenn überhaupt von einer
solchen die Rede sein kann — ist so arm und unverständlich , daß
man am Schluß des letzten Aktes genau so klug ist wie vorher.
Der Held zeigt sich da im vollen Lichte der Rampen mit zwei
Damen, von denen die eine seinen Hals umschlungen hat, während
dis andere zu seinen Füßen ruht. Mehr verwirrt als gerührt schaut
man auf das holde Bild, vor dem sich langsam der Vorhang senkt.
Man hat nun allerdings begriffen , daß Mr . Bohne und seine Mit¬
arbeiterin bestrebt waren , in ihrem „Kriegskorrespondenten " wirkliche
und erdachte Szenen aus dem kubanische» Kriege in dramatischer
Gestaltung dem Publikum vor Augen zu führen , doch ist das
Ganze zu sehr im Stil des Schauerromans gehalten , als daß es
auf Leuts , dis ein klein wenig eigenen Verstand besitzen, den be¬
absichtigten Eindruck machen könnte.

Zur Ausführung des Wittekind-Denkmalsin Herford
hat der preußische Kultusminister einen Staatszuschußvon 5000 Mk.
bewilligt . Da auch die Provinz bereits 5000 Mk . zugeschoffen hat
und somit die zur Ausführung erforderlichen Milte! im Betrags
von 30,000 Mk . gesichert sind, ist die Enthüllung für den dritten
Pfingsttag in Aussicht genommen worden . Das Brunnendenkmal
des alten Sachsenherzogs wird vor der neuen Bürgerschule in den
schönen Anlagen des Wilhelmsplatzes , seinen Standort erhalten.

Eine „Deutsche Tnruzeituug für Frauen" wird mit
dem Beginn des nächsten Jahres in Krefeld erscheinen. Heraus¬
geberin derselben ist Fräulein Martha Thurm, die noch in jugend¬
lichem Alter stehende Tochter eines dortigen Turninspektors . Die
erste Nummer liegt bereits vor.

Aus aller Wett.
Chinesische Reklame.

Während die chinesischen Kaufleute in den geöffneten Häfen
Chinas schon in ganz europäischer oder amerikanischer Manier Re¬
klame machen , wird im Innern des chinesischen Reiches das Mittel
des Anpreisens meistenteils noch in dem eigentlichen Sinns des in
die Ohren Schreiens angewandt. Abgesehen von den stereotypen
Rufen der Händer in den Straßen Pekings, haben die Chinesen
noch ganz eigenartige Lärminstrumente zur Heranlockung von Kunden
ersonnen . Noch in des Wortes wahrster Bedeutung wird dort , wie
die „Köln . Ztg." berichtet, von den Straßenhändlern die Reklame¬
trommel geschlagen, um die Leute zum Kaufen anzuregen . Die
Papierhändlerz . B . gebrauchen einfache Handtrommeln , die Haustreer
mit Seidenwaren benutzen eine Art Drehtrommel , indem sie zwei
an einer Schnur befestigte Kügelchen durch Drehung des Hand¬
gelenks abwechselnd auf je ein Trommelfell aufjchlagen lasten . Mit
dem dröhnenden Klang des Tantams werden Zwirnwaren ange¬
kündigt , zu denen auch deutsche Nadeln gehören . Einer wirklichen
Relametrompete bedienen sich die Scherenschleifer, die ihre Anwesenheit
außerdem noch mit Hilfe sog. Jungfsrnschrecker ankündigen , viereckiger
Metallplättchsn , die auf zwei Schnüren aneinder gereiht, sich zum
Klappern ganz vorzüglich eignen . Die wandernden Babiere
suchen sich in der Weise bemerkbar zu machen, daß sie fortwährend
einen Metallstift durch eine Art Stimmgabel hindurchziehen . Ueber-
tönt werden sie aber von den Arznei - und Salbenverkäufern , dis
in halboffenen Eisenringen Metallflücks raffeln lasten . Bei uns
wird zwar in manchen Gewerben auch jetzt noch die einfache Methode
befolgt, sich durch die Werkzeuge selbst dem Publikum anzukündigen
— man denke an die heraushängendsn Rasierbecken — aber bei
den Chinesen ist diese praktische Art der Reklame wieder nicht fürs
Auge, sondern fürs Ohr berechnet. Nach dem Bericht eines Augen¬
zeugen machen die fliegenden Händler, die für ein paar Pfennige
eine wohlschmeckende, aber ungesunde saure Pflaumenlimonadsfeil¬
halten , mtt den metallenen „Eisschälchen", die zum Kühlhalten des
Getränkes dienen , den furchtbarsten Lärm , um die Vorübergehenden
zum Trinken anzuregen . Erfährt man schließlich, daß die Oel-
händler eine große Holzklapper als Rsklamemittel benutzen, so sieht
man , daß auf China so recht das Wort paßt: Klappern gehört
zumHandwerk.

Ein „ sensationeller " Diebstahl
istvoreinigen Tagen in Bern verübt worden ; er erscheint um so
bedeutungsvoller , als er direkt in die Bundesversammlung hinein¬
reicht . Mitallgemeinem Befremden wurde im Nationalrat konstatiert,
daßdersonstso minutiös exakte Präsident, Herr Oberst Thslin . I
derlvät«» Sikun» einwak Die Bskvrcht»na. es möchte die >

Verspätung in gesundheitlichen Verhältnissen begründet fein, wurde
glücklicherweise bald zerstreut durch die Mitteilung des wahren
Sachverhalts. Im Hotel , in welchem Herr Thslin logiert , waren
über Nacht sämtliche vor die Zimmerthüren gestellte Schuhs der
Gäste gestohlen worden . Da der Präsident nicht auf Strümpfen
in den Nationalrat wandern wollte , mußte die hohe Versammlung
sich gedulden , bis Herr Thslin sich neue Stiefel besorgt hatte.

Präsident Faure als Schriftsteller.
Ueber ein Buch von Felix Faure wird dem „Wiener Fremdenbl ."

aus Paris geschrieben: Der Mann, der an der Spitze der französischen
Republik steht, liebt es zum großen Verdruß der Demokraten , sich
mit dem Prunk zu umgeben , der sonst gesalbten Herrschern Vor¬
behalten ist, und legt Gewicht auf alle Zeichen äußerer Würde.
Es bleibt ihm aber auch Zeit, an den Palmenfrack der französischen
Akademie zu denken. Zur selben Zeit, wo die Opposition indiskrster-
weise dm Schleier gelüftet hat, der über die Ambitionen des
Präsidenten nach dem leerstehenden vierzigsten Stuhl unter der
Kuppel der Unsterblichen gebreitet war, ist ein Werk M . Faures
erschienen. Sein Titel ist : „Die Jagden von Rambouillet." Wie
die Großen dieser Erde es zu thun pflegen , wem» sie Bücher
schreiben, so hat es auch Felix Faure gehalten : er hat im ganzen
hundertundfünfzig Exemplare auflegen lassen ; an den Büchermarkt
ist gar nicht gedacht worden , und wird ein Biographdes Präsidenten
dereinst darin blättern wollen , so wird er es in Archiven oder
Bibliotheken suchen müssen. Allerdings wird er reiches Material
über Herrn Faure darin finden , denn nur von ihm ist darin die
Rede , ihn findet man in allen Stellungen, zu Fuß, zu Pferd, im
Wagen und im Schiffe . Nicht von den geschichtlichen Ereignissen,
die sich in dem herrlichen Rahmen des Waldes von Rambouillet
abgespielt , nicht von den vielbewunderten Holzschnitzereien des
Schlosses von Rambouillet , von dem engen Zimmsrchen unter dem
Dache » in dem Franz I . starb , nicht von den Naturwundern der
Gegend ist in diesem Buche die Rede . Sein ganzer Inhalt ist den
Jagdheldenthatendes Vräsidenten gewidmet ; sie werden vor das
Auge des Lesers geführt in Wort und Bild. Denn das Werk ist
mit Illustrationen reichlich durchsetzt. Auf zierlich ausgeführten
Aquarellen bewundert man den Präsidenten in der Hauptstraße
von Rambouillet im Winter, wenn der Schnee schwer auf den
Dächern liegt ; auf einem Pferde, das so weiß ist, wie das Pferd
Napoleons auf dem Bilde von Meiffomer : im Mondenscheine im
Park, in einer Barke gegenüber einer Sphinx ; des Morgens, wie
er zur Jagd auszieht ; des Abends , wenn er zurückkehrt, zu seinen
Füßen die Beute : Kaninchen , Hasen und sogar Rehs . Einen
großen Erfolg hat Präsident Faure chei der Presse nicht erzielt , was
allerdings nicht verwunderlich ist. *

Kleine Mitteilungen.
Memel, 15 . Dezember . Bei Pillkoppen an der kurischen

Nehrung strandete ein unbekannter Dreimaster. Von 10 Mann
der Besatzung ertranken 5, die übrigen wurden gerettet . — Posen,
15 . Dezember . Im Revier Biala der Oberförsterei Theerkeute
fand ein Rekontre zwischen dem fürstlich pleßschen Oberförster
Hardt und zwei berüchtigten Wilddieben , den Gebrüdern Back
statt. Einer derselben, Stanislaus Back, wurde erschossen. Der

Oberförster erhielt einen Schuß in den Unterleib ) Bald darauf
wurde , wie die „Pos. Ztg." meldet , die Oberförster « von mehreren
bialaer Einwohnern, die mit Aexten und Dunggabeln bewafsirst
waren , angegriffen . Hardt wurde in ein hiesiges Krankenhaus
gebracht . — London, 15: Dezember . Die mit 3200 Spindeln
arbeitende Baumwollspinnerei von Vine in Accrington ist gänzlich
durch Feuer zerstört worden . Der Schaden beträgt MOMO Mk.

Kirchennachrichten.
St . sambertikirche.

Am Sonntag, den 18 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Geh. O.-K.-R . v . Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 5 Vs Uhr : Pastor Willens.
Bibelstunde, Dienstag , 20 . Dez . (8 Uhr abends), im Turm¬

zimmer der Kirche : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 — 11 Uhr. Dienstags und
Freitags von 11— 12VZ Uhr._ _ _ _

Sonntag, den 18 . Dezember, nachm . 3 Uhr, imArmen¬
arbeitshaus zu Bloherfelde : Predigtgottesdienst, dann
Abendmahlsfeier für Alte und S chwache : Pastor Ramsauer.

GarniforErche.
Am Sonntag , dm 18 . Dezbr. :

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Krndergottesdienst (12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

ElifaSsShfiffi.
Sonntag, 18 . Dezbr . : Gottesdienst 10Vg Uhr : Pastor Allihu.

Osternburger Kirche.
Sonntag, dm 18 . Dezbr-, 4 . Advent:

Abmdmahlsgottesdimst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Bapiffteukapelle, Wilhelmftr. S.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vs Uhr , nachm. 4 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag, vormittags 9 */z und abends 7 Uhr : Gottesdienst

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hocha mt IM/z Uhr.
Kvangekischer̂ Mmer^ md

"
Iiwgkingsvereirr.

(Herberge zur Heimat.)
Sonntag, den 18 . Dezbr. , abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Bilderrätsel. Zpiel- und Rätselecke.
V -xi-kbild.

Zahlenrätsel.
12 3 4 3 6 alte Hauptstadt eines großen Landes.
2 4 5 türküches Gewicht und russischer Fluß.
3 5 1 2 3 Insel im egyptischen Meere.
45645363 großes Gebirge.
8 12 3 biblischer Prophet.
6 4 5 3 Erlaß eines mächtigen Herrschers.

Pyramide.
» Pokal.

» O egyptischer Gott.
» « » Einteilungsbegriff.

« » » » Gangart.
» « « » » Wurfivaffs der alten Deutschen.

» » « « » O beliebtes Nahrungsmittel,
statt der Punkte sind Buchstaben zu setzen , so daß Wörter
on der beigefügten Bedeutung entstehen . Jede Reihe w»d
as der vorhergehenden gebildet durch Hinzufügung eines
wchstabens und Umstellung der anderen.

Ljs«.
MS -?

yeMkL ? .

Sinnrätsel.
Ihr Leib bedarf der Speise,
Die nie ein Mensch verträgt.
Sie spricht bald laut, bald leise,
Wenn sich ihr Jnnres regt.
Und läßt man sie in Ruh,
So schweigt sie immerzu.
Sie hat zwar nichts begangen,
Und doch wird sie gehangen.

Auslösung der Rätsel in Nr. 287 d . Bl.
Des Bilderrätsels : Ausschneidereien.
Des Füllrätsels:p I , 0 0 6

4 . 1. L 4 . Q I
k I . ck L N L
8 ? I V 2 4.
^ 8 v I k L
r 0 K L I «

Des Wortsviels : Haar. Hagar.

Deriksprüche.
Nimmer wird 's gelingen,
Zucht mit Ruten zwingen:
Wer zu Ehren kommen mag,
Dem gilt Wort so viel als Schlag,
Dem gilt Wort so viel als Schlag»
Wer zu Ehren kommen mag:
Zucht mit Ruten zwingen,
Nimmer wird 's gelingen.

» Waltherv . d . Vogelweide.
Es möchten dis Menschen so gern unentbehrlich sein uqdper«

stehen doch so selten, unentbehrlich zu mache». Bitzius.
«

Ein edler Mann wird durch eingutes
Wort der Frauen weit geführt.



Anzeigen.

Oeffentlicher Verlaus
von

Acker - n. Weideläudercieu.
Osternburg. Die Ww. des Mauerm.

Wilh . Reumann zuOsternburg läßt ihre
daselbst belegenen Ländereien und zwar:

1 ) 5 Moorplacken, groß zusammen 2 da
2 ur 28 gm,

2) eine Moorweide, „ Späten "
, groß 40 ar

79 gm,
3 ) V 4 Pfand Wischland im Buschhagen,

groß 28 m 30 gm und
4 ) Vs Dobben , Wischland , groß 14 ar

79 gm
nochmals zum Verkaufe aufsetzen , und ist hierzu
zweiter Verkaufstermin aus

Montag , den 19. DM . d. Js .,
nachmittags 5 Uhr,

in Mohrmamrs Gasthause zu Osternburg
angesetzt , wozu ich Kaufliebhaber freuudlichst
einlade , mit dem Bemerken , daß bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag sofort erteilt
wird . F . seuzuer , Auktionator.

Eine Besitzung A
an guter Geschäftslage , bestehend aus
schönem Grundstück mit Einfahrt und
neu massiv erbautem Wohnhause von
ganz besonders solider Bauart mit
grasten Kellerräumen und 3 schönen,
geräumige Zimmer enthaltende
Wohnungen , steht unter meiner Nach¬
weisung mit Antritt zum 1 . Mai 18SS
oder später zum Verkauf.

Das Haus ist so eingerichtet , dast mit
Leichtigkeit in demselben S graste , Helle
Läden hergerichtet werden können, auch
befindet sich auf dem Grundstücke noch
ein Nebengebäude für Lager oder
Arbeitsräume.
A . Parufsel , Rechstllr -, Haarenstr . L

^ Fahrräder ^
Modell 1899.
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Weitgehende Garantie.
Billigste zeitgemäste Preise.

RI . . WM
Mittl . Damm Z.

OsnISLZIV
Rekch » wellrevnhv,

prima prima Fabrikat , gesetzl.
geschützt, prima Ankerwerk, ver¬
nickelt, geht und weckt pünktlich,
S,40 M ., dieselbe mit nachts S
leuchtend. Zifferblatt 2,70 M . I

Echt stlverno Uemon - I
torv -Utzven mit doppeltem H
Goldrand u. Reichsstempel in
gsraiitirt pra . Qual ., 6 Nubis,
-9,60 W . Dieselbe Uhr ohne
Goldr . 8,90 ZA. Sämtl . Uhren

sind gut vepallsrevt (abgezogen) u. auf d. genauste
reguliert , daher reelle Äjätzrrgs schrifrl . Ga¬
rantie . DE - Die von anderer Seite augebot.
Weckeruhr, sind keinesfalls m. den ges. geschützten
Dentscherr ReirstsmerLer - Zlstrstt ;u ver-
tvechseln. Mmderwert . Weckeruhr, m. Aukergang,
Sekundenzeiger n . Abstelloorr. 2,25 M., leuchtende
2,40 Mk. Umtausch gestattet . Nicht konven. sof. Geld
zurück. Preisliste all . Arten Zlstrsn nnd Ksttsn
grat . u. srko. Geg. Nachn. ob. Voreinieud . d. Betrag,

tulius Lusss , Uhren und Ketten en gros»
Berlin 619 , GrUrrstratze 3.

Billige nnd reelle KexngsqneUs für
Mkedsrverkäirfer und Uhrmacher.

bestes Fleckenreinigungsmittel,
Stlfliil « , L Vl Fl . so § . Vs Fl . 25 z.

L . Aasch , Flora - Drogerie , Achternstr . 14.

c' i ' ,
« LUSl »r»>tu » L8 - llnS

8ol !UM !rsIior-
MLselsinv « etc.

kLuks » Sie sm dosten u . dilüxstos bei
8 . ll08tzlMU in HaebonduiA.

Llan ver !. kostsvkrei ltLuptlLLtsIoA.

« . IS . M « » Lp « ,
Zuwelier und Uhrmacher,

Neu eingerichtet ! Laugeste . ZZ . Neu eingerichtet!
Sehensmm'diMt Oldenburgs!

Unerreichte Auswahl
m

Obren , Ketten , Mngen , Kolä- unc! Züderwaren,
^ ioke ! unc! Mfeniäen versilberte Waren ),

kriüantringen ^ Zieineokmuê Opa ! , Kranat,
InrkZZ, 6ap -^nb ! n, Koraüen u . 8 ^v.

PreisnoLrernng.

Man konlmt , fteht un- kaust!
Gold . Damennhreu mit Kette von 81 Mk . , do . Herrenuhreu von 38 Mk . an.

Garantie 5 Jahre.
Spezialität : Kings, Ketten , Obren , beetsekeaeken.

Ich lade zur Besichtigung meines Lagers sreundlichst ein.

G . D . Wempe.

^ LS MI » « !?, «
klsssvrfsbiiir und vsmpfliodlselilsifgiki,

Oldenburg , I>angk8lr. 56 , naäs c?sm katbaue.
Anfertigung u. rvicddaitigos bagov van 8islilvaren .

"WH lligsnss Sabnikat.
—- , , MM Kk» 6lrÖ88ts ^ NSÄ -Lbl in:

. . s » ttW , 7 SS° >I° NME !- N,- Ksdol» , llessski- Lolisnsn,
-so .. ,» , N« „ n»« « n,,

IrLnekiermsZZkr u . X 81r6ioln-ismsn,
- Kabeln , Lrot- , ^ SL8 GZ 2 Zssr« LL-

Küoken - u . 8eb ! aoll - rn« 8GliLiivii,
ierm688sr , Kork- ff » ivtsvL -nsLÄv

2 ! 6k6r, ^
_ . uu . . . » 8eLsz -«N-Lt » is.
krsiobbaltigs Auswsdl M c, : ,»

, ,n ^ ^ Siüigsts LerugequsIIsuna billige Preise . E " « ÄKtineHSvi -. ruverlsssig gute Ware.
Ka8isrm6886l '

, fkin8lsl' Zllbe^ iak ! , Ztüek 2 ^ ark.

Garantiert fehlerfrei

dktzer 8 Tage zur Probe , . . . ^ ^
versende aeaen Nachnahme für nur Mk. s .- . mit Gl °Se»kxi°r so Pf . mehr,
meine feinste stark gebaute Aonzert - Ziehharmonika „ Wrrattda , Schar, stacker
Vrgeiton off. rciaviaiur , 10 Tasten , 2 Doppeibäffe . st» Sümmen , 2 Doxxelbalge
mit ZtablschutzeSen. feinste Nicke,b-schlSge. prima Federung, f -ir d--°c- Unoerwust,
lichkeit jede Garantie leiste. SS ein groß . — L >n 2^ . 12 -
stckör. 8.- ; schor. Mk. rr ' /e; 2re,h .. 2s Tasten , st Bässe stchor. Mk. »2.-
stkliaraiitiier ! hochfein verziert . 25 Seiten , s Manuale , Stmmiseits m sumtl.
Zubehör nur mk . 2.—; S2 Seiten , I» Manual « Mk. ZS,- ; 3 nmnualige rnk . s .—.
Zelbüerleritschuleu für Harmonika und Zithern , nach denen Jeder in 1 Stunde

spielen kann. Preislisten , Verpackung umsonst. Porto so Pf.

8sk » » snkrsDk , Neuenrade Wests . Nr . FF . j

SXXXXXXXXXXXXXXZXXXXXXXXXXXXXX
X Wo gewinnt man jedes Mal?
X Bei Mindns L Marrenthal!X In der 312 . Hamburger Lotterie war unsere Hauptkollekte wieder die
X allerglücklichste , und zahlten wir in Oldenburg die W

§ Große Prämie von 303,000 Mk. aus. «
^ Die neue 315 . Lotterie beginnt am 21 . Dezember , wozu wir M

F ganze Lose L 6 Mk ., Vs L 3 Mk -, Vt L 1,50 Mk . vI
d unter Nachnahme des Betrages prompt versenden . ^

^

X Aufträge erbitten baldigst , da Losevorrat nur noch gering.

8 Hindus L HsrisnUisI
, Usmburg.

« XXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXXX
IM « MM« V M» «ZL

vsrssuäs iok s?eA6n ^ aoLnalims Slvö
xrosss , dookisins

6oncsrt -4 (:c:oi 'cl-2itbei'
mit 6 vlanurilen , 25 Saitsu , kein xoiirt
unä elegant LusZostatlet , mit Ltimm-
vorriodtunA , vvunckörvoll im Ion unck
in einer Stunäs ru erlernen . Vsrsanck
eomplet mit neuester Lolmle , I^oten-
stüncksr , Leblüsssl , KinZ unä Larton.
k'rüllsrsr brsis äressr 2it1rsr lö l l̂ark.
Lin solLdss k'rLQittinstrumsnt äürkte
in deiner k'LMÜis fedlen . 3 manuLlixs
ru 3 ALLllltL. lüßlied lodsnäs Xn-
srkennuNAen unä Xoekbeslellunssen.
blull dostöUo doi Kiezox . 8 « vr,

Uusilc - IllrtkUiNoNroll - ^ obiilr,
ktsuenraäs i.

k. köWWkrs llsM.
Oldenburg , Achternstr. 49j50.

Wir empfehlen billigst:

FlklschhakkmWneo,
Wurststopsmaschmeu,
Reibmschmen,
Zeuzrolien,
Kshleueise«,
Boltcneiseu,
Feuttkieke «,
Geldkassetten,
Havshaltlmgsvaagen,
TaseUoaageu,
Mesier und Gabeln,
Schirmständer,
Ofenvorsetzer,
Torskaste «,
Kohsenkasten,
Feuergeräte,
Petroicumöfen,
Bürstenwaren,
Christbaumstan -er.

k. kesWers NkbL,
Oldenburg , Achternstr. 49j50.

« WMUUUUUURNMUKU
Ein au guter Lage (Mttelpnnkt ) eines

verkehrsreichen Ortes belegenes

Geschäftshaus,
in dem seit langen Jahren eine Kurzwareu-
und Kolonialwaren -Handlnng , sowie Bäckerei
mit bestem Erfolge betrieben ist. habe ich
preiswert unter der Hand zu verkaufen.

Die im Hanse befindliche Posthilfsstelle
wird der Käufer voraussichtlich mit über-
nehmen können.

Bergstr . 5 . llud . lassen,
Rstllr . und Mandatar.

Als passendes

Weihnachtsgeschenk
empfehle billigst:

WtsßrsWe-, PMarten-
u. PoestL-ALbims,

Gesangbücher, Mppsachen etc.
Lhnstbaumschmnlk.

M . Alleinverkauf von

IZNtriMMKSMS

weltberühmter
^Dieselbe ist wieder in allen Flaschengrößen

vorrätig.

kr. MdbsMorsI,
HanrenstrasieIG.

JacobHeinrichEilers
Elnpfehle leitt. Laschetttüchev

iir grstzZV Auswahl , gesäumt
von S.S5 Mk. an pro Dutzend.

KLudertaschentüchev
in lü und buntkantig.

Wollgarn
in nur guten Dualitäten , das

Pfnnd von 1.70 Mark an.

m
Achternstr. 44.



Weihnachtsgeschenke
als:

Frühstückskörbe,
ein praktisches , für jedermann empfehlenswertes

Festgeschenk , im Preise von 3 bis 30 Iö.
sogen , böhm. Schinken, 5—12 Pfd. schwer,

west. Schinken, 5 —15 Pfd. schwer,
Filetschinken , 2 - 6 Pfd . schwer.
Nagelholz , 3 —12 Pfd . schwer,
pommersche Gänsebrüste,

Straßb . Gänseleberpasteten,
Kaviar,

Edamer Käse,
Nürnberger Lebkuchen,

Frucht -, Gemüse-, n. Fischkonserven
empfiehlt

vieSr. Lnttsrld,
KaumgarLmstr. 3. Telephon 120.

Etzhorn.
Für den Festbedars

empfehle:
Bestes Weizenmehl,

Rosinen,
Korinthen,
Mandeln,
Succade,
Citronen,
Kardamom,
Farin,
Syrup,
Apfelsinen,
frischen Gest,
Wallnüsse,
Haselnüsse,
Feigen,
Baumlichte,
Lichthalter,
Cakes,
Zuckerfachen,
Baumschmuck

ufw.
zu den billigsten Preisen.

Emil Klöver.
Etzhorn.

Krosss

Weihnachts-
Ausstellung

m

Mder-SPielsachen.
Lmil Klövsr.

Etzhorn.
ckende

Kaffees
Reinfchmeckende

Roh von 60 H bis 1,20
gebr. von 90 ^ bis 1,60

empfiehlt
Lmil Alöver.

8LIIKSI7
ALlSAGI'
KLsZASI'
GLlZKSI'
MZLK 'HZ'

M M »« SK^ GlltL« KIL

AiSLZIlM
MiLKllMWÄGkSLSISM
Air»IlK » LllGGlZZlLSIL

sind wustergiltig in Konstruktion und Ausführung,
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,
sind in allen Fabriksbetrieben die meist verbreiteten,
sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten,
sind daher die besten und nützlichsten

Weihnachtsgeschenke.
AusstellungMünchen L8S8
Kgl . Bayr. Staatsmedaille.

Mit der Motivierung:

Vorzüglich und vielseitig.
Mnstergittig.

Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen aus allen Ausstellungen, das über
40jährige Bestehen der Fabrik und der Weltruf , den sich unsere Maschinen erworben haben, bieten die
sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.

KostenfreieUnterrichtsknrseauch in der modernen Kunststickerei.

Mlienburg. Singer (Lo . Akt. -Ges . 8tLuslr . 18.

Frühere Firma . G . Neidlinger.

Achternstr . 2V.
-

Achternstr . 20

j^elzwaren.
U
U

U Großes Lager. Niedrige Preise. D
D Anfertigung in eigener Werkstatt . D

A Pelz -Muffen V Pelz-Kragen ^
T in allen modernen Pelzarten , M in großer Auswahl in den neuesten G

^
das Stück 1 ^ bis 75 ziE Formen, das Stück 80 H bis 50 ^

LPelz -BarettZT^ Pelz -Hnte . i
D Hervorragend schöne Auswahl in den neuesten und kleidsamsten D
M Faeons, ä Stück 75 pfg . liis 24 Mk .

M

D D
^ mit und ohne Serpentin -Volants zu sehr niedrigen Preisen. ^

D Kinder-Pelz -Garnitttrett D
in sehr hübschen u . soliden pcharten.

^ Danieu-Pelz-Mäntel — Herren -PelzeD
U
8E mit jeder Art Pchfntter nnd Sesatz.

Anfertigung nach Matz.

bis znm Knie nnd bis zur Kruft reichend.

Lohnfchnitt
für sämtliche Hölzer sowieRichellatten
wird in prompter und sauberer Ausführung
billigst berechnet.

Eversten . Dieks K Knhlmaun.

Balltücher

G Pelz -Teppichs , Pelz -Borlager , Chinesische Schaf - u . Ziegen - G
D selle , Wolffelle , Barselle , BielsratzseLLe re. D
G iE " k68ik! !ungLn tincl kkpLr -tturen rn86k unli billig. EMG M

D Nur gute Ware bei bLVLgster PreissteÄung . D

8 « » , -1 8

Hüte nnd Mützen
für Herren und Knaben von den billigsten bis zu den feinsten Sorten.

Stets Eingang von Neuheiten.
Eine kleine Partie HBZAGxsN MÄtseM , s 50 pfg.

« » M HHWSGL -M.

AM " und Echarpes,
letzte Neuheiten.

Jacob Heinrich Esters,
_ Achternstr . 44.

^360b iisinniok kilkl 'S,
Achternstr . 44.

Empfehle : Vorhemden,
Serviteurs,

Kragen n . Krawatten in grotzer
^ Auswahl sehr billig.

Uebernehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapeziere»:

I . Rust , Grünestr . 135.

Kaöe « Sie
sokon bsssors oder ülmlioko kür solokon billiASn kreis Aekabt ? Litte siok rar
üderrevAell . lob versende 88O Ktävlr X« . 83 , oirva 10 etm . IavZ,
mit gssotrliok ggsoiiütrtsm , mit ktikotinsammlsr vorsölionsm l^uncistüvli, kk . Kamatra-
dooks, reelle geseünittsne ladalremIsAS (kein krustubak), Znt svkmeokond nnd
brennend , kür den billigen Lrsis von nur 8 Nsrlr 88 Versand AeZsn
Lostnnobnabms kr«? ln « A »K»8 obne rveitsrs Unkosten. 1OOV 8EvK kosten
nur 12 Anrlr 8V

17m meine LsistunAskäkitzkeit ru reifen nnd mir noek mekr §nte und treue
Kunden rn erwerben, kügs iek bei LestellnnA obigen Lostons

50 8t . gute LigArren u . OigApstten volkstänöig gk
-Atis

rnr Lrobo bei . Osrantie 2urüoknakms oder Ikmtauon.
I? s? VlLor » , Ligarrenfabrik, lÜ6U8lctkir , Uk8tpr. dlo . 439a.

Pu-pen ! Pllp-m!
Größte Spezial -Musstellmrg

am Platze.
Lklilsiclkte unrl ungelrl . puppen

in jeder Preislage.
Köpfe, Gestelle re.

Sämtliche Neuheiten sind vom
billigsten bis zum feinsten

Genre vorrätig!
Puppenmöbsl.

8?uppvnwagsn.

Puppenstuben
Sport - n. Leiterwagen.

>Alle Neichsitsrr Baumschmuck.
Weihnachtslichte

Sester Dualität.
Sehr große Answahl bei billigst

gestellten Preisen!

Rastede.
Empfehle zu Weihnachten

gk Gesangbücher^
sowie

Poesie-Albums
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen,

ferner
Gratnlationskarten

zu ollen Gelegenheiten.
ll . lillnlkvnrvnlikn,

Buchbinderei.

Reintönig , weinig, voll, mild und
laut Analyse nicht
gegypst.

AM
^ -^ ^ ---'^ "China-Portweiu:

Weißer Portwein „Partikular ."

K ZK «VÄ« L>-
Leer (Ostfriesland).

Niederlagen:
In allen besseren Kolonialwaren-,

Delikateß- u. Drogen - Geschäften.

KM " A . d . Schiefertafel-Plakat achten.

m
Leht6t 'N8t»' . 44. Aoki6nn8lr. 44.

Empfehle in grotzer Auswahl:
Schwarze Schürzen

in Seide und Wolle , schwarze
KiRderschürzen in allen Grützen,
Küchenschürzen in weitz u . koul.

»rrzen,
koul. n. weitze Kinderschürzen;

ferner:
Eine Partie fleckig gewordener

KiKderfchürzen
sehr unter Preis.



'interhanWuhe
für Damen, Herren und Kinder.

W . Weber , Langeßr.
Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts

und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens emvtoblen. Langjähr . Garantie.

Fr . Willms , Haareneschsir. 25.

Srsße Kette« 12 Mir.
! mit rothem» grau - rothem

oder weitz - rothem Intet
mit gereinigten neuen Federn (Ober-
bett , Unterbett und zwei Kiffen ) .' In besserer Ausführung . . Mk . IS.—
desgleichen U/i- schläfrig . . . , So,—
desgleichen L - schläfrig . . . , 2S —
Versand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme.
i Rücksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Wetßenirerg,
Berlin M . , Landsbergerstr . 30.

Für Knustmalerei
empfehle Tubenfarben in Os !, Aquarell
und Tempera , sowie sämtl. Utensilien dazu.

Blattgold u . Silber.
Bronce » in allen Farben.

Fr . Spauhake, Kl. Kirchenstr . 7.

Mal- u. Tuschkastell
zu billigen Preisen empfiehlt

Fr . Spanhake , Kl. Kirchenstr. , 7,
Spezial - Geschäft in Farben , Lacken

und Malerei -Artikeln.

Gehörleidende
weise ich bei briefl. Anfragen unentgeltlich au?
einen Weg zur Heilung hin.

H. Wolter , Bankbeamter a. D.,
Brsslau , Altbüsserstr. 40.

M
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«

§ Naumanns Nähmaschinen,
« die besten am Markt,
^ liefere ich mit allen Neuheiten zu billigsten Preisen.

» M . L. Neyersbach,
8 Mittlerer Damm 3.

Wasch-Maschmen.
Wriug-Maschmen.
Neischhatk -Maschmeu.
WmMops-Maschmeu.
Neibe -Maschirren.
Schäl-Maschme«.

Zeugrollen.
Petroleumkocher.
Tafelwaagen.
Küchenwaagen.
Messer- u . GMl -Putz-

Maschinen.

1. Klasse 126. Braunschweiger Lotterie,
rZskung am 9 . unli 10 . ianuai' 1899.

1. Klasse 806 . Lönigl . Preußischer Llassen -Lotterie,
2iekiung am lO . , ! l . unr! ! 2 . ianuai' 1899,

Von heute tritt bis Weihnachten mein bekannter
W WWWW

in Kraft.

M . L. Reyersbach,
SLLttlvrvr 2,

gegenüber dem Großherzoglichen Palais.

Sämtliche Kolonial - u.
empfehle zu billigsten Preisen und gewähre bei Barzahlung 5 °/„ Rabatt.

Georg Hoes , Osternbmg.

empfiehlt

Georg Siefken , Oldenburg i. Gr.,
kottzeffionisrte LotLerie-Hauptkollekte.

8VGV KSHMZiNMBS KLS § NZLZ' G8G L -WGTS
H .>rti « i-insi8 «rivILiroIiei »t,an . Lrösstsr 6evvimi ist 1? ^ LtzLtzFb KZ

irii günstigsten kalt » v VHSM nl.

kink krämis von58888 „
ki'stki' üklWigöwinn25 .

888 „sw.
M W Lsoze ein MI« !

Lotterie
pur Lestauriruug äer Lirado M Stuätilm.

8aupt -2ikbüng am 13 . 3anuar 1899
Loose L W . 3,30 (Porto unä Liste 30 ktz . extra ) auek geFSll Lrlokmarksn

«mpkeklen unct verseuclsn
»uek AvAsn I^aeliiiallme

Mra! Äte cki -^/r ^ ris/rmrA LeiruMc/rcrr psrL«ri/ss (ö((s».
§ ZSsMLS m EoLka

Wer sich für eine BLnwen-Pracht interessiert, statte am
Sonntag Abend der

Weihnachts -Ausstellung
von

7) . Allerdissen
einenBesuchab. — (Auch Nichtkäuser sind gern willkommen .)'MK EM " « S»

^

«V . M.
Awischenahn,

empfiehlt zum Weihrrachissinkanf besonders billig:

Schuhwaren
für Herren , Damen und Kruder.

Alle Neuheiten i» moderuster Anssthmng am Lager.
Umtausch nach Weihnachten jederzeit gestattet.

Nrantwottlich für Politik und Feuilleton : Or . Ed. Höber , für den lokalen Teil : W . Eblers . M denLnkratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlagvon B. Scharr in Oldenburg, «
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Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr. von Bülow.

28) (Fortsetzung.)
XXII.

Machdruck verboten .)

Am folgenden Morgen fuhr Konsul Sylffa zu einer
frühen Stunde bei Donglars vor.

Nelly war noch beim Ankleiden. Sie hörte den Wagen
rollen und sah zwischen den grünen Stäben der Jalousien
hindurch, wer darin saß.

Ihre goanesischeKammerfrau , die ihr das Haar bürsten
mußte, bemerkte, daß Miß Donglar, wie von einemSchüttel¬
frost befallen, zusammenschauerte.

„Ich fürchte, Sie haben ein wenig Fieber. Miß .
« sagte

sie.
„ Wohl möglich," entgegnete Nelly gleichgiltig, „ es

kommc ja nicht darauf an . "
Nach einigen Minuten rief Harry durch die geschlossene

Thür : „ Nelly ! "
„ Ja, " antwortete sie . Warum ihr nur das Herz so

ungestüm klopfte?!
„ Denke doch nur , die arme, kleine Babelsberger ist ge¬

storben ! Plötzlich, mitten in der Nacht. Der Baron ist
gleich . gekommen , um es Dir zu sagen. "

Nelly war so erschüttert, daß sie am ganzen Körper
bebte.

„ Ist der Baron noch da ? " fragte sie.
„ Ja . Willst Du ihn selbst sprechen ? Ich werde ihn

bitten , etwas zu warten ."
„ Nein — das rst nicht nötig . Oder — ich will doch

auf einen Augenblick kommen . Bitte , sag
' ihm nur , ich käme

gleich . "
Nelly beeilte sich und fand, als sie nach wenigen Minuten

ihr Ankleidezimmer verließ, ihren Bruder mit Sylffa im
Frühstückszimmer.

Baron Sylffa sah etwas überwacht aus . Das Essen
auf dem Kriegsschiff hatte bis in den Morgen hinein ge¬
wahrt , und der Champagner war reichlich geflossen . Beim
Nachhausekommen hatte ihn die Kunde von Frau Gabels¬
bergers jähem Tode ereilt. Flabs erzählte es ihm mit ganz
verstörter Miene auf der Straße. Das hatte ihn lebhaft
ergriffen, und an ein Einschlafen war nicht mehr zu denken
gewesen.

Auch Donglar hatte das Diner an Bord mitgemacht,
war aber, seiner Gewohnheit treu, schon vor Mitternacht
aufgebrochen und hatte noch fünf Stunden ruhig geschlafen.
Er sah so blank und frisch aus wie gewöhnlich.

Nelly legte ihre Hand in die Sylffas. Ernst und
stumm sahen sie sich an . Dann sagte sie fast mechanisch:
„ Wie das so schnell gekommen ist ! "

„ Ja, " meinte er , „ sie war eben doch kränker, als wir
glaubten . Sind Sie nicht gestern noch mit ihr zusammen
gewesen ? "

Nelly nickte zustimmend und wandte sich ab. „ Armes,
Kind ! Armer Franzel ! " sagte sie leise.

„ Eine solche Mutter zu verlieren, ist freilich ein Un¬
glück ! " meinte Sylffa. „Die Frau muß eine Heilige ge¬
wesen sein . "

„ Eine Märtyrerin, " fügte Nelly hinzu.
„ Gabelsberger verdiente, eingesperrt zu werden dafür,

daß er die zarte Frau hierher schleppte , ohne die Mittel zu
haben, für sie zu sorgen ! " erklärte Donglar.

Sylffa protestierte. „ Was sollte er machen? Ihrer
Gesundheit wegen seinem Lebensberuf entsagen? Das hätte
sie doch gewiß nicht zugegeben. Sie hat gelebt und Glück
genossen . Der Tod ist wirklich nicht ein Unglück für den,
den er trifft . "

Harry Donglar lächelte ein wenig. „Aus Ihnen spricht
Katerstimmung, verehrter Herr Baron ."

„ Durchaus nicht," wehrte Sylffa eifrig. „ Ich bin noch
in jeder Stimmung der Ansicht gewesen , daß ein früher Tod
einem verfehlten Leben vorzuziehen ist. Welche Zukunft stand
denn der armen Frau bevor? Denken Sie doch ! Sie hatte
einmal nicht die Konstitution, die Strapazen eines Lebens der
Entbehrungen auszuhalten , und die Trennung hätte weder
sie noch ihren Mann zu Ruhe und Glück kommen lassen.
Sie ist ein Opfer und wird nicht das letzte sein . Wer aber
die Opfer scheut , muß von vornherein darauf verzichten,
Großes zu erreichen .

"
„ Wollte die arme Frau etwa Großes erreichen ? " wandte

Harry ein. „ Aber so machen's diese unverzagt drauf los
gehenden Helden immer! Sie opfern andere und sacken den
Ruhm für sich ein ! Das scheint mir, mit Ihrer Erlaubnis,
ziemlich bequem. Auf sein armes bischen Leben hat doch
wohl jeder unverkürztes Anrecht. Ich spreche niemandem
diese moralischeErlaubnis zu , andere sozusagenals Kanonen¬
futter zu verbrauchen. "

Sylffa wußte, daß der so humane Ansichten aus-
sprechende Donglar in Wirklichkeit außerordentlich wenig von
dem besaß , was man Menschenliebenennt. Er liebte gerade
nur, was ihm zugchörte und was ihm nützte . Sein leb¬
hafter Protest gegen irgend welche Art von Uebergriffen
entsprang einem durchaus egoistischen Triebe . „ Wer andern
Opfer zumutet , würde sie vorkommenden Falls auch mir zu¬
muten," urteilen Menschen wie Harry Donglar, und darum
erklären sie , „Opfer dürfen überhaupt nicht verlangt werden!
Niemand besitzt das Recht dazu."

Sylffa stützte den Kopf auf die Hand . In seinerStirn
klopftees wie mit einem kleinen Hammer.

„ Wieviel besser wären wir daran, " sagte er, „ wenn
unsere Scheu vor dem Leiden geringer wäre! Entaehen

können wir ihm doch nicht, und wenn wir unsere beste
Lebenskraft daran verwendeten, uns mit Schutzvorrichtungen
zu umgeben! "

„ Das ist wahr, " sagte Nelly.
Sie saß ihm gegenüber am Frühstückstisch. Ihr Aus¬

ruf machte ihn betroffen, >und er sah ihr fragend in die
Augen. Sie waren mit tiefen Schatten umgeben und hatten
einen matten , unsicheren Blick. Wie sehr hatte sie sich in
der letzten Zeit verändert ! Aeußerlich nicht zu ihrem Vorteil.
Dennoch war sie ihm viel anziehender als früher. Irgend
etwas in ihrem Wesen übte einen dämonischen Reiz aus.
Es war , als nage heimlich ein Kummer an ihr . Aber was
in aller Welt konnte ihr fehlen? ! Auch ihre unerwartete
Zustimmung schien auf ein verborgenes Leiden schließen zu
lassen.

„ Sie, gnädiges Fräulein , haben dies an sich selbst
Wohl noch kaum erfahren ? " fragte er lauernd . „Ihr Leben'
fließt, dank einem besonders glücklichen Stern, glatter dahin
als das der meisten anderen."

„ Ja, " antwortete Nelly . „ dank der Fürsorge meines
lieben Bruders fehlt es mir eigentlich an gar nichts. .- Meine
kleinen Leiden beschränken sich auf Schlafmangel und ge¬
legentlich ein bischen Fieber ."

Er hätte ihr am liebsten ins Gesicht gesagt: „Das
lügen Sie ! " Aber mit seiner unzarten Frage hatte er die
Lüge ja geradezu herausgefordert . Wie kam er dazu, sich
in ihr Vertrauen drängen zu wollen? Als ob sie nicht ab¬
weisend genug gewesen wäre!

„Sie will allein fertig werden," sagte er sich , „ und es
ist auch für mich besser so. Dies Interesse an ihr wächst
mir sonst über den Kopf.

"
„ Werden Sie den kleinen Gabelsberger vorläufig bei

sich behalten? " fragte Sylffa nach einer Pause , welche
Harry dazu benutzt hatte , seiner Schwester gerührt die Hände
zu küssen.

„ Ja, " sagte sie . „ Ich habe den Jungen schrecklich lieb
gewonnen und hoffe, ihn behalten zu können, so lange ihn
sein Vater mir lassen mag. "

Den Konsul durchzuckte plötzlich der Gedanke, die
.beiderseitigen intimen Beziehungen zu dem Kinde könnten
über kurz oder lang eine Annäherung zwischen Nelly und
dem verwitweten Vater Franzels hcrbeiführen. Wahrhaftig,
er fühlte Eifersucht! Der Rafaelskopf Gabelbergers stand
ihm auf einmal lebhaft vor Augen . Solch ' ein schönes,
gleichsam verklärtes Gesicht muß ja die Frauen begeistern,
dachte er.

Es war ihm eine widerwärtige, peinigende Empfindung,
die er zürnend niedsrkämpste. Was gingen ihn Nelly
Donglars Neigungen an ? Gestern Abend war er von den
Marine -Offizieren mit ihr geneckt worden, natürlich nur , weil
sie die einzige in Erreichweite befindliche Dame war , und
es hatte ihn doch verstimmt. Warum regte er sich ihret¬
wegenauf? Sie hatte ihm ja gütigerweise zu verstehen ge¬
geben , daß sie nicht das geringste Verlangen danach trage,
seine schäbig gewordene Freiherrnkrone mit ihren Millionen
zu vergolden, und hatte diesem Wink durch , immer neue
Schroffheiten Nachdruck zu geben gewußt. Damit mußte
sie für ihn erledigt sein . Und dennoch hatte er's heute
nicht erwarten können, den Hiobsboten zu machen, nur um
einen Vorwand zu haben, sie zu sehen ! Als ob nicht jeder
Schwarze die Nachricht hätte überbringen können!

Mit sich selbst unzufrieden , stand er auf und verab¬
schiedete sich.

Nellys Hand fühlte sich heiß und trocken an.
„ Sie haben ja Fieber, gnädiges Fräulein ! " sagte er

ganz erschrocken.
„ Das habe ich zuweilen nach einer schlaflosen Nacht,"

entgegnete sie mit dem müden Blick und Ton , der ihn
immer von neuem unruhig machte . „ Es hat nichts auf sich ."

Ohne ihre kleine Hand sogleich freizugeben, sah Sylffa
mit besorgtem Ansdruck nach Donglar.

„ Du solltest Dich noch ein paar Stunden hinlegen,"
rief dieser.

„ Es hat wirklich nichts zu sagen," wiederholte sie mit
einem etwas ungeduldigen Ton, welcher auszudrückenschien:
„ So kümmert Euch doch nicht um so etwas Unwichtiges!"

„ Nicht wahr , Sie wollen sich schonen ? ! " bat Sylffa.
Er hatte noch nie so weich und freundlich zu ihr gesprochen.

Sie sah auf in seine Augen, und etwas Zartes, Süßes
schlich sich in ihr müdes Herz ; es war sehr schön und
ruhig und unbegreiflich! Sie verlor die Herrschaft über sich
selbst.

Einige Sekunden blickten sie einander unverwandt an;
plötzlich beugte er sich über ihre Hand , die er noch festhielt,
und preßte einen leidenschaftlichenKuß darauf.

Er hatte sie begriffen.
Ohne sie dann noch einmal anzusehen, verließ er die

Frühstückshalle und eilte die Treppenflucht hinab nach
seinem Wagen , so schnell , daß Harry ihm kaum Nachkommen
konnte.

Harry winkte dem Davonfahrenden noch von der Haus¬
thür aus mit der Hand zu, dann kehrte er , die Hände in
den Hosentaschen und einen Walzer aus dem „ Mikado"
pfeifend , zu seiner Schwester zurück.

Er fand sie am Tische sitzend , den Kopf auf die Arme
gelegt, in krampfhaftemSchluchzen.

„ Aber Nelly, ckariinA ! " rief er ganz erstaunt. „ Wie
kannst Du Dir den Tod dieser Fremden so zu Herzen
nehmen? Mein Gott , wir sterben alle einmal. Du machst!
Dich wirklich krank !"

Indessen lehnte Sylffa mit geschlossenen Augen in I

seinem Wagen und sah in Gedanken nur immer den Blick
fanatischer Hingebung, mit dem ihn Nelly angesehen. Ein
Taumel triumphierender Lust erfaßte ihn. Sie liebte ihn
doch ! Es war nicht länger möglich, daran zu zweifeln! O
das böse , stolze, trotzige Mädchen! Wie hatte sie ihn ge¬
quält ! Aber nun war sie sein ! Alles andere schien ihm
daneben unwesentlich. Mochte doch nun kommen , was
wollte — er befaß die Liebe des einzigen Mädchens ! Sie
war sein — sie war sein ! Wie sie es ihm wider ihren
Willen verraten hatte, die süße , trotzige Nelly ! Nun mochte
sie ihm Härten zeigen , soviel sie wollte ; nun er ihr Geheim¬
nis erfaßt, war ihm das ja ganz gleich ! Daß es doch im
Leben Augenblicke solcher Seligkeit giebt! — Der schwarze
Rosselenker riß ihn aus seinen glücklichen Träumen mit der
Bemerkung: „ Siehst Du die Flagge , Bana? Das Postschiff
von Norden ist signalisiert. "

(Fortsetzung folgt.)
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gsküLrt , unä srLLIt äsäerwsnn voll-
uns äis wit äsw Stastsvappon vsr-
ssdensn ürlglesi - I.o,s selbst inj
völläen.

Vs» Ssstellllllgso « eräell äis er-
ksräsriisbso smtliokso k»!8«e gratis
bei gefugt, ans voisbes » , «oi,t äl«
Einteilung äsr Ssvinno auf äis
versobieäsnsn ittsssenrisdungvn, , 1,
suvd äis bstrs -kenäen LloIsgodetrLg«
rs erssksn » isä, unä »enäsn vir »»«bst
jsäer riskullg eosersll lntsrersestes
ullsvfgvfsräsrt »«Mode tlsteo,

LukVerlängern vsrsonäsll vir ävM
»mtlicLen l?lan kranke iw Vorausmuff
LinsloLtnaLms unä erklären uns
ksrllsr bereit , Liebt konveniersnäe»
Voss gegen Rüvksaklung Lee-
Lstrags» vor äer LisLung suraoL-i
LllNSkwSN.

vis LnsaaLlunZ Ser Ssvinnv vr- -
koigt xiaumLssig prompt „sters
8ts «1» -8»r»stle.

Unsere Lollskts var stets vo«
vlüoko dssonäsr» begünstigt, unä
Laben vir ussersn Interessenten vkt-
wals äis grösstenIrsLer »usbssadit,
u. » . ssloLs vo» Mark 28S.V8V, -
ivo .oov , sv .oos . SS,SSV , 48,sso j
eto. -

VoraussioLtliob ksnn bei einem
solvksn auk Ser «vltäeete » M»si«
gegrünästen vntsrnsLweu überall
auk sine »eLr rege Beteiligung init
LestiwmtkeitgerevLnetvsräss , rnsn
beliebe äaksr sobon äer naben
Liskung balöer alisLnkträge balälgst!
direkt au rioLten an

LMZMAW L 8 MM,
Lank- unä WevkselgssoLäkt in

UW' ^Vir äanken unssren geskrtsn Lunäöll kür äa» llll»
bisber gesobenkts Vertrauen, unä ä» unser Lau, seit einer
langes kelks von lsdrsn überall bekannt ist, bitten vir alle
äiöZsnigen , vsloks »ioL kür eins usbsäingt »eliäs Kelä -Vor-
Issssz interessieren unä oars.uk Latten, äass iLrs Interessen

8 naeL jsäer Riedtung Lin vadrgonommen vsräen , siok nur
s gan » direkt vertrauensvoll an unsere Virw» tinukinsnn L
A Sisnon in Aaindnrx su vsnäen . Wir steLen mit keiner
8 anäsrsn Lärm » in Verdiuäung unä Laben »uok keine Lgslltsn
I wit äsw Vertrieb äer Origiuaiiosv an, unserer Lottekts ds-
ö traut , sondern vir verkeLren nur äirekt wit unseren vertsu
8 Lunden, unä Lissslben xeniesssn äaäuroL alle Vorteils äss
I äirektell Lerngs . Llls uns sugeLsnäen Lestölluugöll vsräen
A glsioL registriert unä promptest sSsktnisrt.



Zur Besichtigung der diesjikhrigen sehr reiche» und hübschen

Nb -

Weihmchts - Ausstellung
beehrt sich ergebenst einznladen

L v . ZTsiux
Hoflampensabrikant, Haarenstraße 46.

r

läoll Mnekler,
VI»r»»»vlktvr,

Achternstraße 32a.
UM' Goldene und silberne -z

Herren- Md Damenuhren,
auf das genaueste reguliert in jeder

Preislage.
Klasbüitsr Ubren

zu Originalpreisen._ _
Wäscheglanzmittel Vi Fi . 50 ^,, Vs Fl- 25,
Stärle - Creme Vi Fl . 50 V- Fl - 25

L . Fasch , Flora-Drogerie, Achternstr . 14.

Em»M - alsyaffendeGescheuke:
Kaffee- und Theeserviee in Nickel , ver¬
nickelte Britannia , ferner : Bierseidel und
Krüge mit Beschlag von 50 H an , Zinn¬
becher sechster Ausführung. Soldaten und
sonstige Spielwaren . Puppen 20 "/,
unter Preis.

Heinrich Behman», innerer Damm 9.
IW . Alte nicht mehr brauchbare Zinn¬

sachen werden in neueumgegossen.
Unerreichtes Spiel, das in
allen Gesellschaften unge¬
heure Heiterkeit und Spaß
hervorruft . Preis 2 Mk.
Empfohlen von

Eschen L Fasting, Oldenburg.

Fix

SssSUOblS-
M !.HV0b!65>
V^ !.06M63'

II

I>6ksr >̂ ch ^ 2'Lskso loiss ll.
in dsodmocksonsp^usklidnung

Ai« .

Zu Wrihuulhis - EiMusku
empfehlen unser großes Lager in

Teppichen , Limferstoffen , Vorlegern, Fell-
Vorlagen, Tischdecken, Portieren rc.

zu KilUZM«» Preisen.
"MG

Alühlmeyer 6c Ianßen,
_ HaarensLeafte 28 b.

Bei höherer Beamtenwitwe in Hannover find.
Ä jg . Mädch. frdl. Ausn. zur Erlern , der Haus-
haltg . , gesellsch . Formen eventl. Musik rc.

Referenz, stehen z . Vers.
Off . sud , V . R . 202 an G - L. Daube L Co -,

Hannover._

Zum Festbedarf
empfehle:

Feiufte sauber gerupfte Gänse,
Puter, Mast-Enten, Hühner u.

Küken zum billigsten Preise
Bestellungen auf Geflügel

nehme jetzt schon entgegen.
K. Brokop,

^
Äiastede. Halte mein komplettes Lager

Schuhe und Stiefel
u . sämtl . Wmterschuhe zu billigsten Preisen
bestens empfohlen. H.Stolz , Schuhmachermstr

I' öiustö krau2 . Llarsts.
2u bexiebsQ von dem Oensrul-

Vortrstor kür VIckv» b« rK und
IIwZoZsnd:

A1»X LlvImlLvr , Olcienburg,
lDkonorstr . 21.

Wer hnachts - V erkauf.
Sehr große Auswahl passender Geschenke ^

zu billigst gestellten Preisen.

Unterzieh; enge, Normalhemden , Normalhosen , Socken , Strümpfe,
Kapotten , gestr. Röcke, Zwischenröcke, wo !! . Kragen,

woll . Tücher, Seelenwärmer , Herren- u . Damen -Westen,
Muffen, Korsetts , Wollgarne,

Handschuhe in Trikot , Glacee und Seide.
Wäsche

für Damen , Herren u . Kinder,
gute Stoffe und

beste Arbeit! Musters. Schuhe,
Hansschüyen,

Zierschürzen, moll . Schürzen,
seid . Schürzen,

in den neuesten Mustern.
Megenschiewe!

Oberhemden , Vorhemden , Kragen , Manschetten,
Hosenträger . — Das Neueste in Shtipsen n. Krawatten.

WM" Leinene Taschentücher, Kindertaschentücher.
Seifen, Lau lls Lalogne, Parfüms. "WT

-S

o Mine,-
Hof-Lampensabrikant, ^

Spezialgeschäst für Lampen « . LuMsware «,^
empfiehlt

als paffende Weihnachtsgeschenke Zu billigsten Preisen
sämtliche in

Tisch -, Hängelampen,
Kronleuchtern

und Aandelabern,
loi'f-, Koklknlcastsn unä Okenvorsstrsen,

sowie alle sonstigen
Linus- und Gebriruchsgegenstäilde.

SolstvislsoUs
Ls >-vs>stv»urkt , S klä . II . I -2Ü
Msttv<ur - t - A „ » .
sslsisok^u?»! " L , ^ OUa
l.sn <I-l.sber«urst , » 0.80
Uot^ urst . . . ^ » 0 70 -
versendet i . kosteoINv.
kr. unter HLvkll . Ôurnntist.
L VlL ^rs : 2nrüvIcnLlnns.

I. livevidibu , IlenüLdurZ «
Sciilscbter -iu . tVurstksbrN: ^wit slslctr'. Lot^od.

A empfiehlt
fertigten

-« Preisen.
8 Blumentischs

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Msthma Sei
meinem Vater, welcher viele Jahre daran
litt , durch ein vorzügl . Mittel (kein Geheim¬
mittel) . und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 1« Psg. - Brief¬
marke gern zukommen.

Brmmdöhra in Sachsen Nr . 158.
_ Dito MeWhsrn.

Die Korbwaren -Habrik von

KGebr. Hirsch,
SG AchLsrnstr. ZG,

ihre wirklich guten, selbstver-
Korbwaren zu herabgesetzten

Starke Seffs ! von 4
von 3,50 Blumen-

Z ständer von 1,50 Waschkörbe
^ von 1,10 Msisekörbs von 3 .25 ^ an.
- Amerikanische Peddigrohrmöbel,
A sowie sämtliche Korbwarsn zu den

billigsten Preisen.

« WNWMLR

Italienischen
Notnsein,

Igarant. reinen Natnrwein,
10 M. exkl. Glas 7 M ?.,

empfiehlt
6u8iav kobsö kiaekf.

Inh . Heinrich Erkers.

ML »-

— - E. >-

L

Kosten meine bocll-
elsFLnten Ovs »v « r1-

^ elstl . Qletter , l 'änLe n . Opern spielen.^17018 16 ALarL. Icll maede ckarLuk KNkL-
LLvrlL8K .NI, cknss ckiess 2itkern viel

^
feiner poliert

rirsiLUlirviLtv liekere staune ä kdlLliKSri

LilLvr » RSKrZL. Oslossalv Wav ^ -
vvsIelLuosen . VsrsKLÄt SiKGl»
QLlriLV . LLnn kalle nickt auk 8elLV^ 1irÄe1L »KtLs
^ .anoncen kereiu unT bestelle nur de!
IZsrmLNO Sevs riNg , Ksuerr rsäs Wsslk.

viosss prsvkt - lnstrumöni rvstd §6§ou
l̂aobnaiims >4 lags rur Nrods versandt,

dsr Lostsilor llat also IrvlN kiisilro.
QsrckreiiLs ., V . 380 E

_ ^ an. Obus
lö moii. Nostsnsi 6IS , 4ivövst. probö8SNls.

pastr. 8tsri» , Lvrlin , lilsandsrstr . 1 6.

Ming- unll IHANgsImasekinsn,
flsisebbaelrmasebinen,

llsibemasvbinsn, ZekZUsebuks,
LeorsebnkilikmasLbinsn

empf, billigstVss-l MlK . IRk^SN, Haarenstr . 14.
f . diskr. liebev . Aufn. bei Frau
Kfihs, Hehaiyme,Osnabrück,

IRosenvlatz 24 . Schöne fr. Lage, gr . Garten.



r
8 verbrmden mit Altdeutscher Bierstube rmd Stehbierhalle , einzig iu seiirsr Art , grösteste Sehenswürdigkeit der Residenz, grösteste Aus¬

wahl in warmen und kalten Speisen . Jeden Samstag und Sonntag fs. Mockturtle, Ansschank von Würzburger Hellem , Cnlrn-

I

Lacher und hiesigem Bier , ä Glas 1« Pfg.
llö . Meine reichhaltige, stets abwechselnde Abendplatte ä 40 Pfg möchte bestens empfehlen.

lGr.

lUdristbllllmkookskt
Kittelca . 400 kleinere oder 220 große Stücke
8^80 Mk . Nachnabme, bei 5 Kistel franko
xa « l DsnsLix , Nrsaöls » lN. 13.

Einem vom Geiste innerlichen Christen¬
tums erfüllten, nicht engherzig-beschränkten
Publikum ist zu Festgeschenken nichts
Besseres zu empfehlen, als die

Schriften von
L . v . GGrotthuß

Gottsuchers Wanderlieder.
(Neu !) Brosch. 4 M . Geb

'
.
^S M.

Probleme und dcharaktsrköpfs.
Ausl .) Geh . S M . 80 Pf . Geb . V W

Z) er 5egen der ^ ünds.
(4 . Auf l .) Geh . S M . Geb . 3 M.

D er Türmer. Monatsschrift.
(Neu !) Preis vierteljährlich 4 M.

Ausführliche Prospekte gratis.
Die Schriften sind durch jede Buchhandlung
zu beziehen , event. wende man sich direkt

an den Verlag von
Greiner L Pfeiffer in Stuttgart.

Hbonnemvnts nimmt jscksrreit entgegen
<- ««»8 Alülloi ' , 8vkü1ting8tr. 5.

ksler Vkuläseber,
Schneidermeister,

Lloppenburgerstr . 62,
empfiehlt im
Weihnachts-

Ausverkaus:
Emen großen Posten fertiger Herren-

nnd Knaben -Anzüge,
dito Paletots und dito Havelocks,

forme eitlen großen Posten Arbeits¬
hosen, dito Westen und dito Jacketts,
ferner Oberhemde , Normalhemde und
Wo Hosen, Unterhemde , woll . Hemde,
gestrickte Westen und Jacken , Kittel,
ferner Vorhemde , Kragen und Man¬
schetten , Shlipse , Hosenträger, Taschen¬
tücher, Hüte, Mützen , Schirme für
Damen und Herren, sowie Schlaf- und

Pferdedecken usw.,
welche zu billigen Preisen

abgegeben werden

Peter Waudscher,
OsLemrhurg.

Preislisten mit

?00 Abbildungen
rrsendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
'hirnrg . Guurmiwar en- n. Bandageu-
»brik von Müller L- Co ., Berlin 8 .,
rinzenstraße 43 . ^ _ _

4.
" " "

230
"
Dmnen

°
m . ^ Vermögen

^ kl ^ lll wünschen Heirat . Prospekt
»sonst . Journal , Charlottenburg 2.
Zch wohne jetzt Radorsterftr . 43 und
je mich meiner Kundschaft bestensempfohlen.

Ang. Hennckk, Schneidermeister.

Als passendes Weihnachtsgeschenk
empfehle : Lange, halblange und kurze Pfeifen , Spazierstöcke von den einfachsten bis
zu den feinsten . Cigarrenspitzen in allen Preislagen.

Reparaturen werden solide und billig ausgeführt.

Wich, von Häsen , Kimstdrechslem.
Massiv goldene Trauringe

mit Reichsstempel von 6 bis 3» Mk. Frenndfchaftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

Em. V. Juwelier,
Langestr. 33 . Langestr. 33.

8 eihnachts -Ansftellnng
von

Kinderspielwaren
in reichster Auswahl.

» » »

8 Z?r « v « t

W
.... .

Lj

k 'ür nur Z L2arü
mit : Diooksnspjel 30 kkK. mekr , ver-

.> ssncke ick per ^ acknakms sine eleFante^

Voppelbül ^ v mit Ltak ^ ZckutLecken,
2 Lukslter , oüens r^ickel -^ taviatur mit
breitem l^icüeistLk umlegt , 2-ckorig ',

Orgelten , Orösss ca . 3b cm .; 3 -edörig
wit 3 eoktoo . Ks § istern nur 7 LLarL;
4 -okörig mit 4 eekisn iregislerQ nur

S Marü ; 6 -ckorig mit 6 eektsn
Kegisiern nur 12l/z LLarlc ; 2 reidigs,
Mi » LS 'rasten, 2 kregistera . Qrüsse

36 ew nur 12 Llarlr.

m!t3L5anuLlea u . sammt-
Nckem LukekLr nur 3 Llk.

Vckitb Llanualen ri. sämmtlickem ^ udekör nur 7 ölark . Sckulen
LN allen Instrumenten , rvonack man sokort Ucker , Alsrscke
nnck I 'änLe spielen kann , gratis . Verpackung - umsonst , korto
SO I^kA. Ick leiste kür ckie lasten unck Alanualkeckern 25 Jakre
6arantie . lausencke ^ sckk ?ste !!unxen unck Hmerlcennunxs-
sckreiden . Umtausck gestattet . 2u berieken von cker reellen

« .«Vvrt SSuMvi-K iu IVsuvnraSv, Uestklsu.

2um kestdeäsri
empfehle:

Feinste sauber gernpste Puter , Gänse,
Mast -Enten , Poularden , Hühner

und Küken.
Hasen im Fell nnd abgestreift.

MrZwiSd , Hasel - u . Schneehühner,
größte frische Fasanen , Wild -Enten,

Rermtier -Rücken und -Keulen.
Auf Bestellung liefere innerhalb 24 «stunden

ganzes Reh- > . Dsmmil-.
ferner empf -Me:

frischen St . Michsl -Ananas,
Almerra -Werntrattben , Ciampa-

APfelftnen , WKarsnen,
franz. Kopf- nnd EndivisnSalat,
italien . Blumenkohl , Hochs. Lafel-

Aepfel
zu den billigsten Marktpreisen.

W. WWK« ,
Kurwickstraße Nr. 36.
Ohne Berufsstörung werden offene
Beinfchaden,

Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin am Mittwoch , 31. Dezember in
Kropps Hotel in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald in Heide (Holstein).

Visiten-, VkrioLmnqs-,Gratnlatiüuskartm
empfiehlt von den einfachsten bis zu den
feinsten

Innerer Damm 4.

Mühlmeyer sr Jantzen,
Möbel- und Polsterwaren -Geschäst,

empfehlen ihr groffes Lager in „ ^ ^ —

p« - Holz- « . Polstermobel«
von den billigsten bis zu den feinsten.

Zu Weihnachtsemkansen
empfehlen besonders:

kleine Tischchen, Etagsren , Paneelborten , Säulen,
Garderobenständer, Kaffee- u. Nähtische , Zierschränkensw . ,

sowie Polster - Lehnstühle, Wiener Schaukelstühle re.,
in großer Auswahl zn billigsten Preisen.
Polstern u. Garnieren von Stickereien re. wird aufs

Beste altsgeführt . _ _ _

Zu Wrihnachtseinkällfk«
empfehle in großer Auswahl zu äußerst niedrig gestellten Preisen:

Handschuhe m Glace, Seide nnd Trikot . Ballhandschuhe , Balltucher,
Federboas , Borstsch'chlLifen , Korsetts . Rüschen, Schleier , Schürzen
in Wolle, Seide und Satist re. Seidene Bänder , Sammet und Seiden¬

stoffe. Herrenkragen , Manschetten und Chemisettes , ^
Herrenkrawattsn , Selbstbinder nnd Kragenschoner, Hosenträger,
Manschettenknöpfe , Portemonnaies rc . Echtes Ln « Ss SslOKNG,

Parfümerien und Loilettsseisen.
ENSG^A" MZLMGNZZSẐ h Ächtemstr. 88.

Große Weihnachts -Ausstellirng
M -eMeluiarcn u. Sgumschumck.

Vorjährige Sachezr m And üulkr EiAkmtfspreis.

K » «SK, Osternburg.

Hans
mit kl. Garten innerh. der Stadt zu kaufen
gesucht . Gefl . Offerten mit Preisangabe und
Lage unter ll . 1500 an die Exp, d . Bl. erb.

Hans mit Garten
auf dem Ehnern ist für 9500 Mk. mit
nur 1000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.

Näheres durch
E. Memmen, Theaterwall 9.

Konsum -Verein.
Wegen der bevorstehendenInventur ersuchen

wir die verehrlichen Mitglieder , die kleinen
Marken gegen große schon jetzt in den ver¬
schiedenen Verkaufsstellen umzutauschen.

Marken unter 56 Pfg . werden im Kontor
nicht angenommen.

Rechnungen an den Verein erbitten bis
spätestens den 28 . d . Mts.

Der Vorstand.
Hays . Wieting . Ramien.

Fleisch Hackmaschinen, DezL-
malwagen , Wasch -, Wring-

;wö Mangelwaschinen,
sowie sämtliche Hans - und

Küchengeräte
empfehlen
Ludwig Sartorius L Co .,

Langestr. 83.
Empfehle znm Festbedarf:

ff . braune Kuchen,
L Pfund 0,50 , 0,60 . 0,80 Mk., sowie

braunes Christzeag,
s. Pfund 1 Mk..

Weihes Christzeug,
L Pfund 0 .80 Mk.

Konsum-Marken werden abgegeben.
C )« MMLZMUs

Achtsrnstr . 54.



So etwas müsse » Sie bestellen als
praktischen und billigsten Weihnachts-rinkauf.

Für ^ 6 00 versende
pslrvt W.

Inhalt : 1 Halblamakleid (6 Meter), 1 wasch¬
echtes Barchendkleid, 1 schwerer Unterrock , 1
reizende Theeschürze , 1 Toilettenschmuck , 1
elegante Mappe mit Kalender.

Paket 2.
s .oo.

1 eleg . einfarbig. Wollkleid, 1 waschechtesbaumw. Hauskleid. 1 f. Muff in Karton , 1
modern. Federboa, 1 Paar Trikothandschuhe,
1 elegante Mappe mit Kalender, V4 Dutzend
weiße Taschentücher.
Streng reell , gegen Nachnahme.

Porto 25 Pfg . extra.
Vsi-ssmliisus I WM,

Bremerhaven.

MMA>

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
Per r/z KZ aus der Rösterei von Johann
Jacobs , Bremen , liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge feiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬
selbe wird auch einem Fcinschmeckermunden.

Käuflichin der Spezial -Niederlage von
Aug . fimmsn,

Herligengerftstratze 4.
Filiale:

Domierschweerstraße (Ecke Milchstraße).

«0 WLMZ
»srlt» «D-., LS.

6sxr. 1882.
3V00V

2^ Mliionvi» U.

Waschkessel, von 25 - 300 Ltr.,
roh und emarll. , Oesen aller Art,
Hildesheimer Kochherde, sowie
Dachfenster, Schornsteiuschieber
nnd Herdringe empf. billigst

U . Vannvmann , S tanstr .7.

Lämiliokv Kummi ^ Lk-tzn.
8ol »r»tri, lrsirr Oumrni,

1 Ot^ä. ^ 2 .— , 2 Dt^ä . ^ 3 .60.
A . ILnstorovrieL , Lsrlin 6 , ^ nZuststr. 48

Illustr. kreisl. Zrad.

Passende Weihnachtsgeschenke für
llsüfstirsr.

Größte Auswahl in Oel- , Petroleum - u . I
I Acetylen -Lampe», Glocken , Peitschen,
s Fahrradständern , hygienischenSätteln rc.

Wsrkt 12 . stob . Kruse.

kiAir LsickellMl 8olm
Oldenburg , Schüttingstratze 9.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

MWMSKZ « Kß8°W« RGMGW « lUvr
flöten, Trompeten,

Mundharmonikas,
Trommeln,

Ainderinstrumente.

Musikwerke, Zithern^ s
Drehorgeln, Akkordzithern,
Polyphons, s Ainderzilhern,
Guitarren. Mandolinen. *

20 Mk.Delltsch-ammkllllische Gmtam-Zithem, ^ »LL « «»d i«.««.
H^SOZSMSW von Mk. 1 .50 au bis zu den feinstem

HMNmGW
Lsandharmomkas,

in reicher Auswahl , tadellose Arbeit^
grotze TonsülleN

» Mark 1.00 , 1.Z0 , 1.50 , 1.80,2.30 , 3.00 , Z.Z0, 4 .00 , 4 .20,4 .50 , 5.00 , 5.00 , 5.80 , 6 .00,6 .50 bis zn den feinsten.
Ksgrimllsi

1844 .
6s gründet

1844 .""sts

U

M . F « z » WSs « 8 » 8i « , lk1e » « A» « urK.

kinriviitung Iromplettsr Uisürsrsi-Ansagen
S .llGL ' ÄVM^LLZLL'tSM i8^ StvM « . !

Ilmbnn älterer Nvlkersiv » useli neuesten LrtullrnuKeu vsä »das jeKliellv Letriebs -^
Störung'. vuMpkwusekiueu, 1—30 Hk ., stets tertiZ oct. in Arbeit . LiuLeln« UolUerei-

Nuseiliueu . KeelulruvL-kssteurisirsxpursternit seldsttliätiAsr UsdevorrlobtrwA.
kieuö illustrivrtö Katalogs , 2sivbnungsn unci Kostsnansviilags j

gratis unci frsnlco. ;lks?«»«RSNts ^ « 88tsll «ox von MsürsrsL -MssoLrr »«» uuä KsrLIss . ^
VS8 °LDGLG ^ S W. FLMZMMOZr - LsOUA . bsi l.ssr.

ES
Georg Brühl , Kötzschenbrosva.

Höchste Auszeichn. Goldene u. ststb.
Medaillen . Weltbekannte Züchter»!
tieftourenreicher ,

Kanarien -Edelrokert
Vers. unt . Garantie f. Wert u. heb:

Ankunft geg . Nachn. 10 , 12 , 15, 20 ^ Hro
Stück. Preist, frei. Umtausch gestattet.

S-nth der Pferde
wird leicht und sicher beseitigt

und allein durch Anwen-
/ ^ ^Ev^ dung des langjährig bewährten

lüi^ o ^ und tausendfach empfohlenen
Oppermaunschen Spezialmittels
gegen Spath. Preis per Fl . 2,90 ^ franko
gegen Nachnahme inkl . genauer Gebrauchs¬
anweisung.

Apotheke Röbel i . Mecklbg.

Gelegcuheits -Gescheiike.
GroßeAuswahl : Kupferstiche, Gravüren,

Buntdrucke nnd Oelgemälde . Rahmen
billigst. S . 8 . Landsberg , Schüktingstr.

Torf- u . Kohleukasteu,
sowie sämtliche Keuerungsgeröte , empfehlen
zu den billigsten Preisen
Ludwig Sartorius L Co^

La»»gestr. 83 .

' SSGGOGGTGGGGGMMOGHGSGSOV
! W.
Möbel-, Spiegel- und Polsterwaren-MagaM,

empfiehlt als

F ^ MsseuLeWeihnachtsgeschenkes
in großer Auswahl:

Salonschränke, Salonüsche, SaLonsäuleu,
Serviertische, BanernLische , Bücherborten, Etagvreu,

Handtuchhalter , Nähtische , Handarbeitstifche,
Fantasietische , Staffeleien , Rauchserviee , Toiletten,

Blumenständer, Paneelborten , Schirmständer,
Schreibstühle , Lutherstühle.

Sch^ btifche auch als ÄrrszrehtLsche

UM ! — ' Tch' -rbtisch^ H
» , als Nähtische

Fußbänke , Patent-Stiefelzieher usw.
allstraße 23 , SR.HVvssvI «, Wallstraße23. 8

Harzer
Kauarien-Rolle«

abzugeben.
H . Knoblauch , Schäferstr . W.

§SF/7
L,

S//S Ud«7-
LVV̂ N7S!i»IN«7.

^ 0

werden ohne Berufsstörung offene Beinschä'ben,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . llapsiallt , Herford,
l . 6 . llssvs llaokkolgsi-, Freiheitstraße 5.

Komme zeitweilignachOldenburg, CloWeU«
bürg und Brake.

Schriftliche Anfragen erbeten._
Eine « grasten Posten geräuchert ««

hiesigen Mckevtzeik
bei Abuahms von 10 Pfd . ^ V«

Haarenstr . 30. Joh . Breme r.
liuslsn, bei8srksit,

"
Vsrseklsimung linclort rann mit Erfolg miit
äon soii lakrsn bswäkrisn

MnlLLsr«
fiektsanaävl - bonbons.

Lestanätsila : 2noksr u. 1°/vläebtsiuiaäsl -LxtrsKt.
In kaliLtsn, L 30 u. 50 kkZ. bsi:

NsVrM »« » , OroZsris.
Verantwortlichfür Politik und FsuiÜrton: Or. Ed . Höher für den lokalen Teil : W . EHlers , für den Inseratenteil: P . Rasomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf iu Oldenburg,

Große Waren Auktion
in Osteruburg !!

Um mit dem noch vorhandenen Lager gänzlich zn ranmen
läßt der Kaufmann Carl Strauß zu Hsternönrg den ganzen Melk Keffer, nur neuer
Waren, bestehend aus Schustwaren, Kerren - nnd Knaven-Anzügen, AröeiLs- und
Sonntagsstosen, Küttenstosenund -Zacken , Kemden und Unterhosen, Winterpaketots,
Lodenjoppen, Schkachterkittek «, Strümpfen , Kerrenßnten und - Wüßen, Kinder-
mnßen , gestr . Weste «, SUipsen , Krawatten , Kragen, Worhemden , Schirmen und
diversen anderen Artikeln,

am Montag, den 19 . . und Dienstag, den 20. Dezember d . Z .,
jedesmal präzise S Uhr nachmittags anfangend,

in Hlenßes Wirts hauft, Langenweg Wr. 33, öffentlich meistbietend auf längere
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten znm Werkauf örrngen nnd ladet Kanf-
lievljaöer mit dem Bemerken, daß auf jedes annehmbareGebot der Anschlag erteilt
werden wird, ein A .. L°Kr >« 8SGZ, Vergantet.



4 . Beilage
M ZS3 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend, de» 17. Dezember L8S8.

Briefkasten.
Neffe A. B . W . Anfragen : 1 . Bezieht ein „königlicher

Regierungsbauführer " auch schon Tagegelder , nachdem er fein vier¬
jähriges Studium beendigt , (womöglich auch noch 1 Jahr praktisch
gearbeitet hat ) die Vorprüfung und 1 . Hauptprüfung bestanden hat,
oder tritt diese Besoldung erst ein, wenn er bereits 3 Jahre Re-
gisrungsbauführer gewesen ist und man noch keine Anstellung als
Regierungsbaurst findet ? 2 . Wie hoch würde sich dies Tage¬
geld stellen (in beiden Fällen ) ? 3 . Wie heißt die Adresse für dis
Prüfungskommission für den Einjährig -Freiwilligen -Dienst im Bs-
zirkskommando Osnabrück ? 4 . Wie hat man zu Verfahren, wenn
man sich als Einjahrig -Freiwilliger noch für einige Jahre von der
Aushebung Zurückstellen lassen will ? und 5) wie , wenn man sich
zum Eintritt als Soldat anmelden will ? — Antwort: Zu 1:
Nach Deiner Fragestellung bist Du mit den Verhältnissen so wenig
bekannt , daß eins Belehrung durch den Briefkasten schwerlich aus¬
reicht. Ein königl . Bauführer und ein königl . Baumeister (die
erste Stufe wird durch die Zwischenprüfung , die zweite durch die
Hauptprüfung erreicht) können vor ihrer Anstellung (bei der sie
nicht gleich Negierungsbau rat zu werden brauchen ) diätarisch ver¬
wandt werden . Zu 2 : Erledigt sich durch 1 . Die Tagegelder,
welche gewährt werden , Längen von den Verhältnissen ab . Nach
dem Baumeiflerexamen findet im Königreich Sachsen regelmäßig
eine Verwendung gegen Remuneration statt ; bei uns im Olden-
burgischen sind wiederholt auswärtige (preußische) Techniker, die
zwischen beiden Examen standen , gegen Monatsgehalt verwandt.
Zu 3 : Das königliche Bezirkskommando genügt als Adresse für
den Antrag an die Kommission für die Prüfung zur Erlangung
der Berechtigung zum Dienst als Einjährig -Freiwilliger . Zu 4:
Es ist ein Gesuch an den Vorsitzenden der Ersatzkommission unter
Anlegung des Berechtigungsscheins und der Atteste zu richten,
welche die Notwendigkeit oder Zweckmäßigkeit des Aufschubs be¬
scheinigen, z . B . des Dekans der Universitätsfakultät , daß die Unter¬
brechung der Studien für den Bildungsgang nachteilig oder störend wäre.
Zu 6 : Zum Eintritt als Soldat kann man sich jeder Zeit beim
Bezirks -Kommando melden und erhält Bescheid, welche weiteren
Schritte erforderlich sind, wann und wo sie zu geschehen haben . —
Dem Onkel scheint es übrigens , daß sein lieber Neffe A . B . W .,wie so mancher andere , dem bekannten Grundsätze huldigt „Be¬
scheidenheit ist eine Zier , doch besser lebt man ohne ihr !" Sechs
Anfragen gleich auf einmal ist denn doch zu viel . Er glaubt es
daher auch bei den vorstehenden fünf bewenden und die sechste , die
Dir jeder Backfisch ganz genau beantworten wird , unberücksichtigt
lassen zu können . Wenn Du übrigens glaubst , daß der Onkel so
ein „Schlummerkopp " ist und Zeit dazu hat , jeden Mittag sein
Mittagsschläfchen zu halten , so bist Du am dem Holzweg.

Militaria . Anfrage: 1 : Unter welchen Bedingungen
erfolgt die Aufnahme in die Unteroffizierschulen ? 2 . Wie alt muß
der Aufzunehmende sein ? 3 . Wann erfolgt die Einstellung in die
Armee ? 4 . Wo sind die nächsten Schulen dieser Art ? Antwort
zu 1 und 2: Es ist zwischen Unteroffizier - Vorschulen und
Unteroffizierschulen zu unterscheiden. Zur Aufnahme in eine
Unteroffizier - Vorschule ist neben körperlicher Tauglichkeit
und Gesundheit mindestens ein Alter von 15 Jahren erforderlich;
doch darf das 16 . Jahr noch nicht überschritten sein. Jeder junge
Mann , der diesen Bedingungen entspricht und gerne seinem Kaiser
längere Zeit im Heere dienen möchte, darf sich bei seinem heimat¬
lichen bezw. nächsten Bezirkskommando melden . Zu dieser Meldung
bringt er den Geburts - und Impfschein , das Abgangszeugnis von
der Schule , sowie ein von der Ortsbehörde ausgestelltes Führungs¬
attest mit . Das Bezirks -Kommando veranlaßt dann das Weitere.
Die Aufnahme hängt ab 1 ) von der Zahl der augenblicklich freien
Stellen , 2) von dem Ausfall einer kleinen Prüfung im Rechnen,
Schreiben und Lesen, 3) von den vorgelegten Führungsattesten und
Schulzeugnissen . Dis Aufnahme -Bedingungen bei den Unter¬
offizierschulen sind ganz ähnliche wie bei den . Vorschulen , nur
wird hier selbstredend ein vorgeschritteneres Lebensalter verlangt . Dis
Einstellung der jungen Leute erfolgt durch die betreffenden Bezirks¬
kommandos am 1 . Oktober jeden Jahres , mit Ausnahme der Unter¬
offizierschule Ettlingen , bei welcher die Leute am 1 . April eingestellt
werden . — Zu 3 und 4 : Unteroffiziervorschulen giebt es in Anna-
berg , Weilburg und Nsu -Breisach , Unteroffizierschulen in Potsdam,

Jülich , Biebrich . Weißenfels , Ettlingen , Marienwerder und Marien¬
berg (Königreich Sachsen ) . Die Unterosfizierschulen mit sog. Land,
ersatz haben drei Jahrgänge , da diese Füsiliere erst nach drei Jahren
in die Armee eintreten . Die beiden Schulen in Weißenfels und
Jülich haben nur zwei Jahrgänge.

M . K . 10 « . Rixdorf bei Berlin , das rund 68,500 Em-
wobner zählt , hat einen Bürgermeister.'

Litterarischer Erwerb . Eine Fachzeitung für Schriftsteller
und Journalisten giebt Martin Hildebrandt unter dem Titel : „Das
Recht der Feder " , Wochenschrift für Urheberschutz und litterarischen
Erwerb , seit Jahren heraus . Das Blatt unterrichtet Sie über alle
Fragen und Vorgänge auf diesem Erwerbsgebiet auf das Beste.
Es ist sowohl vom Herausgeber , Berlin V7. 9, wie durch alle
Reichspostämter zum Vierteljahrspreis von 2 Mk . zu beziehen.

3l . G . 1898 . Versuchen Sie 's einmal mit der „Rsvus äs
knris ."

Nichte Bertha . Nur noch ein wenig Geduld . Der Graphologe
ist zu sehr mit Handschriftendeutungen überhäuft , sodaß die Beant¬
wortung nicht immer sofort erfolgen kann . Du sollst so bald als
möglich Antwort haben . Gruß!

Alter Abonnent in Eversten . Vielleicht meinen Sie die
„ AllerhMgen -Fluth " am 1 . November 1570 , bei welcher allein im
Butjadinger Lande 800 Menschen und viel Vieh umkamen . Den
damaligen Schaden veranschlagte Graf Anton auf 300,000 Gulden.
— Eine große Flut , welche furchtbares Unheil im Oldenburger
Lande anrichtete , brach Weihnacht 1717 herein . Im Olden-
burgischen kamen nicht weniger als 2471 Menschen und 4228 Stück
Pferde und Hornvieh ums Leben . 943 Häuser nebst 7 Schulen
wurden weggespült bezw. gänzlich beschädigt. Die Deiche, vor¬
nehmlich der Schweier , wurden fast gänzlich weggeriffen.

C . B . 1VV in B . Anfrage: Nach wie viel Jahren müssen
rückständige Zinsen noch nachbezahlt werden , wenn sie nicht zum
Kapital geschrieben, schon 15 bis 20 Jahre im Rückstände sind und
keine schriftliche Anmahnung erfolgt ist. — Antwort: Die rück¬
ständigen Zinsen verjähren nicht eher als die Kapitalschuld ; also
wenn letztere auf einer „verbrieften " Forderung nach hiesigem
Partikularrecht beruht , erst in 30 Jahren.

Nichte H . K ., Delmenhorst . Ein Paket im Gewichte bis
zu 5 KZ nach der Schweiz koster 80 Pfg . Porto . Es sind zwei
Zollinhaltserklärungen erforderlich . Die Höhe des Zolles der auf
den zu versendenden Waren ruht , weiß dis Post.

G . F . in I . Anfrage: „Wenn der Mieter einer Ober¬
wohnung bis Mai 1899 gemietet und am 1 . November schon eine
andere Wohnung bezieht, ist er dann berechtigt, die Wohnung ab-
zuschließen, dem Vermieter die Schlüssel zu den gänzlich leer stehenden
Wohnräumen vorzuenthaltsn und ihn dadurch zu verhindern , not¬
wendige Reparaturen vornehmen zu lassen, oder muß er dieses Recht
sich erwerben dadurch , daß er einige Möbel in der Wohnung zurück¬
läßt ? " — Antwort: Der gesunde Menschenverstand wird jedem
sagen, daß ein Mieter nicht berechtigt ist, durch Abschluß der ver¬
lassenen Wohnung den Vermieter an dem Eintritt in sein Eigen¬
tum zu verhindern — vollends darf er dies nicht, wenn es sich um
notwendige Reparaturen handelt . Ob der Mieter in der Wohnung,
aus der er ausgezogen ist, einige Möbel zurückläßt, ist für die
Sache gleichgiltig.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die große Leistungsfähigkeit der

Pi-SMB !- 6x6 !s 60 . Ucl.
in Doos b . Nürnberg

beweist deren Umsatz in vergangener Saison mit über

^ 45,000 Premier - Fahrrädern . ^
Keine Fahrrad -Fabrik Europas hat einen gleichen

Nbsatz auch nur annähernd zu verzeichnen.
Gröfzle Fahrradwerke der Wett.

Seit 21 Jahren an der Spitze der Fahrradindnstrie.
In der Beschreibung der Leipziger Fahrradmesse bemerkt

der „ Deutsche Fahrradhändler und -Fabrikant " über die
Premier -Fahrräder folgendes:

Die Premier -Fahrradwerke , Doos b . Nürnberg , durch ihr
Helicalrohv und den vorzüglichen leichten Lauf ihrer Räder welt¬
berühmt , waren auf einer Galerie zu finden , die von der Palmen¬
halle aus erreicht werden konnte : Trotz dieses ungünstigen Platzes
übten doch die neuen „Premier " -Modelle fortwährend eine starke
Anziehungskraft auf die Meßbesucher aus . Das „Premier " -Rad
ist eine Maschine modernster Konstruktion und feinster Ausführung.
Unter den Neuerungen für 99 heben wir zuerst das Kugellager
hervor , das aus einem Stück 3 mm Stahlblech gestanzt ist . Wie
wir bemerkten, waren nur nahtlose Muffen (gestanzte) ver¬
wendet und eine konische Bremsstangenbefestigung angebracht .1
Die neuen Modells werden alle mit Doppelrollenkette aus¬
gestattet . Der leichte Lauf der „Premier " -Maschinen ist bekannt^
geradezu bewundernswert aber ist das Spiel der neuen Pedale .'
Alles in allem stehen die „ Premier " -Fahrräder durchweg auf der
Höhe der Zeit . Bereits an anderer Stelle erwähnten wir das von
der Firma vorgeführte Motorrad , das sich als ein solches von höchsten,
Vollendung präsentierte . Es sei hervorgehoben , daß dasselbe nicht!
wie dis anderen , neu , sondern lange schon gefahren war . Es
funktionierte aufs beste und ließ deutlich seine Gefügigkeit unter-
den Willen des Lenkers erkennen. Die Reguliervorrichtung ist so;
vollkommen , daß sowohl 2 —3 als auch 40 Kilometer (Maximal -!

geschwindigkeit) zurückgelegt und Steigungen bis zu 15 Proz.
überwunden werden können.

Als neu sind für 1899 ausgenommen:

Irsnsport - unä MotoriÄcksr.
Der „Deutsche Radfahrer - Bund "

schreibt über letztere
folgendes:

Erst letzthin hatten wir Gelegenheit , in einem Artikel das von
den Premier - Fahrradwerken , Doos - Nürnberg , fabrizierte Motors-
Dreirad einer Besprechung zu unterziehen . Wenn die Fabrikation-
auf diesem Gebiete auch noch jung ist, zeigt sie doch eine schnelle
Entwickelung , was am besten das hervorragende Produkt der er¬
wähnten Werks erkennen läßt . Das mit einem 1?/ -, k . 8 . Benzin-
Motor mit elektrischer Zündung betriebene Dreirad benötigt für
eine Fahrt von 80 — 100 Km eins einmalige Füllung des Be¬
hälters mit ca. 3 Litern Benzin , womit eine Schnelligkeit von 35
bis 50 Km pro Stunde erreicht wird und Steigungen bis zu 10 Proz.
anstandslos genommen werden können. Die Inbetriebsetzung des
Rades erfolgt durch Explosion einer Mischung von Benzin und
atmosphärischer Luft , welche die Vorwärtsbewegung des Kolbens be¬
wirken, wodurch die Schwungräder , dis sich in einem öldichten Alu¬
minium -Gehäuse drehen, in Aktion treten . Eine Gefahr , selbst wenn
der Motor mit Benzin begossen würde , ist vollständig ausgeschlossen,
da dis Explosion in geschlossenem Raume vor sich geht . Dabei ist
die Handhabung die denkbar einfachste. Der Fahrer hat nach An¬
treten der Maschine die Einschaltung zweier Hebel vorzunehmen,
worauf der Motor die weitere Fortbewegung übernimmt und sich
dis Pedale alsdann ausschalten . Vorzüge , wie sie das Prsmier-
Motordreirad aufweist , sind für ein solches Fahrzeug unentbehrlich;
dieselben werden gewiß nicht wenig dazu beitragen , dem Rade
immer mehr Eingang zu Perschaffen.

Die Vertretung dieser Werke hat seit Jahren die hiesige Firma
B . Fortmann L Co . , Langestraße 21 , inne.

Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.

Im Monat Nov . 1898 sind:
neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 1898
Bestand der ^ .etivs , (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbeständs) . .

328,569
301,741

18 .334,478

Mk. 68 'Ns

68
76
60

78

HuildertZlihre oldenlmryer Leben und
«s> Geschichte.

Von Emil Pleitner.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Don Auslassungen hoher oldenburgischer Staatsdiener , die dem

Großherzog Jahrzehnte lang nahe standen , seien nur die des Obersten
Mosls und des Oberkammerherrn von Rennenkampff angeführt.
Mosle sagt : „Man darf dreist behaupten , es habe nie einen besseren
Oldenburger gegeben als den Großherzog August ." Und Rennen¬

kampff urteilt : „Wenn schon der Natur der Sachs nach die vor¬
züglichen Männer , in jeder vor der Welt leuchtenden Rücksicht vor¬

züglichen, selten sind, so sind die sittlich Durchgebildetsn , dis Edeln,
Reinen in der sich immer gleich bleibenden Gesinnung , die es nicht
zu irgend welchen Zwecken, die es sind, weil sie

's ihrem ganzen
Wesen nach sein Müssen, wahrlich die seltensten. Von diesen
Seltensten einer war der Großherzog von Oldenburg !" Daß ihm
die Jünger der Kunst, die ihm soviel verdankt , begeisterte Lobredner
wurden , ist begreiflich. Julius Mosen nennt ihn einen „ für die
geistigen und materiellen Interessen seines Landes gleich thätigen
Fürsten " und ein andermal „den großen Freund des Lessingschen
und des sich weiter bildenden deutschen Dramas . "

Nahezu ein halbes Jahrhundert ist verflossen seit dem Hin¬
scheiden des Großherzogs Paul Friedrich August . Immer kleiner
wird die Zahl derer , die ihn noch persönlich gekannt haben , sei es
nun, daß sie als Zöglinge des Gymnasiums und des Seminars
sich seiner Gegenwart bei ihrer Entlassung erfreuten , sei es, daß sie
unter seinen Augen als Soldat in Reih ' und Glied standen , oder
sei es, daß sie ihn in Oldenburg oder auf seinen zahlreichen Fahrten
durch das Land sahen . Sein Andenken aber ist noch überall

lebendig und wird auch lebendig bleiben . Und wahr bleiben wird

auch, was einst Julius Mosen bei dem Heimgangs dieses
Fürsten sang:

„Mit seinem Namen will ein Heller Glanz
Dis ferne Zukunft leuchtend noch durchdringen,
Es sind die Strahlen von dem Sternenkranz,
Den dankbar Kunst und Wissenschaft ihm schlingen.
Denn alles Edle war ihm eng verwandt ."

2 . Großherzogin Cäcilie.
Etwa ein Jahr nach dem Antritte seiner Regierung machte

der Großherzog Paul Friedrich August einen Besuch bei der ver¬
witweten Markgräfin Elisabeth von Baden in Bruchsal . Hier sah
er zum ersten Male jene Prinzessin , die er nach Jahresfrist als
seine dritte Gemahlin in das Schloß seiner Väter führen sollte,
seinen Kindern eine sorgsame Mutter , seinem Lands eine liebreiche
Fürstin zu werden , die Prinzessin Cäcilie von Schweden.

Dis Prinzessin Cäcilie war damals 23 Jahre alt . Auch sie
hatte , wie der Großherzog , schon in jungen Jahren schweres Leid
tragen müssen ; auch sie war durch ein politisches Unwetter mit den
Ihren aus ihrer Heimat vertrieben worden , aber ohne daß die
Pforten ihres Stammschlosses sich den Ihren wieder geöffnet hätten.

Cäcilie war das 4 . Kind ihrer Eltern , des Königs Gustav IV.
von Schweden und seiner Gemahlin Friederike Wilhelmine
von Baden . Ihr Vater hatte eins große Vorliebe für den Namen
Cäcilie , und so wurde sie darauf getauft . Ihr Pate war der
vertriebene König Ludwig XVIII . von Frankreich , der sich damals in
Stockholm aufhielt . Durch eine unstetige Politik und durch willkürliches
Verfahren erbitterte der König von Schiveden das Volk und das Heer
derartig , daß sich unter den Offizieren eine Verschwörung bildete, die
schließlich zu seiner Entthronung führte . (13 . März 1809 .) Wenigs

,
' Wochen darauf , am 29 . März , entsagte der König gezwungener-

I maßen der Krone . Ihm folgte in der Regierung sein Oheim , der
« Herzog Karl von Södsrmannland , der Schwiegersohn des ersten

I Herzogs von Oldenburg , Friedrich August . Als König hieß er
z nunmehr Karl XIII . Da seine Ehe ohne Lsibsserben geblieben
S war , so hatte der schwedische Reichstag den Prinzen Christian

August von Augustenburg , der ebenfalls dem oldenburgischen Hause
entstammte , zum Thronfolger bestimmt . Dieser Prinz aber starb
schon im Jahre 1810 , und der schwedischeAdel, der völlig französisch
gesinnt war , veranlaßt ? die Wahl eines Franzosen zum Thronfolger,
des Marschalls Bernadotte , der 1318 als Karl XIV . den schwedischen
Thron bestieg.

Der entthronte König Gustav IV . verließ im Dezember 1809
sein einstiges Reich, um sich nach Bruchsal zu der Mutter seiner
Gemahlin , der verwitweten Markgräfin Elisabeth von Baden , zu be¬
geben. Es war eine beschwerliche Reise, und die kleine Cäcilie
konnte nur mit Mühe durch Wärmeflaschen vor den Unbilden des
rauhen Winters geschützt werden . Der König , von Gram und Reue
gepeinigt , trennte sich bald von den Seinen und irrte fortan ruhelos
umher . Er hatte den Namen „Oberst Gustavson " angenommen.
Seine Ehe wurde im Jahre 1812 getrennt . So ist es erklärlich»
daß dis Prinzessin ihren Vater kaum gekannt hat , obgleich dieser
erst am 7 . Februar 1837 aus dem Leben schied . (Seine sterblichen
Usberrests wurden im Jahre 1845 nach Oldenburg gebracht und
in der grobherzoglichen Begräbniskapelle beigesetzt.)

Die Königin that das Ihrige , um ihren Kindern den Vater
zu ersetzen; die Kinder wurden sehr einfach und strenge erzogen.
Als Cäcilie 4 Jahre alt war , erhielt sie mit ihren beiden
älteren Schwestern zusammen in der Person der Mademoiselle
Isabelle Ouvoisin eine Gouvernante , der sie sich zeitlebens
in Liebe und Dankbarkeit erinnert hat . Im Jahre 1823
wurden Cäcilie und ihre Schwester Amalie konfirmiert , und
wenige Jahre darauf , am 25 . September 1826 , hatten sie den

Schmerz , ihre Mutter zu verlieren . Dieser Verlust war um so
- verhängnisvoller , als die alte Großmutter fast gänzlich erblindet



Anieiqen.
Sehr a»ge«ehm

Vt einzarter, weißer , rosiger Teint, sowie
Än Gesicht ohne Sommersprossen undHaut-
tmreinigkeiten, daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch - Seife

v. Bergmann «L Co. in Radebeul-DreSden
ä St . 50 H bei:

Hof -Apotheker Gerdes , Hof -Apotheke.
L . Fasch , Achternstr.
Georg Wachtendorf in Zwischeuahn.

Ioh . Bremer,
Haarenstr . 30,

empfiehlt in bekannt vorzüglicher Ware:
geräucherte Ochsenzungen,

Nagelholz,
in kleinen Stücken,

Schinken,
ff. CervelatLmrst n. Plockwnrst re.

Frühstückskörüe
kn großer Auswahl.

Konsum-Verein.
Die Abnahme der Dividsndenmarksn

für die zweite Geschäftsperiode 1898 findet
am 27 ., 28 . , 29 .. 30 . und 31 . Dezember d. I.
im Kontor , Kurwickstraße 14, in den Geschäfts¬
stunden von 9 bis 1 und 4 bis 7 Uhr statt.

Die verehrl . Mitglieder werden gebeten , die
kleinen Marken gegen große vorher in den
verschiedenen Verkaufsstellen umzutauschen.

Wegen Lageraufnahme sind die Verkaufs¬
stellen am Sonntag , den 1 . Januar 1899
geschlossen.

Dev Vorstand,
isays . Nioting . Namion.

Wer , wie ich , seinem anstrengenden Berufe
nochgehen soll , dabei von unerträglichen Leiden

geplagt wird , der wird mir nachfühlen können,
welch

'
großen Dank ich Hrn . 6 . 8 . p . Noson-

INsI , Spezialbehandlung nervöser Leiden,
Hiinoklen , Bavariaring 33 , schulde . Seit 4

Jahren quälte mich furchtbar ein nervöses
Magenleiden , Magendrücken , Brennen im Halse,
saures Ausstößen , Blähungen , Rücken - u . Brust¬
schmerzen , Angstgefühl , Appetitlosigkeit und

Schlaflosigkeit . Durch einfache 8vlirif11iotis

Verordnungen des Hrn . Rosenthal , an welchen
ich mich auf Empsehlungen wandte , fand ich
die bisher überall vergeblich gesuchte gründ¬
liche Heilung u . kann nur allen Leidenden warm

empfehlen , sich vertrauensvoll bnsflivii an

Hrn . Rosenthal zu wenden . Oberbairlisim,
Post Dietenheim , 18 . Sept . ,98 . todsiwss
8aur.

l MWinpen
mit gutem Rundbrenner

von I .SV Mk . an.

Hänge-
Lampen
mit Zug in feinen
Broncierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk . an.

Ll * O » L-

LOHSGZrLsr'
in schönen Ausführungen

und Glasbehang
von SV Mk . an.

AmpelnL 'L
Altdeutsche Ampeln

mit Lampen 5

Wiederverkäufern besondere Preise.

gegenüber dem Rathause.
lLS!

1LV Herzog !. Braunschw.
Landes -Lotterie.

169,000 1.086 mit l pnämis u. 50,000 kswmnon.
Höchster Gewinn ev . 500,000 Mk.

Diese Lose kosten für alle 6 Klassen : Ganze ^ 132 . — , halbe ^ 66 . — ,
viertel 33 .— , achtel ^ 16 .50.

DieZiehuilg 1. Klaffe begmiit am 9. Januar 1899.
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von ?

Ganze _ Halbe Viertel Achtel
^ 22, — . ^ 11, — . ^ 5,50 . 2,75.

Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Ab¬

schnitte der Postanweisung.
Coulaute und diskrete Bedienung.

WMMZZGL-L ZW» .- BrmrAschweLg.
Weiteste kouzesfionierte Lotterie -Kollekte . Gegründet 1793^

Frisches reines

Womenschmalz,
per Pfd . 70 Pfg ., 10 Pfd . 6 50 Mk ..

empfiehlt Ioh . Bremer.

Edle Älmarienrollergvon
6 an,

August Bartel , Sonnenstr . 33.

Wmter-Mousen
in Flanell , Luch , Baumwolle , Parcheud,
zn herabgesetzten Preisen.

Id . vtzlllMSNN , Ritt-rktr. ,.
Gut erh . Pumpen zu kaufen gesucht.

Off . unter „ Pumpen " an die Exped.
d . Bl . erb.

Gold -, Silber -,
Kupfer - u. farviqeBronee,

sowie

Lroucetinktlir im- Musel,
empfiehlt

Lmsi KIvsisemÄNN,
Stmtstr . 14,

Spezialgeschäft in Farben u . Malerei -Artikeln.

Höven.
Am 2 . WeihnachLstage:

Lk Tanzmusik A
verbunden mit Verlosung einer

großen Anzahl von schönen
Sachen , womit ein großer Wsih-

nachtsbmmr geschmückt ist.
Hierzu ladet fceundlichst ein

_ W . Peters.

sZ Fahrräder. Z«
Um für 1899er Modelle Platz zu gewinnen»

sollen die noch lagernden Räder zu federn nur
annehmbare « Preise ausverkauft werden.
Außer einigen Herreu -Rädern sind inoch
2 f. Damenräder vorhanden . Die Marken
sind:

u . Mtsop '
.

L Fortmann L Lo.
Laugestrasts S1.

Empfehle zum Festbedars
Ganse , Enten , Hasen , Hühner,

Küken und Puter
von Dienstag an in schöner , großer Auswahl.

Frau BrokMM, Lergßr . Nr. 9.
Schön geräucherte u . fchnittfeste CervelnL-

wnrst empfieh lt _ D . Henses.

Opel - -M»

Opel
Nähmaschmen.

Stets auf Lager.
Billigste Preise.

Weitgehendste Garantie.

?«kOZ». LM «I'j8k
Edewecht.

war . Die älteste Schwester war inzwischen vermählt , der Bruder,

Prinz Gustav , weilte in der Fremde ; so schloß sich denn Cäcilie

um so inniger an ihre Schwester Amalie an.
Das Leben auf dem Schlosse zu Bruchsal war einförmig und

trübe ; denn die besorgte Großmutter erlaubte ihren Enkelinnen nur

selten weiters Ausflüge . Aber so verborgen auch die schwedischen

Prinzessinnen lebten , es fehlte ihnen doch an Freiern nicht. Im

Jahre 1826 warb der Kaiser Dom Pedro von Brasilien um die

Hand der herrlich erblühten Cäcilie . Anfangs war die Prinzessin

nicht abgeneigt , seiner Werbung Gehör zu schenken, weil sie hoffte,

dadurch das Los ihres Bruders günstiger gestalten zu können. Als

sich aber der Prinz Gustav mit der reichen Prinzessin der Nieder¬

lande Verlobte und ein Opfer ihrerseits nicht mehr notwendig er¬

schien, wurden die Verhandlungen abgebrochen.
Nicht lange darauf reisten die beiden Prinzessinnen nach Wien,

woselbst inzwischen der Bruder sich eine Häuslichkeit gegründet

hatte . Die österreichische Kaiserfamilis behandelte dis schwedischen

Prinzessinnen mit großer Auszeichnung . Im September 1830 waren

die beiden fürstlichen Damen wieder in Bruchsal bei ihrer Groß¬

mutter , und hier war es, wo der Großherzog Paul Friedrich August

Cäcilie kennen und lieben lernte . Der Eindruck, den der ritterliche

Fürst auf die Prinzessin machte, war ein sehr günstiger . Was sie

von ihm erfuhr , war auch nur geeignet, ihre Neigung zu verstärken.
So zögerte sie denn nicht, die Werbung anzunehmen , die sie gerade

am 28 . September , dem Todestage ihrer Mutter , erhielt . Nach
der Verlobung siedelte die junge Braut mit ihrer Schwester nach
Wien über . Von da aus fand ein reger Briefwechsel zwischen ihr
und dem Großherzog statt , der die fürstlichen Verlobten einander

rasch näher brachte.
Am 5 . Mai 1831 , dem Todestage Napoleons , fand in Wien

rm Palais Auersperg , welches vom Prinzen Wasa bewohnt wurde,
dis feierliche Vermählung statt . Die österreichischenErzherzöge und

Erzherzoginnen waren anwesend . Der Kaiser selbst führte die

fürstliche Braut , der Erzherzog Palatinus den Großherzog . Die

Abreise nach Oldenburg sollte Ende Mai erfolgen . Da aber die

jungs Grvßherzogin unpäßlich war , so mußte der Großherzog zu¬

nächst allein reisen. Einen Tag nach der Abreise ihres Gemahls

schrieb Cäcilie dem Eroßherzvg einen Brief , worin es heißt : „Ich
denke unaufhörlich an Dich, mein guter , lieber Mann . Du fehlst
mir überall . Ach, wie will ich mich freuen , wenn ich Dich wieder¬

sehe! Vor drei Wochen noch dachte ich nicht, daß ich Dich so

schnell, so unaussprechlich lieb gewinnen würde . Ich betrachte oft ^

meinen Trauring mit innigem Vergnügen , weil er mir dis Gewiß¬

heit giebt, daß uns nichts mehr trennen kann als der Tod ."

Drei Wochen nach der Abreise des Großherzogs verließ auch
Cäcilie die alte Kaissrstadt an der Donau . In ihrer Begleitung

befanden sich Vice -Oberhofmeister von Rennenkampff , Kammerherr
von Gayl und die Hofdame Christa von Scharnhorst , die schon
im Dienste ihrer Mutter gestanden hatte und der jungen Groß¬

herzogin ganz besonders lieb und wert war . Unterwegs meldete

sich noch der vom Großherzog gesandte Leibarzt vr , von Bach.
Der Zug bewegte sich in kleinen Tagereisen vorwärts . In Bremen

empfing der Großherzog seine Gemahlin . Als man die olden-

burgische Grenze erreichte, begrüßte eins an der Landesgrenze er¬

richtete Ehrenpforte , mit Blumen und Zweigen geschmückt, die junge
Landesmutter . Etwa eins Stunde von Oldenburg traf man auf
den Hvfwagen , der die drei Kinder des Großherzogs entgegen¬

brachte. Sie stiegen zu ihren Eltern in den Wagen ; dann wurde

die Reise fortgesetzt. Dis Stadt Oldenburg bereitete der jungen

Großherzogin einen begeisterten Empfang . Am Damm war eine

in Gelb und Blau — den schwedischen Farben — gehaltene

Ehrenpforte errichtet . Im Schloßhofe waren junge Mädchen auf¬

gestellt, die Blumengewinde trugen.
Die Stadt Oldenburg konnte damals einer jungen Fürstin

wenig bieten . Der rege Eifer des Großherzogs aber vermochte es,

in verhältnismäßig kurzer Zeit der Stadt alle die Annehmlichkeiten
und Vorzüge zu schaffen, die eine Residenz mit Recht schmücken

sollen. — -

Das Verhältnis der Großherzogin zu ihrem hohen Gemahl

war ein wahrhaft ideales . Sie sah in ihm nicht nur ihren Mann,

sondern auch ihren Herrn . Sie selbst betrachtete sich als die erste

von seinen Untsrthanen . Rührend ist es, die Briefs zu lesen, dis

sie an ihn schrieb. „ Ich habe eine Sehnsucht nach Dir, " so schreibt

sie einmal aus dem Bade Ems , „die ich mit Worten garnicht

auszudrücke» vermag ; ich will Gott danken, wenn ich- erst wieder

bei Dir bin , Du mein Jnniggelirbter , denn ohne Dich lebe ich

eigentlich nur halb ."

Auch das Verhältnis zu ihren Stiefkindern konnte nicht bester
sein. Sie hingen denn auch an ihr mit inniger Liebe. Einen Tag
nach der Vermählung der Herzogin Amalie mit dem Könige Otto

von Griechenland schrieb Cäcilie einen Brief an die jungs Königin^
in dem es heißt : „ Ich werde immer an Dich schreiben, als wenn

ich mit Dir redete, mein Herzenskind , Du aber mußt mir ver¬

sprechen, dies auch immer zu thun . Gott gebe, daß wir uns in

ein paar Jahren Wiedersehen, sonst halte ich es nicht aus . Nie , so
wie jetzt, habe ich es gefühlt , wie teuer Du mir bist." Und ei»

andermal heißt es : „Wenn ich Dich , meine Amalie , auch nicht ge¬
boren Habs, so bist Du und bleibst Du doch immer und ewig das

Kind meines Herzens ."

Die Oldenburger gewannen die junge Fürstin , deren klassisch
geformtes Antlitz mit den freundlichen , hellbraunen Augen durch
braune Locken umrahmt wurde , rasch lieb . Ihre reiche Wohlthätig-
keit, wenn auch in Stillen geübt , blieb nicht verborgen . Sie be¬

gründete die Kinder -Bewahranflalt , sie spendete für ausgedehnte
Schulachtsn Gelder zur Einrichtung von Suppenanstalten , zur

Speisung solcher Kinder , die einen weiten Schulweg hatten . Der

nach ihr benannten Cäcilienschule wandte sie großes Interests zu.
Sie sah des öfteren die Arbeiten der Schülerinnen durch, sie ließ

sich die Zeugnisse vorlegen und erkundigte sich oft bei den Lehrern

nach dem Fortgang der Anstalt . Wo sie Werke der Liebe gewahrte»
da hielt sie mit ihrer Anerkennung nicht zurück. So schenkte sie
einer edlen Birkenfelder Jungfrau ein goldenes Kreuz mit der In¬

schrift : „Der Jungfrau Chatarina Schnur als Anerkennung ihrer

menschenfreundlichen Wirksamkeit , geschenkt von ihrer Landesmutter

und Grvßherzogin Cäcilie von Oldenburg ."

(Fortsetzung folgt .)



Immobil - Verkauf.
Osternburg. Das den Herren Schulz

und Kesfinger dies , gehörige, Ulmenstraße
Nr . 1 belegeneWohnhaus nebst Stall
undHofranm soll am
Freitag , Len 23. Dezember d . Is .,

nachm . 6 Uhr,
in Dreisers Gasthaus nochmals zum Ver¬
kaufe aufgesetzt werden.

Wenn alsdann anuehmbar geboten
Werden sollte, wird der Zuschlag er¬
teilt werden, uud ei« weiterer Berkaufs-
termin voraussichtlich nicht stattfindeu.

Das Haus, enthaltend Unter- und Ober¬
wohnung (im ganzen 11 Räume) nebst Zu¬
behör, befindet sich in gutem Stande, hat eine
vorzügliche Lage und kann deshalb sowohl
Geschäfts- als Privatleuten zum Ankauf
empfohlen werden.

In dem Hause ist früher mit bestem Er¬
folge Schlachterei betrieben worden.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Auktionator.

JmmoN-Berkanf.
Das neuerbaute Haus Alexander-

Weg 36 mit 4 sep . Wohnungen uud
kl . Garten mit Bauplatz ist änsierst
preiswert durch mich zu verkaufen.

Die gesunde und ruhige Lage des
Jmmobils , sowie der Umstand, dasi
der hohe Mietwert desselben eine
hohe Verzinsung des Anlagekapitals
garantiert, dürfte» eine besondere
Empfehlung des Jmmobils recht-
fertigen.

Bergstr . S. Rud . Meyer,
Rchstllr. u. Mandatar.

GrlWiinke.
Solide Ausf ührung . Billigste Preise.

M . WRL88 « -
Hof-Schlossermeister.

isioi1SN8lrL886 7b.

VON frischem Grün
empfiehlt

Lnnvickstr.
Zu verkaufen ein noch gut erkatimer

WM" Brotwagen,
"WZ

welcher auch als Break zu benutzen ist , und ein
gutes Pferd nebst Geschirr.

Wo ? sagt die Exved. d . Bl.
Ofen. Zu verkaufen eine junge , nahe am

Kalbenstehende Kuh. H . v. Bloh.
Zu verkaufen eine junge, nahe am Kalben

stehende Kuh.
_ H. Dahlmann, Bremerstr . 15.

Rastede. Rückständige Katts - und
Heuergelder werden erbeten.

C . Hageudorff, Aukt.

Gesucht2 kräftige AibciWcrdc.
DsrI Dinklage, Rooustt . 17.
Grotzenmeer-Loyermoor. Zu verkaufen

rin schönesBullenkalb.
Heinr . Ficken.

Fette junge

Bratgänse,
gerupft, 8 — 10 Pfd . , versendet zu Weihnachten,
Pfd . 45 — 48 gegen Nach».

Besitzer k . llujekl , Schillelwethe »,
_ per Gr.-Friedrichsdorf (Ostpr.).

Kleiderschürzen eigener Anfertigung,
Haus - und Täudelschürzen,
Kravatteu, Handschuhe , Korsetts,
Taschentücher «. s. w,

empfiehlt zu billigen Preisen
Frau Chr . Krafft,

Kvnsum -Lieferantin , Lerchenstr. 16.

Baumlichte,
Deffertcakesn.Waffeln,j

Chokoladen
und

und
MKS8GLWMGGG.

Paranüsse.

Krachmandeln.
KE"

Feigen in Kisten n . aussiewosteu.

Consitüren
in bester, frischer Ware.

Große
Auswahl.

Frucht Schaumweine,
sowieSchaumweine , aus Rhein - und Moselwein hergestellt , liefert billigst

Fruchtweiukelterei und Schaumweiusabrik von Carl Wille , Oldenburg.
Preisliste aratis und franko. _

Für die Weihnachtstafel:
Extra feine pomm . Gänsebrüste u . Gknsekeuleu , kleine

Wests . Schinken , sehr delikat Znm Rohesten , Lachsschinken,
sehr zart gek. Schinken , gek . Ranchfleisch , gek. Zunge,
Nagelholz , tägl . frisches Roastbeef und Kalbsbraten im
Aufschnitt , GeLantine von Gänseleber , Rouladen und seine
Leb ertasteten , Gänselebertrüstelwnrst , div . Sorten feiner
Leberwürste , Brmmschw . und Gothaer Cevelatwurst und
Plockwnrst.

Feinste gemischte Auflage Per Pfund 1,60 , 2,00
und 2,40 Mk.

Lieferung fertiger Schüsseln , geschmackvoll garniert.
Kronen -Hmnmer , Ochsenzungen in Dosen , ger . Aal,

sehr dekikat , Aal in Gelee , Delikatest - Heringe in Wein-
und Tomatensanee , Sardinen in Del , Anchovis , Mppetit-
sild, Kaviar in kleinen praktischen Töpfen.

Saftigen ErmnenthaLer Käse , abgelag . holl . Rahm - und
Edamer Käse , echten Roquefort -, Ehester - , Parmesan - , Brie -,
Gervais - und seine deutsche Weichkäse.

Stangenspargel , Brechspargel , Erbsen und Bohnen
aus der Konservenfabrik von I . Bruns , Oldenburg , Früchte
in Gläsern und Dosen , als : Ananas , Erdbeeren , Pfirsiche,
Mirabellen , Reineclauden usw.

Feine Tafel - u . Dsstert -Chokolade , Cakes u . Caeao.
Prima Scheibenhonig und Seimhonig.
Franz . , Marobots -Wallnüste , Haselnüsse , Paranüsse,
mandeln , Tranbenrosinen , spanische dicke Weintrauben,

per Pfund 70 und 80 Psg » , Apfelsinen und CLtronen
sehr billig.

Niederlage hochfeiner Rsdenkirchensr Tafelbutter.

L GGLWMM.

Kra

während des Nenbanes

MWM
ZWer ein lustiges Spiel wünscht, das

I Gesellschaften bei Alt und Jung
^ — stürmische Heiterkeit — >
kervorruft , versehe sichmit „ Schnapp"

Preis M . 1. 8V) bei:>
^ svkeaLpasiing

Oläsndmg

Lckmiester.
Als

Diebessichere
Mr Kassetten
in großer Auswahl

Scheibenhonig
in schöner Heller Ware , s Pfd . 86
empfiehlt

M . HVGZWßKGL ' Zfs
Humboldtstraße 36.

Zu verkaufen
billig.

SL . Dnsse . ^
ein neuer Wiuterpaletot L

Achternstraße 62.

DM" Lose -HW
1. Klasse Hamburger Lotterie,

Ziehung 21 . Dezember.
Los 1 50 Vz Los 75

1. Klasse Br annschweig er Lotterie,
Ziehung 9 . Januar 1899 zu Planpreisen.

Konzess . KollekteurB . Kreye , Oldenburg,
Kriegerstraße 13.

Weihnachtsgeschenke
empfehlen

i« großer AEvaW
Neuheiten

in
Nrawsiisn , Zetbstbinösm,

Kraqmschoyern, Zhüpsm,
Vorhemde», Kragen,

Usnsokettkn, Servitsurs,
Hosenträgern, Handschuhen,

Vormaliiemden u. -Hosen,
8ovken , bvvstvrs,

Radsahrerstrümpfe «,
FK. Trikottnrnhoseu,

Gürteln,
Turnhemden , Turnschuhen,

Anzug-, Hosen-
nnd Paletot-Stoffen.

I.. L L. Zelimiosikr,
Achterust «. St.

Honig in eleganten Schaugläsern.
Sandtorten , engl . Kuchen,

Pariser Torten.

Delikatetz -Marmela - e,
Tafel -Gelee.

Cakes in 1 Pfd . - Sch andose »,
Baseler Leckerli,

Dessert -Früchte ans russische Art.

Chokolade in Tafeln und in 1 Pfd .-
und 5 Pfund-Stöcken,

Cakas in Dosen und ausgewogen,
Cakes in 12 verschiedenen Sorten,

Ei swaffe ln.

Fisch-Konserven,
Frucht -Konserve »,
Gemüse -Konserven

in großer Auswahl.

Große franz . Wattnüste , Hasel-
nüste , Paranüsse , Cocosnüste.
Maronen , Feigen , Datteln»

Krachmandeln , Banmlichte
empfiehlt

Ed . Schmidt , 1 . Dobbenstr. 15.
Bestes amerik . Weizenmehl,

„Diamant -Mehl, " auch in Sente!»
s 5 nnd 1V Pfd ., Kaisermehl , Co-
rinthen , Rosinen , Mandeln,
Sueeade , Orangeat . , Cardamom,
Hirschhornsalz , ger . Pottasche,
Cremortatarie , Citronensaft,
Citronenextrakt , frische Citronen
empfiehlt billigst

_ Ed . Schmidt.

Neuheiten
in

Filzhüten
in allen modernen Farben

«ud Fayous,
» Stück2Mk . u . 2 Mk . 8« Psg ..

empfiehlt in grofier Auswahl

t Achtcrnstc. SS.



H A . j?ehl öi: Sohn,
IltttlViiititi ' iiti . 81»n8lra88« 26,

empfiehlt ihr großes Lager feiner Filz -, Seiden - u . Mechanikhüte von den billigsten
bis zu den feinsten.

Uniform- und Livreehüte
werden in kürzester Zeit in eigener Werkstatt angefertigt.

Vas vläenburgsr 8>plwn - unä Knug - öien -kesekäfl,
vervnnden mit Flaschenbier-Handlung,

von .ZiLA1i»8 hier, Kurwictstr . 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

8>piion-öior Sektes pilssner, Krugdivr.
(System „ Perfekt" ) . Sayseisoiivs öisn Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der (lVlünvüsnenunci Würrburger iiofbräu) , mechanischem Verschluß,
Biere mit Metall. Oulmbacliee 8ior. L 1 Liter Inhalt.

L 5 Liter Inhalt , sowie ff. lnosigss livllso unci öunklss l.agvrbior.
Mein großes
Weihnachts- andschuhlagcrbietet zu

einkäufen
reicheAuswahl ^ ^ ^ eleganter
Neuheiten von Glacee -Handschuhen in geschmackvollen Farben,
vorzüglichem Leder und Sitz , in schwed . Leder und imit ., in Seide,
Halbseide und Zwirn , Uniform - und Tafelhandschuhen , Reit - und
Fahrhandfchuhen.

Winterhandschuhe
aller Art in Krimmer, Wildleder , Dogskin , Kammgarn , Trikot;
Pelzhandschnhe re.

Preise sehr niedrig. — Ware wie bekannt haltbar und gut.
Gute Handschuhe sind sehr geschätzte Festgeschenke.

Großh
^

Hoflieserant.
WMWWMWMNWMM

§
8
rr

M«»WS

„Zum grüne« Hof", r
Am Sonntag , den 18 . d. Mts . : W

Großer öffentlicher 8
Gesellschasts - Abend

der Kapelle der Oldenb . Glashütte,
SS unter Mitwirkung von Artisten.
8 — Großartiges Programm . —
Z Die neuesten Couplets und Soloszenen . Lebende Bilder,
W sowie Produktionen am schwebenden Reck . W

Anfang V Uhr . Kassenöffnung 6 Vs Uhr. 8»
V Es ladet höflichst ein _
W II . Hr»r1»88. W

Lröbelscher Aindergarten.
Mittwoch , den 21 . Dezember,

nachmittags 4V, Uhr , im Saale der

Weihnachts -Leier.
Zur Teilnahme an derselben werden alle Freunde der Kinder und des Kinder»

gartens hierdurch höflichst eingeladen.

Eintrittskarten L 75 H — Kinder 60 H — in der Buchhandlung von A.
Wiechman», Haarenstr., bei HerrnCarl Müller . Lmrgestr. 34, sowie Marien,
strafte IS . An der Kaffe erhöhte Preise.

Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt.

koiyplum,
86lb8l8pielknrls

lüluoikwerlcs
r:um kreise von 20 M , aul-
vrärts liefert ASA. lVtonLtsrsten
vvQ3 NK. su äis Nusiüalisll-

8ia ! , ssreunä L 60
in krsstau.

Z.usküürl . Xatal. gratis.
Gettock. Aprikosen, Pfirsiche,

Birnen , Kirschen, Ringäpfel,
Schnittäpsel , Cath . - Pflaumen,
türk. Pflaumen , Pflaumen ohne
Stein empfiehlt
_ Ed . Schmidt.

Tweelbäke,
stehendeQuelle.

Zu verk . 1 nahe am Kalben
Hermann Heinemann.

llsben 8iv
schon Ihren Bedarf in

Oüristbsumsvlimuvlc
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht , so versäumen Sie nicht, sich
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert, als:
fiselis, l.suvlitkugsln , Uobv>-8ponnvne8,
kinlurfrücklo , Vögel, Klocken , lVvitinuvlil8-
mann , perlen , lannen- u. llierspfsn, eine
schöne ösumepitrs usw . für nur IVIK. 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu M . 10
bei frankoZusendung. ZurWeiterempfehlunglege
ein PacketLametaschaumu . 12 Lichterhalter bei.

l-su8clia in Thg.
Karl llvlilkr, Schw . M.

Mein
Wein - » . Spirituosen-Lager

bringe in empfehlende Erinnerung.
LÜ . G « 1rs>rLM.

W Wtbs/klsd

2vi8vlivnslin,
Großherzgt . Oldenburg,

empfiehlt seine aus bestem Material , von «nr hiesigen , kernig
gemästeten Schweinen hergestellten

seinen Fleischwaren.
Zu haben in allen durch meine Plakate bezeichneten Geschäfte«.

K00PM/V/V
rsboik

Jur Keucht» « « !
Da vielfach ausländischer

Speck und Schinken hier ans dem
Ammerlande gesalzen und geräuchert
und dann in den Handel gebrachtwer¬
den, mache ich das kaufende Publikum
daraus aufmerksam, daß dervon mirin
den Handel gebrachte Speck , sowie
Schinken nur hiesigen Ur¬
sprungs und ans der Schwarte
mit nebenstehender Schutzmarke
gestempelt ist.

In den nachstehend verzeichnten Geschäften des Herzogtums ist
der aus meiner Fabrik stammende Bauchspeck stets in bekannter
Güte zu haben.

Oldenburg:
IL»rI 8vI » » L«N , 8 NarlsI « ,

j8e!»e«Nv, 8 IVeiA«t , iSvLMax.
Barel:

8 . «lvvLli «» , 8 . ILl' itliuniiN , 8 «i « r. 8Ä8 »» A.
Jever:

HVilüvIn » O«rSv8 , .1. 8 . 8i » » 8 , « »» » . 8 «» ri» «r8 , Lilvrs L « vrlrv » ,
I . ^ «» 88«» , 8 . ^ . rvlvr LönlKvr.

Wilhelmshaven:
8 . 8 . >lLii88v » , I Ooi «l «8.

Nordenham:
lk. 8 «» irl». !81vLv.

Brake:
v . k IVN18 , 8 . .O . -lok . 8 «tr« K, « . v.

OM . » « 8ii >8:, 8 . V « bi » 8 L O « . , V»«l8t «Sv.
Elsfleth:

I . 8 . v . I,i «n «i>.
IV . O. O. Nsi slin »» » >Vv.

Rodenkttchen:
O»rl 8 »» 8ii »L.

Vertreter für Oldenburg , Varel, Jever und Wilhelmshaven:
Leopold Hahlo in Oldenburg.

Gute
zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen, kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Janßen L Co.,
_ am Markt.

Mkihuachts - Suil- u 1898.
Außergewöhnliche Vorteile werden beim Einkauf in

k
" Kleiderstoffen geboten.

Die Stoffe sind für den Festbedars besonders vorteilhaft
eingekauft, und sind die Preise auffallend billig.

Nur moderne
Nur moderne
Nur moderne

Beffere Qualitäten in Kleiderstoffen in großer Auswahl billigst.

WEST«
werden zu und unter Einkauf abgegeben.

v. 8 . «Nt linlu « ,
Zwifchenahn.

in den Preislagen von
SV Pfg . bis

1 Mark per Meter in
doppelter Breite.

Verantwortlich Politikund Feuilleton : vr . Ed . Söbsr , jür den lokalen Teil : W . Eblsrs , für den Inseratenteil; Pa . Rdomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in OloeuburS»



M 893 der «Nachcichten
Ms dem Großhenoatum.

l» «r Rachdruckunserer mit Korresnondenzzeichen»ertebene« Oriainaiberlcht«
M «ur mit genauer Ouül «tza» , »be , «stattet. Mitteilungen und » ericht»-

Sberlotale» orlomm- issefind der Redaktion Set» willlomm -uo

Oldenburg , 17 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1. Beilage .)

S Eversten, 16 . Dezember. Der hiesige Turnverein
veranstaltet am nächsten Sonntag im Vereinslokal „ Zur
fröhlichen Wiederkunft " einen großen Gesellschaftsabend . Das
Programm, welches diesem Gesellschaftsabend zu Grunde
gelegt ist, ist ebenso reichhaltig als interessant ; es verzeichnet
außer den Musikstücken 19 verschiedene Nummern, worunter
sich verschiedene Novitäten befinden . Speziell erwähnen wir
das mit vielen Schwierigkeiten einstudierte „ Turnfest in
Lugano"

, das Liebestrauerlustspiel „In Uniform" und das
Auftreten der Springtruppe „Isis xulter brotdsrs«. Aus
den vorstehenden Andeutungen dürfte zu entnehmen sein , daß
die Teilnehmer einen hochinteressanten Abend zu erwarten
haben . Ebenfalls hat der rührige Odeonwirt wieder einige
tüchtige Kräfte für Sonntag Abend engagiert, welche den
Besuchern gewiß einige recht heitere Stunden bereiten werden.

IIIZwischenahn, 15. Dezember. Wie zu der Zeit , als der
Landwirtschaftslehrer Schlieper unserer landw. Winterschule
Vorstand, wird auch jetzt wieder eine Weihnachtsfeier veranstaltet.
Sie soll am nächsten Mittwoch in Meyers Hotel vor sich gehen.
Die Schüler nehmen sämtlich daran teil , das Lehrerkollegium und
das Kuratorium der Schule werden erscheinen, und Eltern und
Hauswirte der Schüler sind dazu eingeladen worden . In den Volks¬
schulen zu Kaihausen , Aschhausen, Elmendorf, Rostrup , Burgfelds
und Dänikhorst wird in gewohnter Weise für die Kinder eine
Feier, verbunden mit einer Bescherung , hergerichtet . Im Armen¬
hause ist gleichfalls öffentliche Feier , im Konfirmandensaale der
Pastorei Bescherung , die vom Frauenvereinausgeht. — Seit dem
Sommer ist die Holzwerkzeugfabrik des Herrn I . D.
Ulland, dis am 1 . Mai von Jemgum in Ostfriesland nach
Zwischenahn verlegt worden ist , in Betrieb. Die
Fabrik besitzt Dampskraft ; als Spezialität werden Hobelbänke und
Hobel angefertigt . Die Fabrikate haben einen vorzüglichen Ruf
und werden in alle Welt versandt . Von den ehrenden Auszeichnungen,
die der Firma Ulland zu teil geworden sind, seien hier genannt:
Goldene Medaille der Ostfriesischen Ausstellung für Landwirtschaft
und Gewerbe , Norden 1894. Aus derselben Ausstellung erhielt die
Firma noch einen andern Ehrenpreis , einen silbernen Pokal, ferner
auf der Nordwestdeutschen Gewerbe - und Industrie-Ausstellung in
Bremen 1890 eine bronzene Medaille . Herr Ulland ließ früher
das zur Verarbeitung gelangende Buchen - und Hainbuchenholz in
Zwischenahn sägen ; weil Jemgum keine Bahnstation besitzt und um
Len Holzschneidern des Ammerlandes näher zu sein, verzog Ulland
ganz nach Zwischenahn . In der Fabrik sind zahlreiche Holz¬
bearbeitungsmaschinen in Thätigkeit: Hobel - und Abrichtmaschinen,
Sägen verschiedenster Konstruktion , Kehlmaschinen re.

-1- Varel, 14. Dezember . Heute hielt der Damenturnverein
in Mills „Waldschlößchen" seine Generalversammlung ab. Es
waren 22 Damen anwesend . Fräulein Pohl hielt eine Ansprache,
in welcher sie namentlich denjenigen Turnerinnen, welche regelmäßig
die Hebungen besuchten und gewissermaßen den Kern des Vereins
bildeten, ihren Dank aussprach und dieselben, sowie alle Turnerinnen,
zu fernerem nie erschlaffendem Ueben ermunterte , da ja auch dadurch
ihre Arbeit wesentlich erleichtert werde . Darauf erfolgte die Vor-
siandswahl, und wurden gewählt: Fräulein Pohl, Vorsitzende,
Frau Presuhn, Schriftführerin, Fräulein Kleybold Kassiererin,
Fräulein Kleybold , stellvertretende Schriftführerin und Fräulein
Ludwig , stellvertretende Kassiererin . Zu Revisorinnen wurden gewählt
Fräulein v . d . Bring und Fräulein Bitter. Die Uebungen finden
an jedem Montag statt und haben zu denselben die passiven Mit¬
glieder einmal im Monat Zutritt . Wegen »»entschuldigten Fehlens
wurde eine Strafe von 10 Pfg . angesetzt. Es wurde beschlossen
End« Februar in der Turnhalle ein Schauturnen zu veranstalten,
zu welchem die passiven Mitglieder freie» Zutritt , Nichtmitglieder
jedoch Entreezu zahlen haben . — Der Gabelsberger Steno-
graphen -Verein hielt gestern seine diesjährige Hauptversammlung
ab. Das verflossene Jahr ist als ein besonders günstiges zu ver¬
zeichnen. Der Verein zählt 77 Mitglieder, die neugegründete
Damenabteilung bereits 23 Mitglieder. In den Vorstand wurden
gewählt bezw. wiedergewählt : Buntmeisr, Vorsitzender, Renken,
Schriftführer, Tebbe , Kassierer und Baumeister , Bibliothekar . Es
wurde beschlossen, im Februar mit der Damenabteilung gemein¬
schaftlich das Stiftungsfest zu feiern . Es wurde zu diesem Zwecke
ein Komitee gewählt, welches die Arrangementszu treffen hat. Ein
Kommers hielt dis Mitglieder noch einige Stunden vereinigt.

-5- Varel, 16. Dezember . In gestriger Generalversammlung
desVereins für Geslügelzuchst und Vogelschutz wurden in
den Vorstand gewählt bezw. wiedergewählt die Herren : Tierarzt
Wichmann , StadtkämmererSegger, Protokollführer Baumeister und g
Tischlermeister Siefken . Herr Wichmann hielt sodann einen sehr
interessanten Vortrag über Geflügelcholera , deren Krankheits-
erschetnungen und den meist tödlichen Verlauf der Seuche . Da die
Krankheit wiederholt durch aus Italien bezogenes Geflügel eingeschleppt
worden , so müßten die Landwirte dringend vor solchem Import
gewarnt werden . In der nächsten Versammlung werden zwei Vor¬
träge gehalten werden , einer über Ramelsloher Hühner und einer
über das thüringer Barthuhn. Beide Raffen sollen dann den Mit¬
gliedern vorgeführt werden . In jeder ferneren Versammlung soll
mindestens ein Vortrag gehalten werden , und hofft man dadurch
die Vereinsabende zu beleben und interessant zu gestalten . Auch
einige auswärtigeHerren haben bereits Vorträge in Aussicht gestellt.

U. Von der Unterweser , 14. Dezember . Der Anfang des
Stintfanges fällt in eine äußerst ungünstige Zeit. Unter Sturm
und Regen hatten die Fischer zu arbeiten und ihre Netze zu stellen.
Der Fang ist bis jetzt nicht sehr lohnend , die Preise dagegen stellen
sich recht hoch, wie denn auch Schellfisch und Butt sehr teuer be¬
zahlt werden.

s . Dedesdorf, 15 . Dezember . Der Kriegerverein Land¬
wührden veranstaltet am 2. Weihnachtstage eine Weihnachtsfeier
mit Tannenbaumundnachfolgendem Ball in MefferharmsGasthause.

(«) Munderloh, 15 . Dezember . Hier hat sich ein
Gesangverein gebildet , dem schon zahlreiche Mitglieder
beigetreten sind. Die Uebungen finden in Deyckes Wirts¬
hause statt.

s . Berlage
siir Ztadt und Land" vom Sonnabend, den 17. Dyernber 1898.

(-) Sandhatten, 15 . Dezember . Am ersten Weih-
uachtstage veranstaltet der Gesangverein „ Germania"
in Harms' Gasthause eine Weihnachtsfeiermit Tannenbaum
und Verlosung.

I>. Hasbergen, 15. Dezember . Der hiesigeKriegervere,»
hat durch den Tod wiederum ein langjähriges Mitglied und treuen
Kameraden aus seiner Mitte verloren und zwar den Brinksitzer
Daniel Eickhoff, Veteranvon 1870/71, aus Deichhaufen . — Nach?
einer Bekanntmachung des evangelischen Oberschulkollegiums ist Herr
Nebenlehrer Kunst zu Altenesch mit dem 1 . Mai 1899 zum Neben-
lehrer mit Hauptlehrergehalt in Hasbergen ernannt, und wird somit
der Wunsch erfüllt , für dis diesen Sommer neu eingerichtete dritte
Klaffe einen Lehrer zu haben . — Der hiesige Volksbildungsverein
wird am nächsten Sonntag eine Weihnachtsfeier im Vereinslokal
veranstalten.

ID Neusnkruge , 16. Dezember . Im vorigen Sommer ver¬
kaufte der Gastwirt und Mühlenbesitzer H . Bremer-Neuenkruge seine
Besitzung an Herrn Auktionator Wettermann in Westerstede für
30,000 Mk . Bald nachher kaufte Bremer die Hullmannsche Wirt¬
schaft in Zwischenahn für 20,000 Mk . Jetzt sind beideVerkäufe
auf Grund gütlichen Abkommens von den Parteien wieder rück¬
gängig gemacht worden . Bremer bleibt in seiner alten Behausung
und Hullmann ebenfalls.

0 . Bardewisch, 15 . Dezbr . Mit großer Freude und voller
Erwartung sah man am gestrigen Abend im hiesigenMänner¬
gesangverein dem Besuche des Doppelquartetts der berner
„Liedertafel " entgegen . Der gute Ruf, den der Quartsttverein sich
in unserem Stedingerlande überall erworben hat, ließ das Bests
erhoffen . Trotz des regnerischen, stürmischen Wetters hatten sich
außer den Sängern auch Gesangsfreunde und Damen im Vereins¬
lokal , Protts Gasthof, eingefunden , um den Gesangsvorträgenzu¬
zuhören . Herr Lehrer Nagel begrüßte die berner Sänger mit
herzlichen Worten. Herr G . Braue, Liedervater des Quartetts,
dankte für den warmen Empfang und das zahlreiche Erscheinen
der Herren und Damen aus Bardewisch . Nunmehr begannen
die Vorträge der beiden Vereine . Der bardewischer Männer¬
gesangverein , welcher ca . 30 aktive Mitglieder zählt , sang mehrere
Lieder ernsten und heiteren Inhalts, die reichen Beifall fanden.
Ueber ein vorzüglich geschultes Stimmenmaterialverfügt der Quar-
lettverein . Der sichere Einsatz , die innige Vortragsweise , die alle
Zuhörer ergriff , zeugten von dem Fleiße , dem Ernste und der tüch¬
tigen Schulung des Vereins. Auch die Soli ernteten großen Beifall.
Nach den Gesangsvorträgenergriff Herr Lehrer Nagel nochmals das
Wort, dankte im Namen aller Zuhörer den Quartettsängern für
den genußreichen Abend , bat, in nicht allzu ferner Zeit wieder
nach hier zu kommen, und wünschte dem Quartsttverein ein fröhliches
Gedeihen . Erst um Mitternacht schied man von einander . Alle
waren voll des Lobes über die vorzüglichen Leistungen der berner
Sänger und gaben dem Wunsche Ausdruck : „Auf ein baldiges
Wiedersehen !"

Aus den benachbarten Gebiete»
Bremen, 14. Dezember . Nach dem Status der Mehl¬

firma Heinrich Bartels betragen dis Aktiva 255,844.96 Mt,,
darunter Warenlager 110,069.95 Mk . oder abzüglich lombardierter
65,455.50 Mk . noch 44,614.45 Mk .. Außenstände 219,294.90 Mk .„
angenommen unter Abzug von 5 Proz. mit 208,330.15 Mk ., davon
lombardiert 6741.06 Mk ., bleiben 201,589.09 Mk . , Kassa rc.
9059,42Mk ., Inventar 582Mk . Dubiöse Außenstände (103,988.03 Mk .)
sind nicht berücksichtigt worden . Die Immobilien im Taxwerte
von 55,300 Mk. sind mit ca : 58,500 Mk . belastet , Wertpapiere
im Betrage von 2500 Mk . sind in Versatz gegeben, kommen also
für die Aktiva nicht weiter in Betracht . Unter den Passiven
figurieren Forderungenmit Vorrecht mit 9738.30 Mk. Dis Buch¬
forderungen betragen 840,970.24 Mk ., davon durch Pfand gedeckt
89,796.56 Mk ., bleiben 751,173.63 Mk . Dis gesamten Passiven belaufen
sich auf 760,911.98 Mk ., sodaß sich nach dem Status ein Defizit
von 505,067.02 Mk . crgiebt . In der Masse liegen demnach
ca . 30 Prozent für die Buchgläubiger ; unter letzteren befindet sich dis
Firma Carl Bartels mit 116,949.73 Mk., außerdem mit größeren
Beträgen einige hiesige Banken und Bankiers, die teilweise Deckung
haben , ferner hiesige und auswärtige Mühlen, Mehlhändler und
Zuckerfabriken.

or . Vom Dortmund-Ems-Kaual, 15. Dezember . Die Kgl.
Staatsregierung läßt gegenwärtig auf der Emsstrecke von hier bis
nach Leerort , die wegen rhrer zahlreichen Krümmungen und Sand¬
bänke den Schrecken der Schiffer bildet , bei Pottdiek ein sogenanntes
Leitwerk mit nicht unerheblichen Kosten anlegen . Für kleine
Fahrzeugs dürste diese Neuanlage Wohl praktisch sein, dahingegen
werden größere Frachtdampfer nach wie vor auf Grund geraten,
wie dies im Laufe der letzten beiden Monate sich oft wiederholt
hat und zwar dermaßen , daß sich die größeren Reedereien weigern,
fortan ihre Dampfer wegen der damit verbundenen Gefahr bis nach
Papenburg laufen zu lassen. Nur eine durchgreifende Begradigung
und Korrektion des Emsbettes auf obiger Strecke ist imstande,
hier Wandel zu schaffen, und diese Arbeiten müssen früher oder
später doch vorgenommen werden , wenn dem neuen , durch den
Dortmund-Ems-Kanal geschaffenen Wasserweg nicht die Verbindung
mit der Nordsee zur Unmöglichkeit gemacht bezw. abgeschnitten
werden soll. Unter amtlicher Leitung vorgenommene Probefahrten
haben ergeben , daß ein regelrechter Schleppzugverkehr auf dieser
Strecke nicht möglich ist, ohne welchen aber ein gedeihlicher, dem
Handel und her Industrie rc. dienender Kanalverkehr nicht gedacht
werden kann.

Blumeuthal , 15. Dezember. Aus dem Gerichtsgefängniffe
sind in voriger Nachtvier Gefangene entsprungen. Da dis
Zellenthüren sich nur vom Korridor aus schließen lasten , so ist Wohl
anzunehmen , daß jemand eingebrochen ist und dis Zellenthüren mit
einem Nachschlüssel geöffnet hat Dis Entflohenen sollen heute
Morgen 7 V, Uhr bei Rönnsbeck in einem Boot über die Weser
gegangen sein . („Nordd . V.-Ztg.")

Friedrichsruh, 15 . Dezember. Das Mausoleum für den
Fürsten Bismarck ist jetzt in seiner äußeren Gestalt Vollender. Die
etwa 90 Fuß hoch aufragends Kuppel des Hauptbaues, unter dem
sich die Gruft des Fürstenpaaresbefindet, endigt in einer stumpfen
Kegelspitze. Die Gerüste werden nun auch Wohl bald beseitigt
werden . Die Kapelle wird jetzt von italienischen Arbeitern mit
einem Terrazzo - Fußboden versehen. Die Herstellung des feinen
Wandputzes ist in Angriff genommen . Die Vollendung des inneren
Schmuckes wird aber noch mehrere Monate in Anspruch nehmen,
zumal wenn Frost eintretsn sollte. Fürst Herbert Bismarck,
der einige Tage hier war, um sich über den Fortgang des Baues

zu unterrichten, ist wieder abgereist. Gestern wurden die Mobilie»
und sonstiges Eigentum des Grafen Rantzau zum Bahnhof geschafft?
Die gräfliche Familie reiste heute Mittag nach Dobbersdvrf ab-

^sodaß für den Winter außer den wenigen Beamten , dis die Auf¬
sicht über Schloß und Park führen, Friedrichsruh von der Herr¬
schaft verlassen sein wird . („Hamb . Corr.")

Stimmen ans Lew Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die R-dnktion dem

Publikum gegenüber keine « erqntwortung .)

Zur Frage der Fahrung des Haudels-
registers.

Die Rubrik „ Stimmen aus dem Publikum" in Nr. 286 der
„Nachrichten für Stadt und Land " bringt einige Auslassungen über
die Thätigkeit des Verbandes der Handels- und Gewcrbevereine,
und der Verfasser kommt dabei insbesondere auf die Führung des
Handelsregisters zu sprechen und hofft auch noch weiters Ansichten
über diese Frage zu hören . Ich will mir daher einige Bemerkungen
dazu erlauben - Nach meiner Ansicht dürfen wir hier dis Pflicht
der Eintragung ins Handelsregister mit der Steuer- und Wahl¬
pflicht zur Handelskammer als gleichberechtigt bezeichnen. Die
Registerpflicht deckt im wesentlichen die Kammerpflicht . Wer sich
eintragen läßt, unterwirft sich der Pflicht , Handelsbücher zu führen,
und den weiteren Vorschriften des Handelsgesetzbuchs ; wer eimgermaßen-
belangreiche Geschäfte (also mehr als Kleinbetrieb ) führt, kann der
Strafe zur Eintragung in das Handelsregister , also auch zur
Führung von Handelsbüchern rc. genötigt werden ; wer geringe Ge¬
schäfte (Kleinbetrieb ) betreibt , kann sich eintragen kaffen und unter¬
wirft sich damit gleichfalls dem Handelsgesetzbuchs ; ob hieraus
wertere Pflichten und Rechte hergeleitet werden können, kommt auf
die Art und Weise des Geschäftes und auf die Verhältnisse an;
z. B . : ein kleiner Grünhändler wird von der Handelsvertretungwie
auch von dem Registerrichter zur Eintragung nicht zugelaffen werden,
hat er aber seine Eintragung erreicht, so ist er damit nochs
kein Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches und Hut auch!
keine Kannnerpflicht . Handwerksbetriebe und Gastwirtfchaftsbetriebs
können eingetragen werden , wenn die Art und Weift und
der Umfang des Geschäftfes (Großbetrieb ) zu kauf¬
männisch en Einrichtungen nötigen und berechtige«. Bei all -dieser»
Fragen wird die Bestimmung der Grenze manchmal den

'
-Stein

des Anstoßes geben , und will man darüber hinwegkommen , so wird,
man allgemeine Gesichtspunkte zu Grunde legen müssen» und es
dürfte meines Erachtens zu empfehlen sein, daß wir in der Stadt
Oldenburg im allgemeinen für einen Voll-Kaufmann an einem
jährlichen Geschäftsumsatz von 15,000 Mark bsM. an einem ^jähr¬
lichen Geschäftsertrage von 7500 Mark als Mindestsätze ffesthäktsw; für
kleine Städte und Ortschaften unseres Landes können dis Be¬
träge noch geringer maßgebend sein , «»d ämmen Abweichungen
irgendwelcher Art in Frage, so wird von Fall M Fall sine
Entscheidung von der Handelsvertretungbezw. von dem Register¬
richter hsrbsigsführt werden müssen . Ueber etwaigeMißgriffswirdma»
sich vollkommen beruhigen können, jede Entscheidung wirderst nach An¬
hörung der Beteiligten erfolgen , es wird kein Kaufmann zum -Höker
erniedrigt und umgekehrt kein Höker zum Kaufmann erhöht werden,
und Schwankungen von einem zum andern Jahrs laffen sich dadurch
vermeiden , daß man denjenigen , welcher einmal eingetragen M
ohne besonderen Anlaß und ohne seinen Antrag nicht loscht, auch
dann nicht, wenn sein Geschäft zurückgegangen sein sollte ; er wiroi
aber in diesem FalleHandelsbücher führen unddieHandeftvorschriften-
beachten muffen . Haltenwir an derartigen allgemeinen Gesichtspunkten^
fest, so haben wir für unser ganzes Land eine gesunde Grundlage^
für die Register - und für die Kammerpsticht . Daß die -jetziger
Handelsvertretungoder die demnächstige Handelskammer mit-größerei^
Ansprüchen hervortteten wird , ich meine , die Kammerpflicht -Von
größeren Geschäftsumsätzen bezw. von größeren Geschäftserträgniffew
abhängig machen wird, ist nicht zu befürchten und nicht voraus-"
zusetzen. Eine wirtschaftliche, haushälterische Kamm « wird W«z
genau wissen, wenn sie 3—400 kammersteuerpflichiigs Firmen-ab-
sstzt , daß sie bei einem Mindestbeitrags von z. B . 3 Mk . auch auf
900—1200 Mk. Jahresbeiträge freiwMg verzichtet, die sie auf
andere Weise von den übrigen Kammerstsuerzahlern beschaffen mM
ganz abgesehen davon , daß es doch auch darauf ankommt , ob die»;
jenigen , welche den Ausfall von 9 — 1200 M . mehraujbringenmüssen
und diejenigen , welche nicht zugelaffen wecken, dieses -alles ruhig,über
sich ergehen kaffen oder eine höhere Entscheidung anrufen wollen.
Unser Oldenburger Hcmdslskammerbezirk , rund 300M0 Einwohner,
ist immerhin als klein zu bezeichnen, und die Kamm« hat alles
Ursache, jede Mark, die ausgegeben werden soll, mindestens -einmah
in der Hand umzudrehen . Der Harburg« Handeftkamm« ist-
regierungsseitig der Reg . - Bezirk Stade und Lüneburg (zusammen
800,000 Einwohner) und der Osnabrück « Handelskammer dev
Reg . - Bezirk Osnabrück und Aurich (zus. 540-000 Emw.) .zugeteilt,;
dort verrechnen und verteilen sich also die Beiträge sowieso schon
weit günstiger als bei uns, und einen Vergleich mit StNten wie
Bremen (142,000 Einw), Hannover (210,000 Einw.), Halle
(116,000 Einw.), Leipzig (398,000 Einw.) und Hamburg
(626,000 Einw.) werden wir mit unser« Residenzstadt überhaupt
nicht aushaltsn können . —r.

äiosom

Stempel!

k^ -
ist der beste Ersatz -für echtes -Silber , weil -er
ein durch und durch -weißes Metall ^ift, .welches
immer weiß bleibt und niemals ieioemSilSer-
glanz -verliert . Uauseirde von -AneSemmriWlt

und Nachbestellungen aus den besten Krelseiv- llefern
den giänzcildfteii -Beweis hierfür . Wir sind beauf¬
tragt . folgende Waaren ^ solange de; Borrat -reicht , zu
erstaunlich biMgensMeffen -abzugeben:
SSt .feiiiste,,Mexiko"-Äkber -WEerm .f.'Stazl -Klinas , »a , Kabeln auLetnciiiiStiilk, "E

. SP -isel-iff-I. S>
» Kaffeelöffel. 2.
- DeffertmeffimifNsKHÜSl . §
, Dessertgabeln a! ein .M ., ?
. Gemüselöffel . ^

Sichpenschöpfer, A
verslib .'Mcsscrbönke od. SeffektvolleLafeNcuchter,

für LW ? 1A § ^ k. -chortofrei . -ZI
- . Mr M -ihnachts - und .Kachzrkhi.

geschenlii '.sind offigc 44 Gcgcnstöside, inMoHelegauMi
, Eins (innen Mlas >-fiir mir s « Llk . sehr- oeeiqS.

vsliauillang , nie «eilte « Silberiintrpomaste pro Dose M H (4 Dosen
Silber ra xntren . Bestellungen nur gegen Nachnahme oder äö»

herige Einsendung des Betrages sind einzig und allein zu richten : An W-
Hanptagentur von ZkLI -bLLbl , lieiliii , Oranienburger 8tr . SS.

SS ?- Men « die Hegenstände nicht gefallen , verpflichten wir «ns UG,
Sit öffentlich , den cpHaliene » Aetrag dafür Mart inrüKzuzahtt ». -MW

'

massive
schwere
elegante
prachtb

k „ massive
inamven
schweren



Gemeindesache.
Cverfteu. WegenFällens der verkauften

Bäume auf dem Hauptwege beimEverstenholz
ist die Benutzung dieses Weges während der
Zeit vom 19. —31 . Dezember d . I . für Fuhr¬
werk erschwert.

Katffer, Gemeindevorsteher.
Westerstede. Der Rumpf der zu Wester¬

scheps belegenen Sprockschen

Köterstelle.
bestehend aus geräumigem Wohnhaufe nebst

Scheune und Speicher, x !w. 45 Scheffels.Bau- und Weideländereien und ca . 4 Tage¬
werk bestem Wiesenland, sämtlich beim Hause
belegen,

soll am
vertag, den30. Dezember,

nachm . 4 Uhr,
in Bölts Gasthof zu Westerscheps zum An¬
tritt auf 1 . Mai 1899 öffentlich meistbietend
verkauft oder verpachtet werden.

Käufer oder Pächter kann den ausgesäeten
Roggen, xlw. 20 Scheffels, mit übernehmen.

E Wettermann, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Osternburg. Das dem Bäckermeister

I . D . A . Reittiers gehörige , Sandstraße 46
neben den Kavallerieställen (der Kirchhof¬
straße gegenüber) belegen ?, noch neue
Wohnhaus , enthaltend 1 Unter - und 1 0ber¬
wohnung nebstStall und Garten , soll im
Wege der Zwangsvollstreckungdurch den Unter¬
zeichneten Auktionator am
Dienstag, den 27. Dezember,

morgens 11 Uhr,
im Lokale großherzoglichenAmtsgerichts Olden¬
burg, Abteilung III , zum Verkaufe aufgesetzt
werden mit Antritt zum 1 . Mai n. I.

Dasselbe ist besonders zur Bäckerei und
Handlung eingerichtet und kann wegen seiner
günstigen Lage namentlich Geschäftsleuten zum
Ankauf empfohlen werden.

Falls im Termine das Taxat (10,500
geboten werden sollte, wird voraussichtlich der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein A . Bischofs.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , bei» 21 . Dez . d. I .,
morgens 8 Uhr

nnd nachm . 8 Ähr ansgd,,
sollen im Nnktionslokals an der Ritter-
stratze Hierselbst folgende

Möbel und Waren
öffentlichmeistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden und zwar:

2 Plüschgarnituren , 1 Büffet , 3 Vertikows,
einzelne Sofas, Tische , Schränke. Stühle,
Spiegel , Betten , Bettstellen, Waschtische,
Ausziehtische, Haus - und Küchengeräte,

ferner eine große Partie Mannfakturware »,als : Buckskins, Kleiderstoffe, Flanell , Kattun,
Bettzeug , Jnlitts rc.

F . Lenzner, Aukt.

So lange der
Vorrat reicht!
Damen-Hemde mit Handstickerei , 6 Stück

für 7,50 und 9 Mk.
Schwere reinwollene Kleiderstoffe, Meter

von 50 Pfg. an.
Sammetreste, Meter1 Mk.
4knöpfige Damen -Glacee -Handschnhe,

Paar 1,25 Mk.
Gefütterte Glacee - Handschuhe für

Herren, Paar 1,25 Mk.
Figuren u . Attrappen, 4 Stück1 Mk.
Steinbaukasten mit ca . 40 Steinen, Stück

65 Pfg., 2 Stück 1 Mk. u. 2 Stück 50 Pfg.
Nickel -Thee- und Kaffeekannen spott¬

billig.
Gänzlicher Ausverkauf von

^ ^ i )
ebenfalls alle übrigen Waren wegen Ankauf
neuer Warenlager zu Spottpreisen.

Warenhaus
Eli Fvank.

Kotttisrä bstis
Llnnrdarx , NsälligvsiwüLks3.

Vermittelung von ämreiMU »Her Art
LS äeo AiinstiKsten ötzämAMZeu.

Kttliur WM « - ZeittW
nebst „ täglichemFamilienblatt " mit fesselnden Erzählungen , sowie instruktiven Artikeln
ans allen Gebieten , namentlich aus der Haus - und Landwirtschaft und dem

Gartenbau , besitzt jetzt

130,000
Diese täglich in 8 Seiten großen Formats erscheinende

reichhaltige liberale Zeitung kostet bei sämtlichen Post¬
anstalten und allen Landbriefträgern Deutschlands

nur1 bümlc viettsIMclioii.
Die große Abonnentenzahl beweist am besten , daß die

politische Haltung und das Vielerlei, welches die „ Berliner
Moraen -Zeitung " für Haus u . Familie an Unterhaltung
und Belehrung bringt , großen Beifall findet. Im nächsten
Quartal erscheint der hochinteressante Roman

„Der Agent" «°» k'sul l-incl -m.
Probenmnmern verlange man gratis und franko

von der Expedition der „ Berliner Morgen - Zeitung " ,Berlin 81V.
Jnsertionspreis trotz der großen Auflage nur 50 Pfg . pro Zeile.

Wichtig str Damen!
Als passende We

Gestickte Paradehandtüchev
Henke empfehle fabelhaft billig:
die Küche, beste Qualität , nur

L Mk. 45 Pf ., gestickte Handtücher für Schlafzimmer nur 1 Mk.
2V Pf . bis zu den feinsten, staunend billig , hochelegante Wafch-
tischgarnituren , gehäkelte Handarbeit (4 Teile ) , nur 00 Pf .,
Streifen für Leinen - und Küchenfchrank, gestickt mit gehäkelter
Spitze , nur 50 Pf . (Stück) , Stanbtrrchhalter, Wäschebeutel , ge¬
häkelte Sofa - Decken, - Läufer , elegante LMdeckchen, - Lauf
Neuheiten in geklöppelten Decken, auch Met -Gnipnre und bi
andere in dies Fach schlagende Artikel verkanfe zn spottbilligen
Preisen.

S . Seelenfresud.
W . Gelegenheitskanf in reinwollenen gefütterten Herren-

Handschnhen, sonstiger Preis 1 Mk . 50 Pf . bis 2 Mk . , jetzt nur
75 Pf . das Paar.

Rur HaarcnAraßc ri.
8 . 8S « I « srts ' GMMÄ.

Um gänzlich damit zu räumen,
verkaufen wir die noch vorrätigen

zn je-tm annehmbaren Preise
und bieten wir damit eine Gelegenheit zu billigen

Festgeschsnken.

Kkbr
.

Mliere.

Farbekasten und Tuschkasten
in großer Auswahl, mit guten Farben , empfiehlt

Uk'W8l StausttMe 14;
Spezialges-Mt In F»B-n und

Jmmobil -Berkanf
;» Wardenburg.

Der Brinksitzer und Schustermeister Fx.
EilerS daselbst beabsichtigt seine zu Warden¬
burg an der Chaussee belegene

Brrnksttzerstelle,
bestehend aus dem vor ca . 10 Jahren neu
erbauten geräumigen Wohnhause, einer dito
Scheune, 6,07,59 da Acker- und Garten - und
2,53,14 da Wiesen- und Weideländereien,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1899 durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen, und ist hierzu letzter Verkaufs¬
termin auf
Donnerstag, dm 29 . Dez . d . I ..

nachm. G Uhr,
in Bruns Wistshsnse dm . angesetzt ist.

Die Acker- und Gartenländereien liegen in
einem Komplex beim Hause, die Wiesen- und
Weideländereien ca . 5 Minuten vom Hause
entfernt an der Hunte . Die Ländereien sind
sämtlich bester Bonität , so daß ein Ankauf mit
Recht empfohlen werden kann . Aus der Stelle
können 4—5 Stück Rindvieh und 1 Pferd
gehalten werden. Das Brandkaffentaxat der
Gebäude beträgt 5400 Geboten sind bis
jetzt nur 9600

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot erfolgen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Wer zu Weihnachten
den Hausherrn , die Haussran , Söhne
und Töchter , wie auch die Dienstboten
mit einem nützlichen Buch erfreuen will, dem
empfehlen wir die vom Fröbel -Oberlin -Verein
zu Berlin herausgegebenen Schriften:
Die Refter-Küche 2 .5Ü Mk.
Katechismus f. Hausmädchen 0 . 65 „
Katechismus f. Kindermädchen 0 .40 „
Katechismus s. Landmägde 0 .30 „
Katechismus d . Kochkunst 0 .60 „
Anstands -Katechismus 0 .50 „
Pappel-Katechismus 0.80 „
Katechismus f .Kindergärtnerinnen6 .80 „
Kinder - Erziehnng 0.80 „
Lehrbuch f. herrsch. Diener 1 . — „
Katechismus d. deutsch. Litteratur 1 >— „
Bürgerliches Gesetzbuch, geb. 1 . — .Die Behandlung der Wäsche 0 .50 „

Es aiebt keine besseren Geschenkbücher als
diese. Die Rester-Küche sollte jeder Haus¬
herr der Hausfrau schenken, die kleine Aus¬
gabe macht sich in ganz kurzer Zeit durch
Ersparnisse in Haus und Küche bezahlt.
Jeder Hausherr, der den Waschtag nicht
mehr fürchten möchte, der schenke der
Gattin die „ Behandlung der Wäsche " . Für
Söhne und Töchter , die in das gesell¬
schaftliche Leben eintreten sollen , sind die
beiden Schriften : Anstands-Katechismus und
Litteratur zu empfehlen.

Wir versenden diese Schriften gegen Zu¬
sendung des Betrages in Briefmarken oder
gegen Nachnahme sofort franko.

Verlag des Fröbel -Oberlin-Verems,
Frau Erna Grauenhorst,

Wilhelmstr. 10, Berlin.

veqmr-tz. Her» passend, gesund« ^ alttrnĝ^ Letne
Lipemnoch, keinVenck, keinSchweiß, keinÄnc»f.Prei»ILSMk.. Ltt-fmsrkni. 3 St . 3 Mk. p. Nacho.

LL»
Johannisstr. 1ü,

hält sein reichhaltiges Lager in Korbwaren
als paffende

ß«V Weihnachts -Geschenke 7W»
bestens empfohlen und verkauft bis Weih-
nachten mit 15 Proz. Rabatt. _ _

Reelles Heiratsgesuch.
Ein Mann , 37 Jahre alt , mit etwas Ver¬

mögen, wünscht die Bekanntschaft eines recht¬
schaffenes älteres Mädchen oder junger Witwe
zur ev. Heirat . Off . unter A. X. 99 Exped.
d . Bl. bis zum 27. d . Mts , erbeten.

kür S.II» SureL §ue<
Lrlcranktt» ist ä»s voiüdwts Werk:

Z L Mü
^ so . L-LÜLtt . Llit 27 LftbUä. kreis 3 LörL.

Lese es usäsr , ävr LQäva kolxsL solodsr Ils¬
ter Ivläet » 7LU8enlls veräsnken ckemßklben

illkS V̂ieÜ6kü6s8teüung .2u
äLS in Lslp.

LlK , IVsunisiiLt 34 , soiris
älirell ^säs Luckkzuä-



Oldenburg , HeMgengeDwall S md WnSftr. LS
empfiehlt fein reiMEgeS

Aköbel-, Spiegel - und Polsterwaren
>V Mschgarmturen M ermäßigte» Preisen.

D.
OIckv» I»i>mK, Heiligengeistwall s und Wallstratze 13.

In dem geistlichen Konzert
am

Montag , den LN . Dezember I , abends 8 Uhr,
in der Ln » bvrtrLLrvkv,

veranstaltet von dem erblindeten Orgelvirtuosen Heinrich Schwerdtfeger aus Hannover,
wird statt der erlrankten Frau Paula Ballariny der Cellovirtuos HerrHerbrechtsmeisr
aus Hannover eintreten und außerdem Fräulein Marie Woltereck, Konzertlängerin aus
Hannover, sowie einer Anzahl geschätzter Mitglieder der Kapelle des 81 . Infanterie-
Regiments Mitwirken.

Billets zu dem Konzert sind in der Buchhandlung des Herrn Max Schmidt,
Theaterwall 1a, und an der Kasse zu haben.

Programme L 10 Pfg . sind an der Kasse zu haben . _

Brennmaterialien:
Gewaschene Muthraeit-Kohlen,

Salon -Kohlen,
Flamm-Rnstkohle «,
Schmiedekohlen,

Größe I und H für Dauerbrenner,
„ III für Cadsofen,

Zeche „Margaretha ",

Gebrochenen Hüttenkoks, Größe I , II u. III,
Grudekoks,
Brannkohlen -Brikstts (Marke Türnich),
Holzkohlen, dunstfrei.
Maschinen- u. Grabetorf.

Alles nur in den besten Sorten, empfiehlt in jeder Menge zu Tagespreisen frei HauS

HlGL'jkst » M«VLLlL«§»- Sahnhofstraße 12.
Bardenfleth.

Uhrmacher.
Empfehle zu Weihnachten nur gute,

dauerhafte Uhren in großer Auswahl . Taschen¬
uhren von 8 ^ an , Regnlatenre von 10
bis 50 Jede Uhr wird gut abgezogen
und reguliert . Reparaturen prompt und billig.

Zwifchenahn. Der Wirt I . Eikers zu
Aschwege läßt am

Sonnabend, den 7. Jaunar 1899,
nach . 3 Uhr anfgd.,

in und bei seinem Hause:
mehrere tiedige Kühe und Quenen,
sowie ein Anzahl große nnd kleine
Schwein, worunter mehrere trächtige,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet _ J ^ H . Hinrichs.

Zu verkaufen ein neuer Selbstfahrer,
2 gebr. gut erhaltene Phaeton , 1 sechssitziger
Breakwagen und 1 neuerAckerwagen
mit Patentachsen.

_ Peter Strahl , Donnerschwee.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunstsstelle inHamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Vcrbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands
Briefmarken - MMF Sammlungen

sowie einzelne bessere Marken
Münzen undMedaillen sucht zu lausen

A . Tönjes , 3. Ehnernstraße21.

//s Osms/r
«O -rSs/Fsrr

8töIIsngs§uoksn».Angöbotsn
/ln - und Vsckäuisn
Vsrmistbungsn
Vsrpscrlitungsn
6spitglgssuLtisn»./ingsbotsn

sto. oto.

skr«

OlT,Dsub >s «L Oo .*)
Vis uatsrLkikkreV . v .vsube

KLo . «ialsuksväen OLertbrieks
s xvercksr»»ml 'sLe äs , Lin.Mogs
Meoloiorooteo rvL«,»oät.

Filialen:
Aachen,

Adalbertstraße 42.
Barme»,

Wertherstraße6.
Berlin,

Neue Königstraße 3.
Bielefeld,

Niedernstraße 39.
Bochum,

Bongardstraße 3.
Bon»,

Remigiusstraße 14.
Coblenz,

Entenpfuhl23.
Crefeld,

Friedrichstraße 2.
Darmstadt,

Ernst Ludwigstraße 21.
Dortmund,

Westenhellweg 60.
Duisburg,

Beekstraße 37.
Düren,

Weierstraße 43.
Düsseldorf,

Schadowfiraße 47.
Ehrenfeld,

Veenloerstraße 333.
Elberfeld,

Casinostratze 15.
Effen (Ruhr) ,

Limbecker Chaussee 23.
Frankfurt a. M .,

Bockenheimerstraße 51.
Gelsenkirche«,

Bahnhosstraße 33.
Hannover,

Steinthorstraße9a.
Hagen,

Mittelstratze21 .
Hamm,

Große Weststraße 19 .
'

Herne,
Bahnhosstraße 59.

Hildesheim,
Hoherweg 14.

Köln,
Severienstraßs66.

Osterstraße 17.
Oldenburg.

Langestraße6 t.
Wilhelmshaven,

Marktstraßs 24.
Varel.

Obernflraßs 4.

« r "« KiLSt!

Spezial - GeschLft für

Kaffee im- Thce.
Hierdurch erlaube ich mir, einem geehrten Publikum anzuzeige», daß ich nunmehr in :

Olövnbui 'g i . 6n. , HeiliLMgerMraße9,
im Hanse des Uhrmachers Herrn Fr . Lührs

eine zweite Verkaufsstelle meiner bekannt guten Kaffees
errichtet habe . Durch direkte Einkäufe für über 400 Geschäfte zusammen bin ich in
der Lage, den geehrten Konsumenten bedeutende Vorteile beim Einkauf von Kaffee zu bieten,
und empfehle denselben

geröstet per Pfund : 8 .7« , 0 .8 « . O.SO, 1 .00 , 1 .10 , 1 .20,
1.30 , 1.40 , 1 50 , 1.60 , 1.7« , 1.80.

Abfall-Kaffee pro Pfund 50 und 70 Pfg.
Roh -Kaffee pro Pfd . Mk . 0 .00 , 0 .70 , 0 .80 , O.SO, 1. 00 , 1.10,

1.20 , 1.3« , 1.4« , 1.50 , 1.0« .
Als Zusatz zum Bohnen -Kaffes empfehle:

Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegeschmack p . Pfd . 25 Pfg.
Kaisers Kaffee-Essenz, P . Dose 20 Pfg ., p. Taffe 25 Pfg.

„ „ „ in Trinkgläsern per Glas 25 Pfg.
In Krystallwürfelzucker per Pfd . 28 Pfg.

„ KrystMstampfzucker „ „ 2« Pfg»
Gemahlenen Kandis, das beste, was existiert, in Säckchen von2 Pfd. per Pfund 34 Pfg.

K8K" Kaisers Theo , neue Ernte , direkter Import.
Nr. 1 Pecco -Blüten Pfd . 5

2 Souchong 40 <1 „ 6 Congo ff 2.00 ff f, 20
35 f, f, 7 „ ff 1 .70 ff f, 17
30 f, f, 8 » ff 1 .50 f, 15

> 4 „
, 3,50 „
, 8 „
Chokolade , garantiert rein . — — .

garantiert rein
*
p. Pfd . i .5v Mk . Vs Pfd . 30 Pfg.

», » ,, » 1 .80 „ » 06 „
»» », ,, ,, 2 .40 „ » 48 ,,

Bruch -Chokolade,
garantiert rein , per Pfund 0,80 Mk . , V, Pfund 20 Pfg.

Creme-Chokolade , per Pfund 0 .80 Mk ., V . Pfund 20 Pfg.
Nust -Chokolade , „ „ 1 — „ V» „ 25
Chokolade -PastMen, „ „ 1.10 „ Vs „ 22
Gebrannte Mandeln, „ „ 1 .20 „ '/s » 24

Bisquits in stets frischer Ware.

f,
f,

per Pfd. 40 Pfg. ILlM -r» per Pfd. M . I .-
„ „ 60 „ ,, ,, 1 »20

„ 65 „ «lta . dekoriert „ „ „ ISO
.4II >k-rk „ „ 80 „ „ „ 1.40
Ovlvuisl „ „ 85 „ „ „ „ 1.50
A «n»r IiiLirv „ 80 „ ,» ,, 1 .00

„ „ SO „ „ „ „ 0 . 50

No. 1 per Pfd. 50 Pfg.
„ ,, t- 2 „ „ HO ,/
,» ,1 ki 3 „ „ 80 „

rSVeenIstb „ „ 00 „

Ii « i8 « r 8 tK « 8vkiL1t,
Neu eröffnet:

Oldenburg, Langestraße 61 und Heiligengeiststraße 9 , im Hause des Uhrmachers HerrnFr . Lührs.
Wilhelmshaven, Marktstraße 24. Varel, Obsrnfiraßs 4.

Wiederverkäufe !'» hohen Rabatt.
Ueber 400 Filialen. Ueber 400 Filialen.

Mainz, ^
Schusterstratze 45.

Mannheim,
8 . 1 . Nr. 7.

Metz,
Goldschmidtstraße 7. ^

Minden,
Scharn- und Bäck«-

straßen -ELe.
M . -Gladbach,

Crefeldsrfiraße 57.
Mühlheim , (Ruhr >,(

Kohlenkamp 30.
Mühlheim , (Rhein ),L

Wallstraße 38.
Münster i. W„

Rothenburg 3.
Neust,

Büchel 26.
Reuenkirchen,

Bahnhosstraße 22.
Oderhause«,

Marktstraße 139.
Offenbach.
Markt II.

Osnabrück,
Großestraße 31.

Rheine,
Münstersiraße 3.

Remscheid,
Alleestratze 3.

Rheydt,
Hauptstraße 16.

Ruhrort,
Fabrikstmtze 46.

Schalke,
Wilhelmsstraße 1.

Solingen,
Kaljerstratze 97.

Siegburg,
Bahnhosstraße.
St . Johann,

Bahnhosstraße 48.
Trier,

Fleischstraße 32.
'

Verden, a. d . Aller,:
Großestraße 76.

"
Witten,

Bahnhosstraße 59.
Wiesbaden,
Langegasje 31.

Emde»,
zwischenbeiden SiBrn8.1Z

u. s. w.



Apfelsinen
L Stück 5 , 8 . 10 und 15 <z , bei Dutzenden
billiger , amerikanische Aepfel , Weintrauben,
Citroneu empfiehlt D . G . Lampe.

Wallnüsse,
Haselnüsse , Paranüsse , Kokosnüsse , Krach¬
mandel » , Traubenrosinen , Datteln , Feigen,
Marokkaner Datteln in kleinen Kartons
empfiehlt D . G . Lampe.

Gemüse-Konserven,
als : Spargel , Erbsen , Bohnen rc. empfiehlt

D . G . Lampe.

Himbeersaft,
Kirschsaft , Johannisbeersaft , Erdbeersaft,
in r/z - Flaschen empfiehlt D . G . Lampe.

Bonekamp,
Benediktiner , Magenheil empfiehlt

D . G . Lampe.

Postkisten
ü, Stück 10 — 20 D . G . Lampe.

Große Answahl.

ki . vorn
43.

Handschuhe,
Pommersche Gänsebrust

traf ein . D . G . Lampe.
Höven bei Sandkrug. Zu verkaufen zwei

trächtige Schweine , dre in 8 Tagen ferkeln.

_ A . G . Schierhold.
Schön geräucherten . Speck , Kochmett-

wurst und Pinkel empfiehlt
D , Henjes.

Selbst eingemachten Sauerkohl und
grüne Bohnen empfiehlt

D . Henjes.
« sssssssssssss . . . .

Wohnungen.
Zn verm. zum L. Mar 189S

die große , herrschastl. einger.
Unteelvohnung Rugustftr . 4L.

Zu vermieten möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer , für einen besseren Herrn
paffend . Mottenstraße 7b.

Blumen
für ZirmnerdekoraLion,

ölattptlsnren , larlUnierkn,
Va8kN2 ^ eigs,

präpsi 'isi'le Palmen
in ollen Größen von 75 Pfg . an.

INoegenksubvn,
Schleife », Kragen.

SM" Ballblumen 'MT
in größter Auswahl,

Schleiertülle in allen Farben.
Haube » für ältere Damen.

Kapotten
in Sammet , Plüsch und Tüll , nur

selbst gearbeitete Sachen.

p
Glacee , 4kn ., I . Qual . Mk . 1,25 - 2 .50,
Wolle , Trikot und Seide von 25 Pfg . an,

Lmderhandschuhe , ?
hübsche Neuheiten.

. .

»
garniert und ungarniert,

verkaufe vorgerückter Saison halber
wie folgt:

früher 15 . 12 , 10 , 7 , 5 . 3 , 2 . 1,75

jetzt 9,8 . 7,4,50,3,2,1,25 . 1.

Matroseuhüte , garn . von 65 Pfg . an.
Reise -Hüte von 1 Mk . an.
Kinderhüte , garn ., von 1 Mk . an.
Kinderhüte , Ungarn . , von 50 Pfg . an.

SV

2 anst . j . Leute erh . frdl . Logis . Haarenstr . 22.

Vakanzen mrd Stellengesuche.
Gesucht ein Barbierlehrling,

"
am liebsten,

der schon gelernt hat , gegen Vergütung,
event . junger Gehilfe . Offerten u . 5 . bl . 7
postlagernd Delmenhorst.

Für einen kleinen bürgerlichen Haushalt
wird ein freundliches , akkurates Mädchen im
Alter von 16 bis 20 Jahren per sofort oder
1 . Januar 1899 gefucht.

_̂
Rastede . Für einen kleineren Haushalt

,
' Laud - und Gastwirtschaft ) suche ich zum
1 . Mai

ein junges Mädchen
— vom Lande bevorzugt — als Stütze und

zur Aushilfe . Salär wird gegeben.
Näheres bei Rechnungssteller H oes.

^
Gesucht eine der ungarischen Sprache

kundige Persönlichkeit , die bei Erlernung
derselben Unterstützung gewähren könnte.

Offerten unter tl . X. 963 an die Exped.
dieses Blattes.

Osternburg . Gesucht zu sos. 1 Knecht
und 1 Magd. Wirt Rebet je.

Wahnbeck . Gesucht auf Mai einKnecht.
Joh . Wienken.

Wiefelstede . Gesucht zu Ostern oder Mai
«in Lehrling.

Georg Diers , Tiscblermsir.

ialirssproüliktion:
30,909 kärsviiinöli. prsklisvii unö llsu!

bssonlioro S>8

Wkilmaetrlsgssekwnk
PS88VNÜ

i8t Nie

patentamtlivk
gszoliitrts

2200
krbsitsr.

fsmilisn-
kiLkinasvkinv

mit

Oombinations-IÜIöbel.
Viö8vlbs kiiont rugloiok a>8 lläb - , 8viirsib- ocior 2 >or-
t>8vk nnli i8t nur unvt 08 sntlieli touvrvr wiv üis sin-

fsvkv /lu88tattung.
ällsin -Vsikauf sllei' Zarten Kriirnkr - ^ äkimLgvliinen

bei 9 . blunclerloli in Oldenburg.

Zum L Januar 18AN ein
durchaus gewandter und zu¬
lässiger

Kutscher.
H. Giese , Mottenstrasze 12.

Butteldorf . Suche aus Mai einen ge¬
wandten Großknecht , der gut mähen kann.

Alb . Ammermann.

Vereins - und Vergnngnngs-
Anzeigen.

Rilstedn Turnverein.
Am ersten Weihnachtstage:

Gksellschastsabeu-
bestehend in

Theater und Tanuenlmumfeier mit
Gratis -Verlosmrg.

Entree 40 H. Anfang 7 Uhr.
Das Komitee.

Oldenburger Schützen
Sonntag , den 18 . Dezember:

Großes Konzert
der ganzen Infanterie -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Programm.

( Militärmufik .)
1 . Pettibones Kompliments . Marsch von Vellstedt (neu ) .
2 . Nachklänge von Ossian . Ouvertüre von N . W . Gade.
3 . Rsverie von Vieuxtemps.
4 . Fantasie a . d . Op . : „ Der fliegende Holländer " von Wagner.
5 . 2 türkische Tänze von Pollach -Daniels.

( Streichmusik .)
6 . Ouvertüre z . Op . : „ Libuffa " von Smetana.
7 . Entreakt a . d . Op . : „ König Manfred " von Reinecke.
8 . Fantasie a . d . Op . : „ Der Bajazzo " von Leoncavallo.
9 . Wo die Citronen blühn . Walzer von Strauß.

10 . Marsch aus : „ Girofl6 -Girofla " von Godfrey.
11 . Elisabeth - Gavotte von Paepke.
12 . Valse Caprice für Tubus Campcmophon (Solist : Herr Hecht ) von Peter.

Anfang 4 Uhr . Entree 30
Es ladet freundlichst ein _ _ Diedr . Meyer.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling I Berne . Suche zum 1. Mai ein junges
für meine Bäckerei und Konditorei , sowie ein ! Mädchen gegen hohes Salär . Dasselbe
Schulknabe für die Morgenstunden . ! muß perfekt kochen können.

_ G Brandt , Donnerschweerfir . 2 .
*
_ Rabes Gasthof.

Tweelbäke.
Am 2 . Weihnachtstage:

Einweihuugsball,
wozu freundlichst einkadet G . Ha rms.

Turnverein Eversten.
Am Sonntag , den 18 . d. M . r

Grofzer öffentlicher
Gescllschasts-Äend

im Vereinslokale

„Zur fröhlichen Wiederkunft :«
Saalöffnung 6Vr Uhr . Anfang 7 Uhr.

Der Vorstand.
Wardenburg . Am Sonntag , 18. Dez7.

abends 7 Uhr:

Versammlung
des Stukkateur -Vereins
bei Gastwirt Lusche « . Der Vorstand.

Hankhansen . Am 2 . Weihnachtstage :
^

BM,
wozu freundlichst einladet Ww . Hillen.

Afchhauferfelde . Am 2 . WeihnachtStazv

wozu freundlichst einladet W Ra bbe » .

„Odeon"
. Eversten.

Am Sonntag , de» 18 . Dezbr . :

Konzert und
kvm. Vorträge.

Entree IO Anfang S Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst eüt

G . Müller . !

Ostsriesm - Verein.
Sonntag , den 18 . Dezbr:

Kro886r IkvalrsliZeksi'

Unterhaltungs-Abend
unter Mitwirkung der Infanterie - Kapelle

sowie eines tüchtigen Humoristen,
im großen Saale des

„Hotels zum Lindenhof ".
Anfang 8 Uhr . Kaffenöffnung 7 Uhr.

Entree 30 Pfg.
U Großartiges Programm ! .Des Vorstand .

'

OsternburgerGesaiigvereiu,
gegründet 1864.

Die Feier des

35. Stiftungsfestes
findet am Mittwoch , den 1 . Februar,
im Drerferschen Lokale statt.

Der nächste Singabend ist am Montag»
den 10 . d . Mts . Der Borstand.

k'fvifon - lriub „ Voüllamps " .
Großer

Gesellschasts - Abend
am Sonntag , den 18 . Dezbr . 1898,

im „ Drielaker Hof " .
Kassenöffnung 6 Uhr , Anfang 6 */, Ahr.

Entree 30 H.
Es ladet freundlichst ein

_ Der Borstand.

Klub „Victoria?
Am Sonntag , dm 18 . Dezember:

Großer

GefeWasts -Aben-
mit reichhaltigem Programm

im

„7um vvisssn Kamm."
Kassenöffnung 5 */z Uhr . Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ Der Vorstand .' ^
Brrantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . Cd , Höher, für ven lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : L aTUd o ms ky, Rotationsdruck , und » « lag St-
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